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Mfthluß öer völterbunötagung .
Genf , 30 . September . ( WTB . ) In der heutigen Vormittags -

fitzung der Dölterbundverfammlung teilte de ? Präsident mit , daß die

spanische Regierung ebenfalls 2000 Pfund für die Flüchtlinge
in K l e i n a f i e n zur ZZerfügung gestellt hat , so daß bisher 60 000

Pfund dafür aufgebracht sind . Man genehmigte sodann eine neue vor -

läufige Skala der Völkerbund beitrüge . Zu nicht st ändigen

Mitgliedern des Völkerbund r a t s wurden gewählt : Brasilien ,
Spanien , Uruguay , Belgien , Schweden und China .

Spanien , Belgien , Brasilien und China sind also wiedergewählt .
Südamerika hat nunmehr 2 Sitze im Rat , die kleine Entente keinen ,
da Jugoslawien nur IS Stimmen bekam , die notwendige Stimmen -

zahl aber 23 betrug . Der Völkerbundrat setzt sich nunmehr also
aus folgenden Staaten zusammen : England , Frankreich , Italien ,

Japan , Spanien , Belgien . Brasilien , Uruguay und China .
Am Nachmittag sollte

die österreichische Frage
erledigt werden . Da jedoch neue Schwierigkeiten aufgetaucht sind ,
und zwar infolge weitgehender italienischer Kontrollwünsche ,
so sprach zunächst Lord B a l f o u r über die Arbeiten des Rates in
der österreichischen Frage . Nach einem Rückblick auf die früheren
Bemühungen des Völkerbundes zugunsten Oesterreichs erklärte
Balfour , daß es bei der gegenwärtigen Lage nur eine Lösung gebe ,
innere Reformen mit chilfe einer äußeren Anleihe . Diese Anleihe
sei nur denkbar , wenn die vier Mächte , die gemeinsam mit Oester -
reich im S. Ausschuh säßen , zum größeren T« ii 4>ie Anleihe g- rran -
t - erten . Ueber diesen Punkt sei man sich einig g�woroen . Die vier
Mächte hätten die Garantie zu je 20 Proz " cherncimnin , und die
letzten 20 Piwz . sollten durch andere Staaten gedeckt werden . Ebenso
notwendig sri aber auch bei aller Wahrung der Unabhängigkeit
Oesterreichs die Einsetzung einer Kontrolle . Balfour gab der Hofs -
nung Ausdruck , daß nach Abschluß der Versammlmrg in wenigen
Tagen die Frage vollständig erledigt sein werde . In öffentlicher
Sitzung würde dann der Völkerbundrat die Ergebnisse seiner Arbeit ,
hos Abkommen sowie das gesamte Aktenmaterial bekanntgeben .
Balfour bezeichnete den Tag , an dem der Völkerbund seinem Mit -
gliede Oesterreich die Möglichkeit der Wiederaufrichtung und des
nationalen Weiterlebens biete , als einen großen Tag im Leben des
Volkerbundes , da die Regelung der ganzen Welt zum Heile ge -
reichen werde .

Dann sprach für Oesterreich Herr M e n s d o r f f: Die Schwierig -
keiten seien noch nicht alle überwunden . Oesterreich habe
gehofft , daß heute das Abkommen unterzeichnet werden könne
und damit unter Wahrung der österreichischen Unabhängigkeit
vor aller Welt bekanntgegeben werde , daß das Werk der finanziellen
Hilfe abgeschlossen sei. Leider sei das nicht möglich gewesen . Mens -
dorff schloß mit der Versicherung , daß , sobald das Abkommen abge -
schlössen sei , Oesterreich sich mit voller Kraft seinem Wiederaufbau
zuwenden und alle übernommenen Verpflichtungen erfüllen werde .
Lord Robert C « c i l sprach den Wunsch aus , daß die Akten auch

dann veröffentlicht werden , wenn die Verhandlungen scheitern
sollten . Balfour entgegnete , daß im Fall « eines Mißerfolges ,
an den er nicht zu glauben vermöge , selbstverständlich olle Dokumente
der Weltmeinung vorgelegt werden würden .

Bourgeois - Frankreich erklärte , daß er es lebhast bedauern
würde , wenn sich hier eine Diskussion entspinnen würde : die Sitzung
solle nicht mit einer pessimistischen Note schließen . Man möge
Vertrauen in das begonnene Unternehmen und in seinen vollen Er -
folg haben , der dank den Grundsätzen und Methoden , die der Völker -
bund in anderen Fällen aufgestellt habe , sicher sei. Wir müssen ,
schloß Bourgeois , diese Sitzung mit dem vollen Ausdruck unseres
ganzen Vertrauens abschließen .

Mit einer Schlußrede des Präsidenten Edwards wurde die Ta -

gung beendet .
Der Völkerbund rat hat als die acht industriell bedeutendsten

Staaten zu Mitgliedern des Verwaltungsrates , des internationalen

Arbeitsamtes berufen : Deutschland , England , Frankreich ,

Belgien , Kanada , Italien , Japan und Indien .

vie öeutfthen Msieüler in polen .

Genf , 80. September . ( WTB . ) Der Völkerbundrat genehmigte

heute abend den Bericht des brasilianischen Vertreters D a g a m a

über die Lage der deutschen Minderheiten in Polen und forderte
den anwesenden polnischen Vertreter A s k e n a z y aus , ihn mit

möglichster Beschleunigung der polnischen Regierung zur Kenntnis

zu bringen . Es handelt sich dabei um die Klagen des Deutschtum -
bundes In Beomberg auf den eine Degendenkschrift einer juristischen

Komlnjssion vorgelegt worden mar . Die juristische KommistZön , dp !
drei Fragen unterbreitet worden waren , ist der Meinung , daß
1. all « Ansiedler , welche ihre R? ntengutsvertiäge vor d ' m
N. November ISltz abgeschlossen hattery Ätl v ollberechtigte

Eigentümer auf ihren Ansiedlungen bleiben müßten . 2. Die Um-

Wandlung der Pochwerträge dieser Rentengutsverträge nach dem

11. November ISIS braucht von Polen nicht anerkannt zu werden ,

dagegen müßten diese Ansiedler ihren Besitz so lange behalten , bis

ihre vor dem November ISIS abgeschlossenen Pachtverträge ab .

gelaufen seien . 3. Die juristische Kommission betrachtet Polen
als Rechtsnachfolger Preußens mit allen Rechten und

Pflichten , so daß auch das Wiederkaufsrecht an Polen übergeht ,
woraus allerdings keine Waffe gegen die Minderhei -
ten werden darf . Was endlich den Artikel 4 des Minderheitsschutz -
Vertrages über den Erwerb der polnischen Staatsangehörig -
k e i t durch Geburt in einem polnischen Gebietsteile betristt , ent -

scheidet die Kommission im Sinne des Deutschtumbundes . Der Be -

richt Dagamas fordert schleunigste Zustellung an die polnische Re -

gierung , damit weiter « Maßnahmen gegen die deutschen Ansiedler
unterbleiben .

Der örennpunkt Tschanak .
Die T s ch a n a k f r a g e ist ihrer Lösung nicht näher .

Ziehen die Engländer ab , so will Kcmal auch zurückgehen —
aber natürlich spielt da da ? Prestige eine Rolle . Man
sollte aber meinen , daß gerade das England nach dem Welt -
krieg , der fein Weltsieg ist , weniger als je Prestigegründen zu
folgen brauchte . Schon was bisher an Rüstungen , Schiffs -
bewegungen usw . aufgewendet wurde , soll 29 Millionen
Pfund gekostet haben und die City bangt vor den Folgen .
Lloyd Georges Gegner rechts fordern die Einberufung des
Parlaments .

�
Kemal hat dos britische Räumungsoerlangen

noch nicht offiziell beantwortet , läßt aber die Forderung nach
Thrazien kräftig betonen und scheint das Kompromiß
anzubieten , daß die Dardanellen nnbefestiat bleiben sollen ,
der Bosporus aber nicht — mos also doch die Soerrung der
Durchfahrt ins Schwarze Meer ermöglichen würde .

Nach einer anscheinend offiziösen Londoner Meldung ist
keinerleiUltimatumin militärischem Sinne an Kemal
gesandt worden . Er sei nur gewarnt worden , daß , wenn
seine Truppen in der neutralen Zone verblieben , die
Bedingungen für eine Konferenz sich schwierig gestalten
würden . Vorläufig komme eine Z e i t f r i st für die Zurück -
Ziehung der türkischen Truppen nicht in Frage , so daß die
Gefahr eines bewaffneten Zusammenstoßes nicht so un -
mittelbar sei .

Franklin Bouillon telegraphierte aus Angora ,
obwohl die Lage schwierig sei , halte er es nicht für unmöglich ,
eine Zusammenkunft in Mudania zwischen den alliierten
Generalen und dem türkischen Nationalistensübrer zustande zu
bringen . — Ein amtliches Telegramm der Angoraregierung
meldet die Besetzung Aidiliks durch die Türken .

Lloyd George hat die übliche Wochenendreise auf das
Land angetreten , aber der kriegsdrohende Lärm verstummt
nicht . Die Griechen melsten einen türkischen Einfall in
ein t h r a z i s ch e s Dorf ; doch kann das nur ein Band' enstreich
gewesen sein . Bulgarien meldet durch die offiziöse De -

peschenagentur seine Ansprüche auf einen Zugang zum Meer
und Bildung eines autonomen Thraziens an .

In Athen ist ein Kabinett Zaimis gebildet worden .
Reuter erfährt , daß der König Konstantin mit Frau und zwei
Söbnen auf einem griechischen Kauffahrteischiff nach Palermo
abgefahren ist .

Nuflifche Diplomatenrevision .
Moskau . 30. September . ( OE. ) Die Sowjetregierung hat be-

schlössen , einen Sonderausschuß ins Ausland zu entsenden , um eine

Revision sämtlicher im Auslande bestehender Organe der Sowjet -

reglerung durchzuführen und die M i ß st ä n d e in ihrer Organ ! »

sation und Tätigkeit zu beseitigen . Dem Ausschuß sollen als Bor -

sitzender der stellvertretende Volkskommissar für Staatskontrolle
A w a n e s s v w und als Mitglieder Medwcdjew und Jarojlawski , ein

leitendes Mitglied des Zentralkomitees der RKP . , angehören . Die

Maßnahme wird damit begründet , daß die Auslandsvertretungen ,
namentlich die verschiedenen technischen und wissenschaftlichen
Bureaus , zumeist planlos entstanden sind und das Streben ver -

schiedener Wirtschaftsorgane nach direkten Beziehungen zu o " s -

ländischen Geschäftskreisen einen Parallelismus in der Tätig -
keit der Auslandsorgane zur Folge hat .

fiufftanü in Georgien !
Genf , 80. September . ( DA. ) Der georgische Vertreter beim

Völkerbund erhielt ein Telegramm , das den Ausbruch eines a l l g e -

meinen Aufstandes in den Berggegenden Ostgeorgiens meldet .

Längs der Heerstraße haben sich antibolschcwistische Abteilungen ge -
bildet , die einen verzweifelten Kampf gegen die russischen Truppen
führen . Es gelang ihnen , einige Einheiten der Roten Armee zu
entwaffnen und die Derbindungen mit der Hauptstadt zu unter -

brechen , ebenso auf der Strecke Tiflis — Wladikawkas . Die Auf¬
ständischen halten eine befestigte Frontlinie zwischen
Duschethi und Ananuri . Die Nationalflagge Georgiens weht auf
ihren Stellungen . Sic fordern völlige Räumung Georgiens durch
die russischen Truppen . «

__

Stanörecht in ( bftgalizien .
Marschau , 30. September . ( OE. ) Angesichts der terroristi¬

schen Ausschreitungen iu Ostgallzien hat die polnische Regierung in

der Lemberger Wojewodschaft mit Rückwirkung ab 10. September
Standgerichte für Mord , Raub . Brandstiftungen , vorsähliche

Beschädigung fremde » Eigentums und Hochverrat eingeführt .
*

Die Hauptwahlkommisston in Warschau hat die Bezeichnung der

für die Sejmwahlen eingereichten kommunistischen Wahlliste
„ Verband des städtischen und ländlichen Proletariats " be -

ernstandet , da sie zu allgemein sei und die Wähler irreführen könnte .

iveltkapital unö Weltproletariat .
Don Wilhelm Dittmann .

Während unsere nationalistischen Haß - und Hetzapost ?!
ä la . Helfferich mit lautem Getöse eine Revanchestimmung
gegen die Entente , besonders gegen Frankreich , zu erzeugen
suchen, knüpfen die kapitalistischen Beherrscher des deutschen
Wirtschaftslebens , die Stinnes und Genossen , im stillen die
engsten Beziehungen zu den Kapitalsgrößen des verlästerten
„ Feindbundes " an . Nachdem Hugo Stinnes zunächst in Lon -
don versucht hatte , einen wichtigen Bestandteil des deutschen
Volksvermögens , unser Eisenbahnnetz , an das angelsächsische
Kapital zu verschachern , hat er jetzt durch seinen bekannten
Vertrag mit Lubersac eine Allianz mit seinem französischen
Zwillingsbruder geschlossen. Dabei ist zur höheren Ehre des
Profits die deutsche Reichsregierung ausgeschaltet worden .
Das Kapital etabliert sich immer unverhüllter als Herr des
wirtschaftlichen , gesellschaftlichen und staatlichen Lebens und
verweist die demokratisch organisierte St « atsgewslt in die
Rolle des Nachtwächters .

Zugleich sind wir in eine Periode der Ent - .
spannung zwischen den Siegerstaaten und den Staaten
der Besiegten des Weltkrieges eingetreten . Die ökonomische ?)
Rückwirkungen der Siegerdiktate auf die Siegerländer haben -
dort allmählich eine Abkehr vom Gewaltkoller erzeugt und
das wirtschaftliche Denken der kapitalistischen Machthaber
wieder die Oberhand ZewmniN lassen . Die Periode der mili -
tärischen Gewaltanwendung zur Durchsetzung der Friedens -
v�tköste - wird abgelöst von einer Pedbdc der internationalen

kapitalistischen Ber >! iindigung und der „ fnShlMsey " >'
ichmelzung der nationalen Kapitalismen zu einem e i n h e i t »
l i ch e n internationalen W e l t k a p i t al i s m u ?:
Daß dabei die Vo iswirtschaft der besiegten Länder vor allem
das Objekt dieser kapitalistischen Verbrüderung ist , liegt auf
der Hand . Unter der Oberfläche ist in dieser Richtung bereits
seit Jahren vorgearbeitet worden .

Der Prozeß der wirtschaftlichen Verflechtung und

Verfilzung zwischen dem Ententekapital und dem deut -

scheu Kapital ist schon sehr weit vorgeschritten . Französisches , �

belgisches , englisches und amerikanisches Kapital steckt heute
bereits in hohen Beträgen in den großindustriellen Unter -

nehmungen im Saargebiet , im besetzten Rheinland , im Ruhr - - '

gebiet und in den großen Werft - und Schiffobrtsunternehmun -
gen unserer Hafenplätze . Der Freistaat Danzig und das
Memelland sind Einfallstore des Ententekapitals nach dem

deutschen Osten , nach Polen und Oberschlesien . Der deutsche
Haus - und Grundbesitz geht in immer stärkerem Grade in

ausländische Hände über . Das in Deutschland investierte Kap ! -
tol verliert von Monat zu Monat immer mehr seinen spezifisch
nationaldeutschen Charakter , wird international . Rund
ein Drittel des deutschen Aktienkapitals befindet sich heute be -
reits m ausländischem Besitz .

Der Kapitalismus der Siegerländer nistet sich immer

mehr in das deutsche Wirtschaftsleben ein , überwindet in

steigendem Maße die nationalen Grenzen und Schranken der

besiegten Länder und assimiliert sich seine Konkurrenten , die er

im Weltkriege entmachtet hat . 2luf Weltwirtschaft -
licher Stufenleiter wiederholt sich jetzt derselbe Vor -

gang , der sich um die Mitte des vorigen Jahrhunderts im

kleineren Nahmen des Deutschen Reiches abgespielt hat . Dem

aufstrebenden Kapitalismus war das Gewirr der gegenein -
ander abgesperrten deutschen Einzelstaatcn ein Hindernis , das

er teils durch Verständiguna , teils durch Gewalt beseitigte . Er

schuf etappenweise den Zsllverein . den Norddeutschen Bund ,

das Deutsche Reich , um seinem Ausbeutung ? - und Ausdeh -

nungsdrang Luft und Raum zu gewähren . Dabei bediente

er sich als ' gewaltsamen Hebels zur Ueberwindung der stärk -

sten Widerstände des Krieges . Damals vollzog sich dieser Zen - .

tralisationsprozeß unter preußischer Führung . Jetzt hat der

Weltkrieg der Entwicklung zum Weltkapita -
l i s m u s Bahn g e b r o che n, dessen Kern der «mgelsäch -
fische Kapitalismus ist .

Diese Entwicklung zum internationalen Riesenkapitalis -
: mus führt eine totale Veränderung der wirtschaftlichen und

politischen Zustände herbei . Innenpolitisch baut sich in

l Deutschland der internationale Kapitalsblock auf einer Ver -

! nichtung der kleinen und mittleren Unter -

- nebmungen und damit einer rapiden Ausschaltung des

Mittelstandes aus dem Produktionsprozeß , auf Nk > n a p o l -

und Phantasiepreisen und einer unerhörten Aus -

b e u t u n g der gesamten werktätigen Bevölkerung aus .

Immer ohnmächtiger wird diesem übermächtigen Kapitals »
polnven gegenüber die Staatsgewalt ; alle ihre Maßnabmen >

zum Schutze der Bevölkerung werden von den Großkapitalisten

und ihren Helfershelfern sabotiert und durchkreuzt . Dabei ist

. aus der Zeit des Obrigkeitsstaates her die Volkspstiche , in

I Deutschland noch völlig eingestellt auf die Hilfe durch den

>Staat und seine Vertretung , die Regierung . S i e wird des - .
halb verantwortlich gemacht für all die Not und die Aus -

beutung . die der internationale Eroßkapitalismus über die

I bretten Massen heraufbeschwört .
Es ist hohe Zeit , den verarmenden Mittelschichten und .



den proletarischen Massen viel
es bisher geschehen , vor Augen zu führen , daß der

ganze Jammer unserer Zeit die Folge des kapitalisti -
schen Weltversklavungssystems ist und alle Ab -

chilfemaßnahmen der heutigen Staatsgewalt nur Palliativ -
mittel sein können , daß einzig und allein der von der gewalti -
gen Lolksmehrheit gewollte und planmäßig geförderte
Uebergang zur sozialistischen Wirtschafts -
weise endgültig Rettung und Erlösung bringen kamv Dieie
Erkenntnis allen unter den gegenwärtigen Zuständen Leiden -
den zum Bewußtsein zu bringen und sie einzureihen in das
Heer der Kämpfer für den Sozialismus , das muß die Haupt -
aufgäbe der neuerstandenen �Vereinigten Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands sein .

Wie der Kapitalismus immer mehr zu einer einheitlichen
Weltwirtschaftsmacht zusammenwächst und das ganze Wirt -
schaftsleben der Völker bestimmt , so myß auch das Proletariat
sich zur internationalen Gegenwehr und schließ -
lichen Ueberwindung des Kapitalismus zu -
summenschließsn . Die sich herausbildende einheitliche kapitali -
stifche Weltwirtschaft schafft ein einheitliches festes Fundament
für die internationale Klassenkampforganrfation des Proleta -
riats . Die Zusammenfassung der proletarischen Kräfte in
internationalem Rahmen wird zur gebieterischen Notwendig -
keit . Die Leiden und Nöte des Proletariats in England , in
Frankreich , in Deutschland und den übrigen Ländern der
Welt , sie alle haben eine und dieselbe Grundursache : den Welt -
kapitalismusl Daher liegt es im ureigensten Interesse der
Proletarier aller Länder , schleunigst das Beispiel der deutschen
sozialistischen Proletarier auf die Internationale zu übeo
tragen und zu schaffen die sozial ! st ische
nationale der Tat zur Ueberwindung des
talismus .

eindringlicher , a l s 1 Die Worte des ermordeten Nathsnau sind keine Entschuldigung ,
sondern eine Anklage gegen die Deutschnationolen , und es zeugt

ihrer skrupellosen Unverfrorenheit , wenn diese ihr Opfer jetzt
noch als Schutzschild mißbrauchen wollen .

von

gar

Inter

Weltkapi -

verteiülgung öe ? LNöröer .
Der Prvzeß gegen die Rathenau - Mörder soll in wenigen Tagen

beginnen , und schon öffnet die deutschnationale Presse ihre
Spalten zu langen Berteidigungsarttkeln für die

Attentäter . Namentlich ist die „ Deutsche Zeitung " bereits mit
einem Schutzartitel für die ASrdergesellschaft bei der Hund . Mit

dieser Inschutznahme der Angeklagten beweist man ja am besten ,
daß man mit der Mörderci „nichts zu tun " hat , daß man davon
„abrückt " . Der tote Nathenau selber wird dazu mißbraucht , seine
Mörder zu entschuldigen . Nach der Ermordung Erzbergers schrieb
ein deutschnationales Blatt : „ Nicht der Mörder , der Ermordet « hat
schuld

"
Diese Methode überträgt die „ Deutsche Zeitung " auf den

Fall Nathenau . Rathenau hatte nach der Ermordung Erzbergers
«inen Artik »l für «in holländssches Blatt geschrieben , der die p s y ch o-
logischen Ursochen des rechtsradikalen cherostratentums dar -
stellte . Rathen « » schilderte , wie der Rechtsradikalismus sich in

Kreisen entwickelt , die ihre frühere glänzend « Stellung eingebüßt
haben und setzt zum erstenmal die Sorgen und Nöte der Armut
kennenlernen . Früher konnte man sich alle » erlauben , jetzt muß
Mama selbst die Letten machen , Papa sich selbst die Schuhe putzen .
Rathenau wies auch besonders auf den Einfluß der Ttudentenkoizs
hin . die die jungen Leute zu extrem konservativen Anschauungen er -

haben , so daß sie sich In die neue Zeit nicht hineinfinden '
können . _

Keine Antwort auf klare ßragen .
Ter « eue kommunistische Unfug .

Aus Stuttgart wird uns geschrieben :
Eine Generalversammlung der Betriebsräte des Stutt -

garter Industriegebietes befaßte sich in ihrer Versammlung , zu der
die kommunistische Gruppe vollzählig erschienen war , mit der Lage
der deutschen Wirtschaft . Der Referent , Genosse Dr . E i n-
st e i n, richtete an die Befürworter des kommunistischen Betriebs -
rätskongresses folgende Fragen : /

Was kann der Reichsbetriebsrätekongreß tun ,
1. um die Währung zu stabilisieren , 2. um die Mark zu heben ,

3. um die Papiergeldwirtschaft zu bekämpfen ? 4. Kann der Reichs¬
betriebsrätekongreß die passive Handelsbilanz beseitigen , S. die
Ermäßigung der Reparationsvcrpflichtungen erreichen , 6. die De -
oisenerträgnisse für das Deutsche Reich steigern , die sich aus den
Verkäufen nach dem Ausland ergeben ? 7. Wird der Reichs¬
betriebsrätekongreß die Teuerung ausschalten auch bei Steigung
des Kurses der fremden Zahlungsmittel ? 8. Wie will der Reichs -
betriebsrätekongreß die auch organisatorisch große Frage der Kon -
trolle der Produktion lösen in Beachtung der Tatsach « der vor -
handenen großindustricllen Ricsenorganisationen ( Trusts ) . E Und
wenn die Kontrolle dem Industriekapital gegenüber durch
Maßnahmen des Reichsbctriebsrätekongresscs durchgeführt worden
sollte , wie soll dann die Kontrolle des Finanzkapitals er -
folgen , in dem das Herz der deutschen Wirtschaft schlägt? 10. Wie
will der Reichsbetriebsrätekongreß die Warenbefchlagnahme durch -
führen ohne die Produktion stillzulegen ?

In der anschließenden Debatte konnte man von dem kommu -

nistischen Diskussionsredner Tittel hören , daß er sachlich mit den

Ausführungen überein st imme . Die Kommunisten seien sich
darüber klar , daß innerhalb der kapitalistischen Gesellschaft wirksam
den gegenwärtigen Zuständen nicht begegnet werden könne . Der

Reichsbetriebsrätekongreß wird , wie Tittel wörtlich sagte , nicht
einberufen , um irgendwelche Gegenwartsforderungan durch -
zusetzen , sondern um Aktionen einzuleiten und den Kampf aufzu -
nehmen .

Genosse M ö s s i n g e r stellte daraufhin fest , daß der kommu -
nistische Redner unterlassen habe , einen Ausweg aus der gegen -
wörtigen Not zu zeige ».

Auch der württembergische Ernährungsminister , Genosse Keil ,
äußerte sich zu diesem Thema : Wenngleich eine Besserung der
Wirtschaftsbeziehungen zwischen Deutschland und Rußland wünschcns -
wert ist , so würden sich doch bei der ausschließlichen Orientierung
nach dem Osten große Schwierigkeiten ergeben . In Rußland zeige
sich, daß selbst eine Arbeitcrregierung mit der Tatsache rechnen
muß , daß sie mehrere Jahre nicht In der Lag « sei , landwirtschaft -
lich « Erzeugnisse nach Deutschland zu liefern . Und wenn in Deutsch -
lond eine Arbeiterregierung auf diktatorischem Wege gebildet würde ,
könne auch diese nicht die außerordentlichen wirtschaftlichen und
außenpolitischen Bedrängnisse beseitigen , unter denen wir gegen -
wärtig zu leiden haben .

Nach dem Schlußwort des Referenten gelangte mit 13S gegen
III Stimmen eine Entschließung zur Annahme , in der es heißt :
„ Der von kommunistischer Seite empfohlene Reichsbetriebs .
rätekongreß kann die Aufgabe , die Teuerung aus -

i zuschalten , niemals erfüllen . Diese neue Porole ist aberA WD _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _�

_ _ _ _ _

W
Das alles ist . fcho�fehr bft und nicht rmQkow�VMenau ffk�paußepdem auf das schärfste zu bekämpfen , weil sie zu einer Loche .

logische Erklärung ist noch Mitling der gewerkschaftlich� - �Mocht führt >fcy ?s?ben eine psychologische
lange kein « Entschuldigung� om allerwenigsten aber ein «

Entschuldigung der Leute , die solche Derzweiflungsstimmungen
politisch ausnutze « und die Träger dieser Stimmung z u
Gewalttä - tigkeiten aufstacheln . Nichts ist irriger als
die Behauptung der „Deutschen Zeitung " , daß diese psychologische
Erklärung die Deutschnationalen von ihrer Verantwortung und Mit -
schuld an der Mordtat befreie , nachdem die Deutschnationolen es
gerade gewesen sind , die durch systematische Beschimpfung und Ver -
leumdung der Republik und ihrer Träger dem rechtsradikalen Ber -
brechertum das Ziel gewiesen haben .

die
Situation

und deshalb
Dorbedingimg jedes kraftvollen Eingreifens in der gegenwärtigen
uation raubt . —

Wie die kommunistische Presse „ große Siege " fabriziert , das be -
leuchtet eine Zuschrift aus Frankfurt a. M. , der wir folgendes
entnehmen :

In der jüngsten Dollversammlung der Betriebsräte behandelte
Genosse Professor N ö l t i n g das Thema : „ Die Wirtschaftslage und
die Maßnahmen gegen die Teuerun g" . � Die Diskussion
über den sehr beifällig aufgenommenen Vortrag bewegte sich an -

fänglich durchaus ruhig und sachlich , ging dann aber auf die Frage
der Bildung von Kontrollausschüssen über , die von kommunistischer
Seite aufgeworfen wurde . Ein großer Teil der Versammelten enl -
fernte sich inzwischen wegen der vorgerückten Zeit , so daß sich schließ -
lich eine schwache Mehrheit für einen Antrag fand , wonach die Ein -
berufung eines Reichsbetriebsrätekongressss begrüßt und von
allen gewerkschaftlichen und polirischen Organisationen der Arbeiter .
klasse , insbesondere vom Gewerkschaftskartell die weitgehendste
Unterstützung des Kampfes der Betriebsräte gegen die Teue -

rung verlangt wird .
In der „ Roten Fahne " In Berlin wurde daraus ein

„ großer Sieg " der Frankfurter Betriebsräte über die gewerk -
schaftliche Bureaukratiel

Die Kommunisten machen sich Sieg « noch leichter wie —- Luden -

dorfs !
_

Hetriebsräte in Rußlanü .
Sie haben nichts zu sagen .

Nach den Feststellungen des Herrn Krassin und der „ Roter
Fahne " , die wir in den letzten Nummern des „ Vorwärts " verüffent
licht haben , bildet der Staatskapitalismus die einzig '
Säule , auf der das bolschewistische System alle seine Hoffnungei
baut . Der Staatskapitalismus der Sowjetregierung ist gegenwärti
der Ausdruck des unverfälschten „ Kommunismus " . Es if

daher sehr lehrreich , zu erfahren , wie der b o l s ch e w i st i s ch

Staatskapitalismus seine Arbeiter behandelt .
In der Sitzung des Obersten Voltswirtschaftsrates am 4 Sep¬

tember wurde eine Instruktion für den Abschluß von

Tarifverträgen mit den Arbeitern bestätigt . Diese Instruktion

gill für alle staatlichen Betriebe , d. h. faktisch für die ganze so oder

so arbeitende Großindustrie Sowjetrußlands . In der Instruktion
wird der Frage der Einstellung und Entlassung von

Arbeitern besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Dabei wird

von dem Obersten Volkswirtschaftsrat mit allem Nachdruck hervor -

gehoben , daß die Klausel : „ Einstellung und Entlassung von Ar -

beitern darf nur mit Wissen des Arbeiterrates geschehen " keines -

falls so gedeutet werden darf , daß darunter das Einoer st änd -

n i s des Arbeiterrates notwendig sei . Diese Klausel darf nach der

Anordnung des Obersten Volkswirtschaftsrates in der Instruktion
vom 4 September keine andere Bedeutung haben , als daß der Ar -

beiterrat über die Einstellung und Entlassung nur in Kenntnis

zu setzen sei.
Besonders interessant ist semer die Bestimmung , daß w den

abzuschließenden Tarifverträgen vereinbart werden muh , daß

die Verantwortung für die Führung und Leitung des Unter -

nehmens die von dem Volkswirtschaftsrat eingesetzte Leitung allein

trägt , und daß die Arbeiterräte kein Recht haben ,

sicheinzumischen .
Aber das Pikanteste dieser Instruktion ist wohl der Umstand ,

daß sie , wie die „ Ekonomitscheskaja Shisn " ausdrücklich hervorhebt ,

mit dem Zentralrat der sogenannten Gewerk -

schaften vereinbart worden ist .

Vielleicht gibt die „ Rote Fahne " zu dieser Instruktion eine ihrer

so stichhaltigen und wortreichen Begründungen ?

Keine GetreiSeausfuhr aus Preußen .
Die Berliner Redaktion eine ? Provln� - Itrmyen oer - ,

breitet nach einer Berliner Quelle die Mcßmng , daß „ der p r e u -

hischeMIni st errat infolge der außerordentlich gün tigcn Ernte -

aussichten die Ausfuhr von Getreide und Feldsrüchten ins

Ausland gestattet habe . Man rechne mit einer Ausfuhrmäglichkeit
von 5110 ( 10 Waggon Getreide und 30000yWaggonKor .

toffeln , außerdem auf eine erhebliche Zuckerausfuhr " .
Der amtliche Preußische Pressedienst stellt zu dieser Meldung ,

die einen bedauerlichen . Grad von Unkenntnis unserer tatsächlichen

Verhältnisse verrät , fest , daß dos preußische Ministerium niemal »

einensolchenBeschluß gefaßt hat . Damit erledigen sich auch

die von den betreffenden Blättern gegen die Berliner Meldung

gebrachten redaktionellen polemischen Kommentare von selbst .

Das p - Serum .
Ban Tobias Pemberlein .

Mein Freund Georg Rapp in Rangsdorf hat eine Kuh . Schön
schwarz und weiß gefleckt . Sie frißt Heu und gibt Milch , wie das
so Kühe zu tun pflegen . Eines schönen Sonntags fahre ich zu ihm
hinaus . Er ist im Stall beim Melken . „ Georg, " sage ich, „ habe
wieder einen Artikel geschrieben , der ist sein dos ! " Georg nickt ,
melkt weiter und sa »t : „ Leg ihn dort auf das Gesims , ich lese ihn
dann . " Inzwische « erscheint seine Frau , und ich gehe mit ihr durch
den Garten .

Plötzlich kommt Georg gerannt : „ Die Kuh hat ihn gefressen ! "
— „ Wen ? " — „ Deinen Artikel . . . "

Wir gehen in den SMU — da steht die Kuh und feixt . Lacht und
wedelt mit dem Euter » üe eine Jungfrau mit den Hüften . Uns bleibt
nichts übrig , als die Köpfe verwundert zu schütteln . Dann trinken
wir Kaffee . Nach zwei Stunden lacht die Kuh immer noch . Georg
ist bekümmert „ Wenn sie lacht , kann sie die Milch nicht holten . .
Und holt dm Viehdoktor . Der Mann ist schwerhörig . „ Sie hat
den „ Vorwärts " gefressen ' ! " brüllt Georg .

„ Was — Stroh hat sie gefress « ? " — „ Nein , den „ vorwärts " ! ! "
— „Ach so — hm . . . "

Der Bieharzt geht an die Arbeit — na , kurz und gut , am Abend
ist die Kuh tot . Sie starb an viehischem Gelächter .

„ Weißt Du was , Georg, " sage ich nachdenklich , „die Sache ist
nicht blaß kamisch . .

„ Nei » , ist sie auch nicht , verdammt « ochmal , die schöne Sahnen -
kuh ! "

„ Laß mich ausreden ! Mir ist wie Kolumbus , als er das Pulver
erfand . Komm mal mit ! " W' r tappen in den Stall , ich ritze der
Kuh die Haut auf , tupfe dm Finger in den herausquellenden Soft
und bestreiche Georg d- e Innenseite feines rechten Handtellers damit .
Georg sieht mich kapfs . chüttelvd an . „ Es ist weiter nichts, " mein « ich
gleichgültig . . . warten mir ab . "

Der klbend verläuft zuerst sehr gedrückt , als wir jedoch gemein .
f « m zur Bahn gehen wallen , fängt Georg an zu lachen . „ Mensch, "
üchreit er und hält sich den Bauch , „ist die Welt eine komische Sache !
Mein « Kuh — hahohoha — meine Kuh — hat Pemberleinltis —
bnha — meine Kuh kann keinen Spaß vertragen — haha — ein
- llkiger Hund , mein « Kühl "

„ So ist es richtig ! " denke ich . und sage laut : „ Was willst Du
kür die Kuh haben ? " Georg muß ins Bett gebracht werden und lacht

ie Malratz « zu Klump . Ich habe inzwi ' chcn zwölf Reichsmonopcl -
iiaschen mit Kuhsaft gefüllt und fahre

' heim .
Zweifellos — ich hatte eine epochemachende Erfindung ge -

chmissm . Das Pmiberlein - Serum war zur weltgeschichtlichen Tat -
ache geworden .

Am nächsten Morgen ruft mich Erich Käse an . Er will wieder
einmal Selbstmord verüben . . . Meine Braut hat mich verlassen . . . "
— „ Mensch , sei froh ! " — War ich ja auch , aber sie ist wieder -
gekommen . . .! — „ Das ist freilich sehr schlimm , aber komme mal
zu mir , Ich kann Dir bclfen . " — „ Dann will ich aber gleich kommen ,
habe nämlich gegen Mittag was vor . " — „ Gut . komm gleich ! "

Nach einer Weile ist er da . Ganz in Schwarz . Sehr unglück -
i -ch. Begreiflichermaßen . Ich Hab « mir bereits die rechte Hand -

fläche mit P - Snum bestrichen und schüttle Erich kräftig die Hand .
„ Was wolltest Du mir sagen ? " — „ Nicht viel — Du sollst Dich nicht
sekbstmördern , es ist eine schlechte Angewohnheit und wird übel ver -
merkt . " — „Ist das alles ? Dann auf Wiedersehen ! " — „ Warum
denn so eilig ?" — „ Ich muß zum Begräbnis von meiner Tante ,
unbedingt , sie ist so übelnehmerisch . . . " — „ Halt ! Warte mal . .
— „ Kann nich — Wiedersehen ! "

Weg ist er . Eine peinliche Angelegenheit . Das kann gut
werden . Ich warte in Bedrängnis . Endlich klingelt das Telephon ,
ich nehme den Hörer ab . Eine Kösesche Lachsalve schmettert durch
den Draht . „ Was ist denn los ? "

„ Mensch , Pemberlein ! Nimm eine Droschke und komme raus .
Hier wälzt sich der aanze Friedhof vor Lachen . Der Nastor läuft auf
den Händen , die Kapelle spielt Jimmy . . . " — „ Was weiß ich ?
Mir kam es auf einmal lo an , als ich allen die Hand gegeben
hatte . . . die anderen fingen auch an , einer lacht über den
anderen . . . komm raus ' "

Da hotte ich etwas Schönes angerichtet . Mein Serum ist also
überiragbar — das kann ja den allgemeinen Lachbolschewismus
geben ! Ich gehe ins Kaffee , tief bekümmert . Jedesmal , wenn ich
wo lachen höre , gibt es mir einen Stich . Als ich gegen Abend in
die Uniergnrndbabn einsteigen will , steht hin Beamter da und
wiehert : „Gleisdreieck — baha — nach Warschauer Brücke — haha
— umsteigen — mehr in den Miitelgang — uijeb — hohohohohol "

Das war der Salat . Die verdammt « Kuh ! Im Leben will ich
nichts melw entdecken . In der Rocht schließe Ich kein Auge . Halb
irrsinnig stiere ich ins Morgenblatt . Richtig :

Lach - Seuche in Vsrssn !
Aus unbekonnten Gründen brach gestern nachmittag in einer

Vorstadt von Berlin ein Gelächter aus , das sich wie Lauffeuer
bald über die ganze Stadt verbreitete . Da bereits unsere
Setzersäle sowie die Redaktion In Mitleidenschast gezogen sind ,
kann unsere heutige Ausgabe nur ln beschränktem Umfange er -
scheinen . Ferner machen wir daraus aufmerksam , daß unsere Leit -
artikek usw . , solange die merkwürdige Erscheinung nicht behoben
ist . nicht ernst genommen werden dürfen , wa » unsere Leser
schon bemerkt haben dürsten . Haliahahal

Ich breche sofort auk , um mich der Polizei zu stellen . Unterwegs
treffe ich einen bekannten Ioirrnolisten . der lachend auf mich zu -
kommt : „ Toller Zustand , was ' Aus Varis kommt die Melduno .
Potncarä habe erklärt , der Friedensvertrao soi bloß Spaß . Di «
türkische ,Front beginnt sich zu verfemen . Pallcnbcrg bat sich eine
Kugel durch den Kopf geschossen . Laatlch und Bammel sind ins Mi -
nistcriom eingetreten , allgemein wird die neue Nationalhymne „ Heut
versaufen wir der Omoma ihr Liäuschen . . gesungen . Dalldorf
hat Schwarzweißrot geflaggt , der Kaiser beiratet alles in Grund
und Boden . . . bahado ! " Er schwirrt weiter .

Verzweifelt klettere ich aus einen Lichtmast und halte folgenden
Monolog : Die Welt hat den Verstand verloren . Die Kuh hat ihn
gefressen . Wenn die Kuh Ihn nicht gefressen hätte , märe er noch
da . Das tut mir unsäglich leid . '

Ich habe es nicht gewollt !
Nach Beendigung dieses Selbstgesprächs springe ich vom Mast

und bin sofort tot . Gewissermaßen amtlich .
Beileidsbesuche dankend verbeten !

Die neuen Abonnenten de » „ Vorwärts " finden tn der dritten

Beilage dieser Nummer eine kurze Inhaltsangabe de » bisher erfchie -

neuen Teils unseres Romans „ Sachawachiak der Eskimo " . Die

früheren Abonnenten der „Freiheit " , die sich als . vorwSrt » ' - Abon .

nenten ausweisen , erhalten den Schluß des Roman » » Der Entgleiste "

nachgeliefert . Nähere Mitteilungen folgen .

Vollenberg als Kriminalist . Der „ Wauwau " ist «in Wim «

mergreis , der vom alten Diener in » Bett gebracht werden muß .

Aber der Verstand ist helle . Auch die Stimme ist hell . Er blafft

seine ganze Umgebung wirklich wie ein wütender Köter an . Im

Grunde sitzt ihm aber dos goldene Herz auf dem rechten sf eck. und

er macht fein Enkelfräulein und den Herrn Resten zum glückluchsten

Paar . Inzwischen entlarvt er , hellsichtiger �
als der gerieben sc«

Sherlock Holmes , einen Diamantendieb . Das ist die Geschichte vom

Wauwau , die die Londoner Hodgez und Percyvai in ner

nicht gerade kurzweilige Akte zerschnitten haben . Es ist auch wog .

lich , daß die britischen Herren nicht immer beim Hyde Purk wohnen ,

sondern eher an der Proterbrücke oder Elisabethbrücke in Budapest .

Denn das Stück ermuntert zu allerhand Verdacht und historischer

Betrachtung . — Pallenberg kommt als richtiger Wauwau -

mensch auf die Bühne des Theaters am Kursursten -

dämm . Er hat stets ein saures und bissi (>ez Gesicht . Die weißen

Haare sträuben sich über der gescheiten Stirn wie eine Halskrau . e .

Er klappert in den Kniekehlen , er zeigt den Tatterich , er fchloddert
im Lehnsessel , er frübstückt stundenlang wie eine elektrisierte Mumie .

Und doch soll jeder Nerv , soll jedes Witzlein der Bewegung und des

Wortes aus ihm schwitzen . Das tut er natürlich alles virtuos . Dos

unterhält aber nur eine Stunde lang . Dann erlahmt die Teil -

nahm « . Man fragt sich : Kann denn der prächtig « Hanswurst , dem

auch die tragischen Töne nicht fehlen , gar keine andere Stütze für

sein Talent ' finden als diesen internationalen Kabarett - und Kol -

porbage - Unstnn ? W. H.

„ Unsere Museen werden Schaubuden für die Fremden ! " Im

„ Kunstwandercr " berichtet Wilhelm Bode über ältere und

neuer « Berliner Privatsammlungen und schließt sein «

ehr interessanten und sachkundigen Ausführungen mit einer Klage

über das Zusammenschmelzen des Privatbesiües an alter Kunst .

„ Die reckte Rückenstärkung für unsere Museen — sagt er — „ d l e

recht « Freude an ihren Schätzen , geht mit dem Ber -

schwinden der Kun st werke im Privatbesitz zum

guten Teil verloren : unsere Museen werden

Schaubuden für die Fremden ! " — Diese Worte kenn -

zeichnen den kunstpalitischen Standpunkt des noch immer allmächtigen

früheren Generaldirektors unserer staatlichen Museen . Die Kreise ,
oie ihn vor allen interessieren , sind die der Eroßfinanz . die Kunst -
werke kaufen und Kunstwerke verschenken kann . Daß es auch ein «

große kunst hungrige Masse gibt , die die in Vrivatsomm -
lungen versteckten Meisterwerke nie zu Gesicht bekommt und die ihr

Bedürfnis nach Kunstgenuß nur in den öffentlichen Museen befriedi .
gen kann , wird ignoriert . Daß die Tendenz der Zeit aus eine «soz >a .

lisierung auch des Kun. stbesitzcs . auf «ine ' . leberhihrung der prwc . tcn
in öffentliche Sammlungen drängt , und daß diese Tendenz ein

mächtiger Hebel zur Derdrelterüng und Berlieiung der allgemeinen
künstlerischen Kultur ist, vermaa der alte Herr nicht einzusehen . Diese «

Standpunkt erklärt de » rückständigen , unvolkstümlichen Ge>st der



UeberMchtentohle für Gsmelnwirtsthaft .
Weitere Beschlüsse des ADV » .

Der seit Donnerstag in Berlin tagende Bundesausschuh des All .

gemeinen Deutschen Geracrkschaftsbundes hat bezüglich der Ueber »

schichten im Bergbau und der Lage im Baugewerbe die salzenden

Entschließungen gescßt :

n) Ueberschichten im Bcygbau .
Der Bundesausschuh sUmmt dem Ueberschichtenabkommen im

Kohlenbergbau zu und spricht den Bergarbeitern Anerkennung
und Donk aus für das Opfer , das sie mit ihrer Mehrleistung dem

d. nitschen Volke u? td damit auch der gesamten Arbeiterschaft dar -

bringen .
Der Bundesausschuh erklärt , daß durch die Ueberschichten der

gesetzliche Sieben st undentag im Bergbau keinesfalls in

Gefahr gebracht werden darf . Die Usberarbeit darf nur so .
lange fortdauern , als die allgemein « volkswirtschaftliche Not .
w e n d i g t e i t es erfordert . Äeder ernstliche Versuch , den Arbeits -

tag dauernd zu verlängern , müßte mit der ganzen Macht der Ge -

rvcrk ' chaften abgeschlagen werden .
Der Bundesausschuh hätte gewünscht , daß das Uebsrschichtab -

kommen benutzt worden wäre zu einer Aenderung der seirh - ' rigen
A r t der Kohlenocrtetlung . Mit der Verfügung über die
Kohl « können in erheblichem Maße weiter « Preissteigerungen vcr >
hindert und Preissenkungen herbeigeführt werden . Es wäre Auf »
gäbe der Regierung gewesen , mindestens d i « Ueber -
schichten - Kohle diesem Zweck « zuzuführen .

Der Bundesausschuh beschließt , diese Forderung noch setzt
zu erheben und verweift insbesondere auf die Möglichkeit , eine starke
Verbilligung des Wohnungsbaues und damit zugleich die dringend
nötig « Linderung der Wohn - ungsnot durch entsprechende
Verwendung der Ueberschichtenkohle herbeizuführen .

Die jetzigen Monopol « der Vaustosseczeuger müssen
durchbrochen werden . Es ist ein unerträglicher Zustand , daß
den Syndikaten in der Zement - , Kalt - und Ziegelindustrie die
Kohlenverteilung für ihr « Produktion noch immer selbst in die
chand gegeben ist . Di « Folgen sind die unerhörten Syn -
bikatspreise aller Baustoffe . Es würde noch unerträglicher sein ,
wenn aus den jetzigen Ueberschichten der Bergarbeiter nur die
Syndikate der Untevnehmer wieder den Nutzen zögen .

Der Bundesvorstand wird deshalb beauftragt , in Gemeinschaft
mit dem Bergarbeiterverband un- d den anderen beteiligten Ver -
bänden seine Bemühungen , daß die in den Ueberschichten erzeugten
K o h l e n m e n g cn für «ine verbilligte Herstellung von Baustoffen
zum inländischen Wohnungsbau verwendet werden , mit
allem Nachdruck fortzusetzen .

b) Die Lage im Baugewerbe .
Die ungeheure Preissteigerung auf dem B a u m a r k t hat der -

artig katastrophale Folgen gezeitigt , daß eine völlige Stillegung der
Bautätigkeit besürchtet wsrdm muh . . Schon in der letzten Zeit sind
in verschiedenen Orten Wohnunasneubauten eingestellt
lvordm . Zu allem Ueberfluh hat der letzte Stödtetag die Gemein -
den noch aufgefordert , das Weiterbauen zu unterlassen .

Gegen diese kurzsichtige Wirtschaftspolitik erhebt der Bundes¬
ausschuh aufs schäfste Einspruch . Würde der Aufsorde -
rung des Städtetages Rechnung getragen , so bedeutet « dies
auf der einen Seite ein « dauernde Verschlimmerung
der heute schon unerträglichen Wohnungsnot , auf der anderen Sei ! «
aber die bewußte Herbeiführung einer gewaltigen Arbeits .
losigkeit und die völlig « Zerrüttung unserer Volkswirtschaft .

Das Baugewerbe ist ein Schlüffelg « werbe , von dem zahlreiche
Baunebsnxewcrbe , einschl . d«r Baustoffindustrien , des Baustofftrans -
ports und der Bauausstattungsgewerbe abhängig sind . Würbe dos
Baugewerbe stillgelegt , so bedeutet « das für den deutschen
Zlrdeitsmarkt dievölligeKatastrophe . Um dem zu entgehen
fordert der Bundc - au - schuh des ADGB . sofortige Mahnahmen zur
Fortführung der Bautätigkeit . Der Unterausschuh des
Wohnungsousschusses des Reichstages hat dem Reichstags hierfür
geeignete Vorschläge unterbreitet , deren schnellste Ueberführung in
gesetzliche Mahnahmen dringend erforderlich Ist.

Jnsdesonber « fordert der Bundesausschuh die schärfste Be »
� ® " Ü des Baustoffwucher » sowie Mahnahmen zur
Verbilligung der Bauautführungen .

Der Bundesausschuh beauftragt den Bundesvorstand , sofort
bei lier Reichsregierung vorstellig zu werden und jede gs «iqn «te
Maßnahm « zu ergreifen , um den B o u st o f f w u ch e r zu beseitigen
und dl « Fortführung der Bautätigkeit zu gewährleisten .

Wirth über öie Schulö am weltkrie
Das lückenhafte rnfsische Orangebuch .

Verwaltung jene ? Berliner Museen , >7. denen Bode » Einfluß noch
vorherrscht und der sie in der Tat lediglich zu . . Schaubuden sär
tjremöc macht . Es wäre die Aufgabe der rorgesetzten amtliä ' en
Instanzen , hier endlich Wandel zu schaffen .

Rossiiche Äirchenfpallung . Die Spaltung in der russischen Kirche
hat zur Bildung von drei Gruppen geführt : die alte konservative
Gruppe des ehemaligen Patriarchen Tichon , ferner die „ Lebendige
Kirche " mit dem Priester Krasnitzki als Führer und schließlich die
von der letzteren abgespaltene Gruppe der „Kirchlichen Wieder -
« eburt des Metropoliten Antonin . Zwischen den beiden letzteren
Gruppen sind die stärksten Reibungen im Gange . So kam es vor
kurzem bei der Woche eine » neuen Bischofs nach der polemischen
Predigt de » Metropoliten Antonln zu Handgreiflichkeiten gegen die
Vertreter der Lebendigen Kirche . Vermutlich , um sich von den um
me oberste Kirchengewalt kämpfenden Gruppen zu trennen , haben in
f�uga 33 Geistliche mit dem Bischof Feofan an der Spitz « eine

! bitandige Kirch « gebildet ; auch in Tambow machen sich innerhalb
der Geistlichkeit ähnliche Bestrebungen bemerkbar .

...
ur ' � die Goelhe - Beliqulen . Der „ Eclair " kommt auf

die in Lyon zurückgehaltenen Reliquien aus dem
r a n k s u r t e r G o e t he . A r ch i v zu spreck ) «n, die er etwas ver «

legen als Pfand sur Im Kriege verloren gegangen « französische Ge -
inv . de und andere Kostbarkeiten behandelt wissen will . Immerhin
Ä» � Blatte peinlich , bah wertvoll « Dokumente wegen der
500 000 Franken Lagergebuhr versteigert werden und etwa in die
Hand « reicher Sammler geroten könnten . Si « seien vor dem
Kriege in liebenswürdiger Weise geliehen wor -
den . und es wäre korrekt gewesen , sie nach Auf¬
hebung der Beschlagnahm , einfach zurückzu -
aeben . Jedenfalls kann der „ Eeloir nicht umhin das einge -
schlagene » erfahren für nicht sehr „schick " zu halten' und fragt :
» Smd wir denn nicht mehr die korrcktesten Leute von der Welt ? "

Urauia . Nvrträg « . Sonnt . : „ Wunder d, » Schneetchub « ' ;
- �" beln - JIlm ' ! Di«n»t . : . vild « , c. „ § K ä r n t e ;lvtinw . : „ Da « moderne Jerusalem " ; Donnerst . : Die Welt «

< " nen Osten « " : streit . : . Pier A . /b r e unter
ltannibalen « ; Sonnab . : „ Aegypten und der Nu « .

3tftat « « p,, . Michael Vobne » wird als vorlebte Partie am 4.
»ochmai « den » stranceflo - l . Aona Lila " ) fingen «nicht ntll nrimfino .
Il (h angemndlg » den Lcarpta In der „Tosca " ) . Da « lebte iHasitoiel finde !
am 6. in der Parti « de « „ Han « ZqchS" in den „Rtister fingern " »all .

Die Kammermusit - Vereinigiina » er Kapelle der StaatSoper
vrmgt am - «- . Ott . in ibrcm ersten Konzert in der Singakademie au�cr
dem Kammenrio van Händel ein « Sonate Back>« für Geige und Klavier
ein Blasergumieit von Dan,i und Schuberts Olteit .

�agung sür käustlertsche Körpcrlchulnnq . Bei der vom Z. bis
T. Oktober vom .fi . ntraimstitiil für Erziebung und Unterricht oei anstalteten
ragiing für künstlerische Körperschulung wild da » System Daliroze durch
Echüler und «lbiilerinnen au « Helle , au und Berlin norgesüdrl werden .
Einzelkarteii , die zum Leluch aller Beranilalwngeii eine « Tages berechtigen .
kosten KÖ M. , die leiinebmergebühr für die gesamte dreitägige Borsübrung ».
and Vortragsreihe 150 M , tut Sliigebfiilgt von Iugendverbänden 75 M.
Karten find zu baben tm Zcntralinstilut für Erziehung und Unterricht ,
Potsdamer «tr . ILO. o > »

Iteder „ Die Knnft des Ostens nnd die «» egeoivart " spricht
Dr . E r n st C o h n . Wiener m>, L: chibildern am 5. Oktober 7 V. Uhr .
Lützowstr . 84 ä, Aula . Der Eintritt ist frei .

In der nächsten Woche wird im Verlag der Vereinigung
wissenschaftlicher Verleger , Berlin , eine Schrift des Gesandten
v Romberg erscheinen : „ Die Fälschungen des russischen
Orangebuchs . Der wahre Telegrainmwechfel Paris — Peters¬
burg bei Kriegsausbruch " . Aus dem Inhalt dieser Schrift

hat der Reichskanzler in einem Gespräch mit ausländ ! -

schen Journalisten bemerkenswerte Angaben gemacht . Ueber
das Gesamtproblem führte er zunächst u. a. aus :

Sie wissen selbst , dah sich in vielen Ländern die Stimmen

mehren , die das ganze Problem , wie es zu der furchtbaren Kata -

strophe des Weltkrieges kommen konnte , für noch lange nicht gelöst
erklären , die versuchen , diesem Problem auf den Grund zu gehen ,
weil sie sich nicht bei der Ansicht bescheiden können , daß ein so maß -

loses Unglück , das fast sämtliche zivilisierte Völker in seinen Strudel

hineinzog , nur durch die Schuld eines der zahlreichen Betroffenen
heraufbeschworen sein kann . Sie haben selbst gesehen , wie sich das

deutsche Ehrgefühl gegen eine solche Behauptung sträuben muß , und
wir wissen auch , daß die Folgen jenes Urteilsspruches , der ledig -
lich vom Ankläger gefällt wurde , unser Volk in immer tiefere
Leiden stürzen . Aber außerdem handelt es sich hier um eine An -

gelegenheit von allgemeiner Bedeutung für die gesamte Menschheit .
Nur wenn die Wurzeln der Katastrophe von 1914 restlos aufgedeckt
werden , läßt sich ihre Wiederholung für alle Zeiten

verhindern . Das ist die hohe ethische Seite des Problems ,
deren Ernst sich niemand , dem die Zukunft unserer Kulturwelt am

Herzen liegt , verschließen darf .
Der Reichskanzler kam dann auf die schon erwähnte

Schrift zu sprechen , er sagte über sie :
Das Buch enthält den vollständigen Telcgrammwechsel zwischen

der russischen Botschaft in Paris und dem russischen Zlu - wärtigcn
Amt in Petersburg , während der sogenannten „ schwarzen

Woche " Ende Juli 1914 . Hält man neben diese Sammlung von

Depeschen das offizielle russische „ Orangebuch " , das z » Kriegsansang
aus dem gleichen Aktenmaterial zusammengestellt wurde , um die

Haltung Rußlands bei Kriegsausbruch zu rechtfertigen , so erkennt

man sofort , dah im „ Orangebuch " " vieles weggelassen und

entstellt wurde , um vor der Welt einen falschen Eindruck zu
erwecken .

So enthält z. B. eine Depesche des russischen Geschäftsträgers
In Paris vom 24. Juli einen Satz , der in der offiziellen Ausgabe

weggelassen wurde , obwohl oder bester , weil er auf die Rolle Deutsch -
lands ein günstiges Licht wirft . Er lautet : „ Deutschland wünscht

heiß die e »kaltsierung de , lion liktes , da die Einmischung einer an¬

deren Macht ans Grund der bestehenden vertrage unberechenbare

Folgen nach sich ziehen mühte . " Hier zeigt sich also , daß man auch

auf der Gegnerseite genau wußte , dah Deutschland die Entfesselung

des Weltkrieges nicht wollte , sondern danach strebte , den Streit

zwischen Oesterreich - Ungarn und Serbien einzudämmen .

Sehr charakteristisch ist ferner , daß die D e r m i t t l u n g s -

versuche , die Teutschland während der kritischen Tage in Paris

unternahm , in der offiziellen Ausgabe entstellt , die Schritte des

deutschen Botschafters vom 2S. und 29. Juli sogar unterdrückt

wurden , weil aus den Originaldcpeschen Iswolskys , des bekannten

russischen Botschafters in Paris , hervorgeht , dah diese Schritte an

der ablehnenden Hallung der französischen Begierung scheiterten .

Aus der anderen Seite können wir jetzt an der Hand der unver¬

kürzten Dokumente klar erkennen , daß Rühland von oyrn -

herein jegliche Bermittlung der Mächte ablehnte .

Denn am 27. Juli telegraphierte der russisch - Außenminister Saso -

now nach Pari » und London :

„ Wenn es sich darum handelt , irgendeinen mäßigenden

Einstuß in Dclersburg auszuüben , so weisen wir einen

solchen von vornherein zurück , da wir von Anfang an

einen Standpunkt cinzrnommen haben , an dem wir nichts ändern

können , weit wir bereits allen annehmbaren Forderungen Oester¬

reich - Ungarns entgegenkommen . "

Sogleich läßt sich beobachten , dah von französlfcher Seite

tatsächlich auch nicht der geringste Versuch gemocht wurde ,

auf Ruhland im Sinne der Nachziebigkett einzuwirken . Iswolsky

stellt « vielmehr an einer Stell «, die im „ Orangebuch " gleichfalls

ausgemerzt ist , mit Genugtuung fest , daß Paris jeder Gedanke
an eine Einwirkung auf Petersburg durchaus fern liege . Ganz in ,

Gegenteil gab man Petersburg immer wieder die Dersicherung un¬

begrenzter Unterstützung . So meldet z. B. Iswolsky in einem Tele »

gramm vom 29. Juli , daß der französische Ministerpräsident Li »
v i a n i sich sofort nach seiner Rückkehr au » Rußland zu ihm in

diesem Sinne geäußert habe . Selbst als die Nachricht von der all »

gemeinen Mobilmachung in Rußland einlies , wurde die bedingmigs -
lose Zusage erneuert . Denn in diesem Augenblick meldet ein Tele -

gramm des russischen Botschafters : „ Die französische Regie »

rung ist bereit , alle Bündnispslichten zu erfüllen . "
Sie sehen aus diesen wenigen Proben , daß auch das

neue Lktenwerk bedeutende Beiträge zur weiteren Klärung
der Frage nach der Geschichte des Kriegsausbruchs bringt .

Soweit der Reichskanzler . Klugerweise hat er es unter -

lassen , die völlige Unschuld der deutschen Machthaber von 1914
und die Vollständigkeit ihrer Veröffentlichungen zu behaup -
ten . So ist z. B. im deutschen Weißbuch über den Kriegsaus »
bruch das bekannte Zarentelegramm an Wilhelm II . » das die

Anrufung des Haager Schiedsgerichts fordert , weg -
gelassen worden . Die Regierungen der Deutschen Republik
haben aber dann ihr gesamtes Material offen auf den Tisch
gelegt , während man in Paris viel zurückhaltender geblieben
ist . Im übrigen ist die These von der deutschen Allein »

schuld längst als ein wissenschaftlich nickst ernst zu nehmendes
diplomatisches Mittel der Entente erkannt . Daß mit dem

Sturz des deutschen Kaiserreichs die Kriegsgefahren nicht aus -

gerottet worden sind , lehrt ein Blick auf die gegenwärtigen
Weltzustände .

*

Aus den uns inzwischen zugegangenen Aushängebogen
der Rombergschen Schrift entnehmen wir unter anderem fol -
gendes im Orangebuch unterdrücktes Telegramm I s w o l »

sk y s an Sofanow :

Der Botschafter in Frankreich an den Minister des Aeußern .
Telegramm Nr . 216 . Paris , den 18. /31 . Juli 1914 .

Vom Militärattache an den Kriegsminister . 1 Uhr nachts .
Der französische Kriegsminister ( der Abg . Messimy . Red . d. „ B " )

eröffnete mir in gehobenem herzlichen Tone , daß die Regierung
zum Kriege fest entschlossen sei , und bat mich , die Hoffnung des

französischen Generalstabes zu bestätigen , daß alle unser «
Anstrengungen gegen Deutschland gerichtet sein werden
und Oesterreich als eine qusntite nexligeable behandelt werden
wird . Iswolsky .

Diese „feste Entschlossenheit " der französischen Regierung
zum Kriege zu einem Zeitpunkt , als weder eine deutsche
Kriegserklärung noch ein deutscher Mobilmachungsbefehl er -

lassen worden waren , schlägt allen Behauptungen des „fried -
liebenden , Überfallenen Frankreichs " ins Gesicht , mit denen

Poincar6 heute noch hausieren gebt . Sie findet übrigens ihre

wiederholte Bestätigung in weiteren telegraphischen Mit -

teilungen Iswolskys an seine Regierung , die gleichfalls im

Orangebuch sorgfältig unterschlagen worden sind . In minde »

stens drei Telegrammen vom 1. August berichtet Iswolsky ,
daß Poincar� ihm . unter Betonung des festen Entschluß «
Frankreichs , seine Bündnispslichten zu erfüllen , erklärt habe ,

„ es wäre besser , wenn die Kriegserklärung nicht von feiten -
Frankreichs , sondern von selten Deutschlands erfolgte " .

Manche lnrnzösische Sozialisten , die bisher gutgläubig die

Frage der Kriegsschuld durch die Tatsache der deutschen
Kriegserklärung für geklärt und erschöpft gehalten haben .
werden nicht umhin können , ihr Urteil einer Revision zu

unterziehen . Denn d' ese wiederholten Versicherungen Poin -
car�s , daß er zwar jedenfalls mitmachen , sedoch wegen der

englischen , der iialienischen — und wobt nicht zuletzt wegen der

französischen — öffentlichen Meinung die Verantwm -

tung stir die Krieaserklänrng wenn irgend möglich Deutsch -
land überlassen wolle , beweisen , daß die stanzösische Regiening
zwar geschickter und schlauer , aber kaum friedliebender
war als die deutsche .

Kartoffelpreistreibsrei .
Der amtliche Preußisch » Pressedienst schreibt :

Durch eine ganze Reihe ran Provinzzeitungen sind in den letzten

Tagen und Wochen ziemlich gleichlautende Notizen gegangen , in

denen mitgeteilt wurde , daß Aufkäufer die betreffet ' . de Provinz

bereisten , um für Kartofscln einen Z- ntnerprcis von 1490 Mark

zu bieten . Die überall sofort eingeleiteten behördlichen Ermittlungen

haben ergeben , daß an diesen Meldungen kein wahres Wort war .

üluch in der „Kartoffelzaitung " , der Zeitschrift der verschiedensten

Kartoffelgroßhändler und 5) ändlervcreinigunzen , wird mit Entrüstung

festgestellt , daß es sich hier um Tendcnzmeldungen handelt ,
die geeignet sind , den legitimen Kartoffelhandel zu diskreditieren .

Der Zweck dieser anscheinend von einer dunklen Zentrole plan -

mäßig verbreiteten Meldungen liegt auf der Hand . Es soll den

Kartoffelerzeugern vorgespiegelt werden , daß es in der Tat irgend¬
welche Kreise gäbe , die bereit wären , derart irrsinnige Preise für

Kartoffeln anzulegen . Die Kartosfeler zeuger können

deshalb nur auf das eindringlichste davor gewarnt werden , sich

durch derartige verbrecherische Machinationen zum Zurückhalten von

Kortoffeln bewegen zu fassen . Die Zeitungen ober können nur ge¬
beten werden , sich nicht durch den Abdruck solcher Meldungen un¬

bewußt für volksfeindliche Interessen mißbrauchen zu lassen .

Amnestiert !
Ein Hochverratsprozcst gegen die „ Note Fahne " .

Emen überraschenden LusganA nahm eine wegen fahrlössigen

Preßoergehens gegen den ebemcligen Redakteur der „ Roten

Fahne " , Fritz Sommerfeld , gestern vor der Strafkammer

des Landgerichts 1 stattfindende Verhandlung . Der Angeklagte ,
der jetzt Reisender ist , war früher Redaktsur der „ Roten

Fahne " , und während der Zeit , als er rerontwortlich zeichnete , er¬

schien in dieser Zeitmig ein Artikel , in dem die Anklagebehörde eine

Aufforderung zum Hochverrat erblickte . Der fragliche Artikel trug
die Uebcrschrift : „Arbeiter , auf zum Kamps ! Stürzt die Bour -

geoisie - Regierung und richtet eine revolutionäre Regierung auf ! "
und war zur Zeit der beginnenden Brotverteuerung erschienen . Der

Angeklagte konnte nachweisen , daß er den Artikel vor feinem Er¬

scheinen nicht gesehen hatte . In der Verhandlung am Sonn -

abend machte zu Anfang Staatsanwaltschoftsrat Burchardy die über -

raschcnde Mitteilung , daß der Fall unter das R e i ch s a m n e st i c >

gesetzvomIulid . I . falle . Wenn das Gesetz schon Teilnehmern
und Anstiftern Strassreiheit gewähre , so müsse e» dies um so mehr

bei Leuten tun , die fahrlässig Beihilfe geleistet hätten . Dos

Gericht schloß sich dieser Ansicht an und sprach den Ange -

klagten frei .

Dieser Ausgang wird die „ Rote Fahne " natürlich nicht abhalten ,
weaen der Sthofsiing des Amneftiegssetzes weiter die Sozialdemo .
kratie zu beschimpfen . _ _

'

Reichsmaßncchmen pegen öie Not öer presse
Der Wirlschastspolitische Ausschuß des Reichswirtschaftsrates

beschäftigte sich mit dem Entwurf einer Verordnung zur Ausführung
des Gesetzes über Maßnahmen gegen die wirtschaftliche
Notlage der Presse vom 21 . Juli 1922 .

Die Erörterung wandt « sich besonder » dem Z 14 der Verordnung
zu , der die empfangsberechtigten Presseorgane bezeichnet .
Es find dort nur die „deutschen politischen Zeitungen und Zeit¬
schriften " und die religiösen „ Sonntagsblätter " genannt . Die
Vertreter aller Wirtfchaftstreife stimmten darin übcrein , daß der
Kreis viel zu eng gezogen fei und gerade die wissenschaftlich , wirt -
schaftlich oder kulturell wichtigen Beröffentlichungen nicht eint ?«-
greife . Einstimmig wurde folgende Fassung des Z 14 vorgeschlagen :

„ Rückvergütungen auf den Driickpapierprci ? sind an die Ver -
leger der deutschen Zeitungen und Zeitschriften , die politischen imd

unsscnfchaltlichen Charakter tragen , wie der deutschen religiösen
Sonntagsblättcr zu zahlen . Unterftützungsberechtigt find ferner
die offiziellen Organe der allgemeinen und fachlichen Verufsver -
tretungen , soweit sie nicht durch Anzeigen oder aus anderen
Quellen ihre Selbstkosten decken . In Zweifelsfällen entscheidet
der Berwnltungsrat über die Unterstützungobcrechligung endgültig . "

Dieser Llusdehnung des Kreises der Empfangsberechtigten ent -
1 sprechend mußte auch der Berwoltunpsvat eine andere Zusammen -�

setzung erfahren . Es wurde einstimnikg beschlossen , daß außer den
in der Verordnung Genannten der Börsenverein des d- tutschen Buch¬
handels einen Bertreter und ferner der Reichswirtschaftsrat im Ein -

vernehmen mit den betreffenden Organisationen je einen Vertreter
der Fachpresie und der wissenjchaftlichen Zeitschriften in den Vor -
waltungsrat zu entsenden hat . Mit allen gegen S Stimmen wurde

folgende Entschließung Bernhard zu 8 14 niiqer . ommen : „ Auf Rück¬

vergütung haben nur solche Berleger Anspruch , die die Ver -

pflichtungen aus den Lohntarifen der Arbeiter , Ange -
<stellten und Redakteure erfüllen . "

Der Zechenverband in Esten hat den Schiedsspruch über die
! Lohnzuloge für die Bergarbeiter abgelehnt . Die Unternehmer
! machen im voraus Stimmung für die Ablehnung der weiter zu er -
>wartenden Schiedssprüche . Angeblich lehnen sie deshalb ab , weil

�die Zulagen für eine noch zu erworlende Teuerung bestimmt srten ,

1 während sie In Wirklichkeit für die gegenwärtige T e n "
! r u n g bestimmt sind .



GeVeiMhofisbewegung
Kommuniftisthe Logik .

Das ist eine besondere Art von Logik , wie sie die Kommunisten

zum Handgebrauch für die „ Rote Fahne " betreiben . Wenn der
ADGB . nicht jeden Tag eine neue Resolution gegen Teuerung und

Wucher erläßt , dann ist' das ein Beweis — für die „ Rote Fahne " —

dafür , daß er nichts zu tun gewillt ist . Jetzt , wo der Ausschuß des
ADGB . tagt und sich ernstlich bemüht , den Dingen auf den Grund

zu gehen , sind bei seinem „ Brüten " nur leere Worte heraus »
gekommen . Warum folgt der ADGB . auch nicht der „ Roten Fahne "
und beschließt alle drei Tage einen Generalstreik ? Ein Be -
weis dafür — nach der „ Roten Fahne " — , daß die Gewerkschafts¬
leitungen weder ihre Fähigkeit ( die ihnen die „ Rote Fahne "

ai/snahmsweise nicht abspricht ) einsetzen , noch überhaupt
willens sind , einen ernstlichen Kampf gegen die Teuerung zu
führen . Das Blatt wirft zwar die Fragen auf , wie der Wucher be -
kämpft werden soll , wie die neuen Brotpreise und die höheren
Mieten aufgebracht , wie die Bevölkerung sich die Kohlen für den
Winter beschaffen soll , beschuldigt den ADGB . , kein Wort darüber

zu sagen , sagt aber auch nicht , wie das gemacht werden soll . Dafür
behauptet es schlankweg : die Gewerkschaften wollen nichts tun .
Das geschieht den Gewerkschaften ganz recht , warum machen sie
keine Weltrevolution ?

Die Perle der kommunistischen Logik aber bildet die schlichte
Behauptung : „ daß AfA und ADGB . ausdrücklich vor der Teilnahme
an der heutigen kommunistischen Demonstration warnen , be -
deutet eine offene Parteinahme der Gewerkschaftsspitzen für den
Kapitalismus , für den Wucher , für die Schieber und gegen die
Arbeiterschaft " . Da wir noch nicht soweit sind , daß die Angestellten
der Moskauer Filiale in Berlin den Gewerkschaften Vorschriften zu
machen haben , daß die Gewerkschaften nach der Pfeife der „ Roten
Fahne " tanzen , so bedeutet diese kindische Unterstellung lediglich
«ine Kostprobe kommunistischer Logik .

Jeder » denkende Arbeiter läßt heute die Kommunisten
allein demonstrieren . Von den Maßnahmen des ADGB . gegen
die Teuerung dürfen wir noch so wenig erwarten , es wird Immer
noch mehr sein , als durch eine kommunistische Parade erreicht
wird , die weder das Brot , noch Miete und Kohlen auch nur um
einen einzigen Markschein verbilligt . Das Borgehen der
Gewerkschaften wird um so mehr Erfolg haben , wenn alle
Gewerkschaftsmitglieder geschlossen hinter ihnen stehen und die
kommunistische Heilsarmee unter sich lassen .

Wn « n HrdtHem tatsächNch das gleiche , was in Reich und Staat

für die Arbeiter vereinbart ist, verweigert e » aber merkwürdiger¬
weise de » Angestellten .

Solange der Magistrats - Nachrichtendienst nicht darauf eine
klare Antwort gibt , werden ihm alle Ablenkungsmanöver nicht
gelingen . Es wird Aufgabe des Magistrats und der Stadtvcrord -
netenversammlung sein , einmal die Quellen zu untersuchen , aus
denen das Nachrichtenamt der Stadt Berlin gespeist wird .

Für die Angestellten in den Betrie ben möchten wir die

Feststellung nicht unterlassen , daß bezüglich der zur Auszahlung an -
zuweisenden Summen konkrete Forderungen durch den Zentral -
verband der Angestellten bereits Mitte September unterbreitet

„ waren .

Magistrat und Nngestellten - Gehälter .
Der Zentraloerband der Angestellten , Ortsgruppe Groß - Berlin ,

schreibt uns :
Unter dieser Ueberschrift sind Mitteilungen des Nachrichtenamtes

der Stadt Berlin veröffentlicht worden , die sich als ein niedliches
Katze - und - Maus - Spisl darstellen . In zwei Veröffentlichungen des
Nachrichtenamtes wird mitgeteilt , daß einAbommenfür August
und September über die Löhne mit der Union der Hand - und
Kopfarbeiter und den gelben Bsrbänden durch den Magistrat ge -
troffen wurde . Die Union der Hand - und Kopfarbeiter läßt
öffentlich bekanntmachen , daß sie kein Abkommen
getroffen hat . Ihre Tarifkommissionsmitglieder geben die mündliche
Erklärung ab , daß doch ein Abkommen getroffen ist . Der
verantwortliche Dezernent des Magistrats berichtet in der offiziellen
Sitzung des Magistrats , die Union der Hand - und Kopfarbeiter und
die Bünde seien damit einverstanden gewesen , daß die Sätze des
Magistratsangebots zur Auszahlung kommen sollen , ohne daß die
noch weiter zu pflegenden Verhandlungen davon berührt werden ,
also kein Abkommen abgeschlossen ist . Nachdem diese Er -

klärung im Magistrat abgegeben ist , kommen andere Stellen und
lasten durch das Nachrichtcnamt die Mitteilung oerbreiten , daß doch
ein Abkommen abgeschlossen worden ist . Diese unoerantwort -
lichen Dienststellen scheinen also ein Interesse daran zu haben , den

Magistrat Berlin in der Oeffentlichkeit lächerlich zu machen .
Wir wollen uns diesen lieblichen Streit nicht länger ein -

mischen , müssen es uns aber verbitten , daß der Versuch gemacht
wird , durch derartige Veröffentlichungen von dem Kern des Streites
abzulenken . Dieser besteht darin , daß den Angestellten des Ma -
gistrats für August ein Lohnabkommen zugemutet wird , das keine
freie Gewerkschaft zu unterzeichnen vermag , wenn sie sich nicht ihres
Ansehens begeben will . Wir haben in der früheren Veröffent -
lichung nachgewiesen , daß die Angebote des Magistrats weit hinter
dem zurückbleiben , was Reich und Staat ihren Angestellten bei

gleicher Tätigkeit bezahlen . Der Magistrat Berlin bezahlt auch

BetriebSräteschule .

Montag , den 2. Ottober , beginnen folgende Kurse , in
die noch neue Hörer aufgenommen werden können :

Zentrum : Sophien - Lyzeum , Weinmeisterstr . IS/17 . Kranken -
Versicherung und Wohlfahrtspflege ( ß Uhr ) Der juristische und
wirtschaftliche Charakter der Kapitalaesellschaften ( 8 Uhr ) . Die Be -
triebsräte in Deutschland ( 8 Uhr ) . Zimmernummern siehe schwarze
Tafel am Eingang .

Norden : Gemeindeschule Greifenhagener Str . 38. Schlich -
tungsausschuh und Dcmobilmachungsbchörden ( 8 Uhr , Zimmer 3) .

Südosten : Leibniz - Gymnasium , Mariannenlatz . Das Be -
triebsräteqesetz , 1. Teil ( K Uhr , Zimmer 17) . Das Betriebsräte¬
gesetz , 2. Teil ( 8 Uhr , Zimmer 17) . Allgemeiner Einführungskursus
( 8 Uhr , Zimmer 18) .

Der Unterricht ist nicht nur für Betriebsräte bestimmt , sondern
für alle freigewerkschastlich organisierten Kolleginnen und Kol -
legen . Hörerkarten ( zum Preise von 13 M. , für Arbeitslose unent -
geltlich ) sind im Bureau der Betriebsrätezentrale , Engelufer 21/23 ,
2. Hof I , erhältlich . Außerdem können die Kollegen die Kurse
direkt aufsuchen und den Hörerbeitrag dort beim Bertrauens -
mann zahlen .

Freigewerkschaftliche Betriebsräteschule .

Betriebsräte !

Gruppenversammlungen der Gruppen :
VI . Graphisches Gewerbe , Dienstag 3 Uhr , in WilkeS Festsälen ,

Sebastianstr . 89 .
XU. Staatliche und kommunale Behörden , XUl . Verkehr , Mon¬

tag 71/j Uhr in den Zentral - Festiälen , Berlin , Alte Jakobftr . 32.
Tagesordnung : „ Die Teuerung " .

Es ist Pflickt aller Betriebsräte , in ihren Gruppenvollversamm -
lungen zu erscheinen . Als Legitimation dient die BetricbSrärekarte
und das Verbandsbuch .

Freigewerkschaftliche Betrieb srälezer . trale für den
Wirtschoftsbezirk Groß - Berlin .

Zentralverband der Angestellten .
Eine Delegiertenverfammlung der Angestellten nahm am Frei -

tag den Geschäfts - und Kassenbericht entgegen . Die Zahl der Tarif -
kämpfe wachse immer mehr an . Während im vierten Quartal 1921
140 Tarifverträge geschlossen wurden , waren im ersten Quartal 1922
139 Tarifabkommen zu verzeichnen und im zweiten Quartal 167 .
In einzelnen Branchen werden mitunter zwei Tarife in einem Monat
abgeschlossen . Die finanzielle Hilfe der Organisation wurde
beim Streik in der Z i g a r e tt e n i n d u st r i e mit 239 009 M. in
Anspruch genommen . Die Veranstaltungen der Ortsgruppe mehrten
sich von 492 im ersten Quartal auf 622 im zweiten Quartal . Der
Arbeitsnachweis der Ortsgruppe ist besser ausgebaut
worden . Die Zahl der Angestellten in der Ortsverwaltung mußte
von 299 am 1. Januar auf 149 bis Ende September verringert
werden . Finanzielle Schwierigkeiten zwangen dazu . Da die Aus -
gaben ganz enorm anwuchsen , mußte außerdem daran gedacht
werden , die Einnahmen zu erhöhen . Auf der Konferenz in
Rothenburg sind die Beiträge neu geregelt worden . Trotz der
Erhöhung der Beiträge wurden in den Monaten A u g u st und
September

6000 neue Mitglieder

gewonnen . Das mag wohl daran liegen , daß eine Berschlechterung
am Arbeitsmartt zu oerzeichnen ist . Die Spitzenorganisationen sind
bemüht , die Lasten der arbeitenden Bevölkerung zu erleichtern .
Wenn jetzt plötzlich das Wort „ Reichsbetriebsrätekon -
g r e ß " auftaucht , so nur , um einen neuen Keil in die geeinigte Ar -
beiterschaft hineinzutreiben und damit die Gewerkschaften zu
schädigen . Die Einigung der beiden sozialistischen Parteien hat auch
eine starke Kräftigung der Gewerkschaften zufolge . Darauf gab

Weyland den Kafsenderlcht . Es bestehen setzt 18 vestrags -
klaffen , von denen ab 1. Oktober die Klassen 1 —3 fortfallen werden .
Die B' e t r i e b s k a s s i e r u n g funktionierte nicht recht . Tie ein -
kassierten Gelder müßten stets pünktlich abgeliefert werden . In der
Diskussion wurde die Tätigkeit der Ortsgruppe gebilligt . Ein Kom -
munist sprach für den Reichsbetricbsrätekcngreß , fand damit jedoch
keinen Anklang . Der Ortszuschlag von 33 % Proz . wurde in der

Abstimmung angenommen . _

Achtung ! Bauarbeiter im Tiefbau !
Der vom BezirlSlohnamt am 16. September gefällte Spruch

wurde von den Unternehmern des Tiefbaugewerbes zunächst ab -
gelehnt . Durch den vom Deutschen Bauarbeiterverband geführten
Streik wurde erreicht , daß der Spruch von den Unternehmern voll -
auf anerkannt wurde .

Unsere Kollegen werden aufgefordert , soweit sie die Arbeit
noch nicht aufgenommen haben , sie am Montag unverzüglich
wiederaufzunehmen . Tornow .

Internationale Bereinigung der �abrikarbeiterverbändc .
Vor kurzer Zeit fand in Amsterdam eine Vorstands -

sitzung der „ Internationalen Vereinigung der Fabrikarbeilerver -
bände " statt . Der Beschluß des Engeren Exekutivkomitees , eine

Untersuchung , durchzu ' ühren über die Zahl der chemischen Fabriken
in den verschiedenen Ländern , welche Munition und Sprengstoffe
für Kriegszwecks produzieren können , wurde angenommen .

Es wurde beschlossen , einen Kongreß abzuhalten vom
39 . Mai bis einschließlich den 4. Juni 1923 in Wien . Auf
diesem Kongreß werden Vorträge gehalten werden über die Ver -
hälrniffe in der Papier «, Chemischen - , Margarine - , Kautschuk - und

>Zemenlindustrie . JameS O ' G r a d y , Mitglied des englischen
Unterhauses , Vorsitzender der Internationale , wird einen Vortrag
halten über „ Die Kontrolle derArbeiter in der Industrie "
und der Sekretär . Stenhuis , wird ein Referat halten über die

prinzipiellen Grundlagen der Internationale . Profcffor
Keynes wird ersucht werden , aus dem Kongreß einen Vortrag zu
halten über „ Der Einfluß des Friedensvertrages
von Versailles auf die Wcltindustrie . "

Eine Bitte um Anschluß an die Internationale d e S All «
r u s i i s ch e n Verbandes von Arbeitern und Angestellten in
der Chemischen Industrie wurde einstimmig abgelehnt , weil

dieser Russische Verband der Noten GewerkschaftS - Jnternationale
angeschlossen ist .

Em Antrag , Vertreter dcS Russischen Verbandes als Gäste zum
Kongreß zuzulassen , wurde gegen eine Stimine zurückgewiesen , weil
die Zulaffung russischer Vertreter nur dazu führen würde , daß die

festgesetzte Tagesordnung nicht erledigt werden könnte , weil auf
dem Kongreß nur nutzlose Debatten über die Frage Moskau —

Amsterdam stattfinden würden .
Das Exekutivkomitee war der Ansicht , daß in den Ländern , in

denen diese Debatten nötig sind , sie stattfinden werden müssen , daß
eS aber gar keinen Zweck hat , auf internationalen Kongreffen Zeil
zu verwenden auf die Frage Moskau —Amsterdam .

Verantwortlich kitr den redakt . Teil : Victor Schill , Berlin : fllr Anzeigen :
Ztj. Glocke, Berlin . Verlag Vorwärts - Verlag ®. m. b. Berlin . Druck:
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hervorragend bewährt bei :

Sicht
ttheuma
ZschiaS

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure ans . In allen
Apotheken erhältlich . Lest . 64. 3 �oick. sost . «»lia „ 0406 ° / , Obinin ,

12. 6 Lithium , ad 100 Amylum .
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M . SCHULMEISTER
Hochüahnstatlon Kottbuser Tor

� Mofl . feiHge Strafen - Anzüge
Herren - Scrtiiipf er

Tamenmänlel mll ötirlel
Sport - Pskze

�AWkrtheim
Leipziger Stc . ( Versand - Abieiluna ) Königstraße Rosenfhaler Str . Moritzplaiz

Blusen
Hemdbluse ÄÄÄ 550 «

Jumper 1475m
In vcrschted . mod, Rarb . ( wie Bild ) ■ ■ # w

' zsoom Häkeljumper rraSU . 2600m
In vielen schönen Farben ( wie Bild )

Kleider
Mantelkleid ruuy

»«etralft . Popeline In mehreren feschen
Streifen , offen u. geschlossen zu tragen v nn

Wolltrikotkleid ( wt . BDd)
Jugendliche Form , Taille reich bestickt ,
In vielen modernen Farben

. . . . . . .. . . . .

Mengenabgabe
begrenzt Damen - Wäsche

1475m

Mengenabgabe
begrenzt

Damenhemden mit Stickerei und Besatz . . . . .42 5m

Damenhemden mit Stickerei und Langettenbesatz 490m

Damen - Beinkleider mit stickerei - voiant . . . . .395m

Damen - Garnitur

Damenhemd mit Stickerei - Einsatz und Besatz . . . 559m

Damen - Beinkleid mit Stickerei - Einsatz u . Besatz 475m

Damen - Nachthemd mit Stick . - Einsatz u . Besatz 825m

Leipziger Straße :

Ausstellung eleganter Pelz - Modelle
SUng Maulwurf Seal - Electric Bibereite Mutria 4575m 1950m



Rr . 464 4 34 . Jahrgang 1 . Heilage öes vorwärts Sonntag , 1 , Oktober 1422

Die ianötagsöebatte .
( Schluß aus der Abendausgabe . )

Nach der Rede unseres Genossen Haas im Landtag nahm sich
auch der Zentrumsmann Sprenger den deutschnationalen Herrn
Lecker vor . „ Ich unterstreiche " , betonte der Zentrumsabgeordnete ,
„ Wort für Wort , was Kollege Haas über die demagogisch ?
Politik der Rechten gesagt hat . Die Drohungen der Entente waren
zum großen Tell zurückzuführen auf die Hetzereien der Deutsch -
nationalen , die die Autorität der Regierung untergruben . "
Und nach diesem Hieb wurde Herr Becker , der den Zusammenbruch
der Staatsautorität bejammert hatte , von dem Zentrumsmann an
den bekannten Brief JDldenburg - Ianuschau » erinnert , an
jenes Dokument über die Wirtschaftssabotage der Junker während
der Kriegszeit . Und auch dos , was die Sozialdemokratie bei der
Frage der Produktionssteigerung immer gepredigt hat , nahm der

Zentrumsabgeordnete auf : „ Die Erfolge der Produktionssteigerung
müssen dem ganzen Volke zugute kommen . " Produktionssteigcrung
ohne� Sozialpolitik , ohne Verteilung der Ernte der Arbeit ist bei -

nahe schlimmer , als Produktionsoerminderung , ist «ine halb « Wahr -
heit , und die ist bekanntlich oft gefährlicher als eine ganze Lüge .
Rein kapitalistisch durchgeführte Produktionssteigerung bedeutet für
unsere Zeit Beschleunigung des Zusammenbruchs . Produktions -

. sie Gerung noch sozialen Gesichtspunkten aber ist nur möglich , wenn

Eingriffe in die wirtschaftliche Freiheit stattfinden . Der Zentrums -
redt : er erkennt das an . Das Zentrum hat also anscheinend aus
der Notlage etwas gelernt — nicht so die Herren der Deutschen
Volks pari ei ; diese kommen aus ihren kapitalistischen Gedanken -

gängen nicht heraus und ihr Herr Engberding machte mit seinen
Seltstwiderlegungen und Verirrungen in tausend Sackgassen dem
Harse viel Spaß . Zunächst überraschte er seine Zuhörer mit dem
Bednirtnis , die Erfüllungspolitik sei nach dem Versailler Frieden
das größte Uebel , das er kenne . Auf den Zuruf : „ Ruhrgebiet ? "
meirte er , Deutschland habe sein Etatrecht verloren , die Entente
kortrolliere . Und dann stellte er die Gegenfrage : „ Ruhrbesetzung
ods Finanzkontrolle ? " , woraus die Antwort von den Bänken un -
sera Genossen kam :

„ Ohne ErfüllungspoNkik Kontrolle und Ruhrbesetzung ! "

Un» Herr Engberding wußte nicht weiter . Deshalb zitiert « er dam
— wie so ziemlich alle bürgerlichen Redner während der Teuerungs -
debrrte — Dr . A u g u st Müller . Sind die bürgerlichen Redner

Mit ihrem Latein zu Ende , so wird ein Pump bei Schippe ! oder

Auaist Müller aufgenommen . Auch Engberding nahm natürlich
setie Zuflucht zur Berufung auf die Konsumvereine , weil
auck dies « mit den Wiederbeschafsungskosten rechnen müssen . Dabei

hatt unser Genosse Haas doch schon betont , dqß auch bei der Wie -

derdschaffungskostenfrag « das Sprichwort gilt : „ Wenn Zwei das -
fOb tun , ist es nicht dasselbe " . Herr Engberding jammert über
den Zigarettenkonsum . Unser Genosse heilmann macht den volks -

pareilichen Jeremias darauf aufmerksam , daß doch dl « Volks -

p ar t « i der Träger des Widerstandes gegen das Tabakew -

futv erbot ist .
Allmählich verwandelte sich die Debatte in ein « Litanei der

Wtderholungen . Unermüdlich und tapfer wurden immer wieder
dieelben Gesichtspunkte , dieselben bekannten Tatsachen , dieselben
Zalen vorgetragen . Was sollte der Deutschnationale ZNeyer - Biele -

feld anderes sagen , als daß die Erhöhung des ersten Drittels des
Umlagegetreides unbedingt notwendig seil Er holte tiestvissenschast -
lich aus , fing bei Caprivi an und behauptete scheinbar im Ernst , daß
die Landwirtschast im kaiserlichen Deutschland vernachlässigt
worden sei . Beweis : Die bäuerliche Bevölkerung ist für die mo -
dcrnen landwirtschaftlichen Methoden nicht genügend a u s g e b i l-
d e t worden . Em nettes Zugeständnis ! Die Sozialdemo -
k r a t i e hatte millionenmal gefordert , daß das Geld weniger für
den Militarismus und mehr für die Schulen , auch für die land -
wirtschaftlichen , ausgegeben werde .

Nach der Kommunistin Frau Arendsee brachte unsere Genoffin
Frau Ehristmann noch einmal vorübergehettd einen frischeren Zug
in die Debatte . Mit «inigen wirkungsvollen Zahlen über die Zu -
nähme der Sterblichkeit , der Unterernährung und Tuberkulose unter
den Schulkindern erzwang sie stch die Aufmerksamkeit des Hauses .

60 Proz . aller Berliryec Schulkinder sind unterernährt , 50 Proz .
tuberkulös oder tuberkuloseo er dächtig .

Das hat der Berliner Oberbürgermeister festgestellt . In Düsseldorf -
Land sind IS bis 20 Proz . aller Schulkinder tuberkulös infiziert . In
Erfurt Zunahme der Tuberkulose , und zwar in den Volksschulen
beträchtlich viel stärker als in den mittleren und höheren Schulen .
Der Skorbut , eine typische Hungerkrankheit , längst verschwunden
aus Deutschland , ist nach Deutschiond wieder zurückgekehrt , und nur
die ältesten Aerzte kennen diesen unangenehmen Gast . Aber wer
kann sich über die Zunahme der Ernährungskrankheiten wundern ,
wo Milch , Gemüse und Obst von Tag zu Tag teurer werden ? Die
Aerzte empfehlen den Konsum von Obst und Gemüse für die
Kinder . Wie soll das geschehen , da die Löhne den Preisen nicht
nachkommen . „ Sollen die Kinder " — ruft Genossin Christmanu ,
für eine Sekunde an die Herzen Aller im Hause rührend — „soll
die Zukunft Deutschlands verderben , weil heute der Profit mehr gilt
als der Mensch ? " Nochmals die Mahnung an die Regierung , ihre
Pflicht zu tun , da die Meldungen , Gemüse und Obst gingen ins
Ausland , nicht verstummen . Nochmals einen Appell an die
Regierung , nicht schlapp zu machen im Kampf um den Preis des
Umlagegetreides . Die Umlage selbst muß hereingebracht werden ,
und der Preis darf nicht in die Höh - gehen . Die Landwirtschaft
kann den Preis ertragen : denn aus dem freien Getreue , aus Kar -
toffeln , Hackfrüchten und Obst kommen ja Riesengewinne . Und zum
Schluß nochmals die Forderung : Mehr Milch , bessere Milch für
die Kinderl Nicht auf dem Weg , den Herr Mayer - Bielefekd emp -
fohlen hat : erst Schlempe , dann Mllch — also durch Schnapsbrenne¬
rei zur Milchproduktionl

Mancher Händsdruck auf der Linken dankte der Genoflin Ehrist -
mann für die erfrischenden , tapferen Worte , die das müde Haus
noch einmal wachgerüttelt hatten . — Dann sprach der Zentrumsabg .
Zacoby - Raffauf , der aber mit seiner totlangweiligen Rede seinem
Namen wenig Ehre machte , und der Volksparteiler Graf Stolberg -
Wernigerode , der gegenüber unseren Genossen seine fachmännischen
Kenntnisse in der LanWrirtfchaft ohne viel Bescheidenheit heraus -
strich . Weil unser « Genossen von der Sozialisterung der Schlüssel -
industrien gesprochen hatten , kam der Herr Graf mit dem Hinweis
auf Rußland und auf die Berliner Güter . Dabei gehört nicht viel
Witz dazu , zu verstehen , daß das Zuviel in Rußland und das Zu ?
wenig in Deutschland so manches Fiasko erklärt . Die Teuerungs -

debatt « hat ja festgestellt , daß auch die Konsumvereine not -
gedrungen mit den Wölfen heulen müssen . N< ub dem Grafen
kam dann der Abg . Dr . Vredt ( Wirtfchattsyartei ) auf die Wohnungs -
not zu sprechen . Er rief nach einem eisernen Besen , der die vielen
Ausländer , die den Deutschen das Brot wegessen und die Wohnungen
besetzen , hinaussegt .

Um S Uhr wird die Weiterberawng auf Montag , 11 Uhr vorm . ,
oertagt . _

Mus öer Vartei .
Die Einigung . In einer gemeinsamen Sitzung der bisherigen

Unabhängigen und des örtlichen sozialdemokratischen Paricivor -
standes sowie der Pressekommission in Bremen wurde Beschlossen ,
die Zeitungen „ Bremer Volksblatt " ( SPD . ) und „ Bremer Arbeiter -
zeitung " ( USP . ) vom 1. Oktober ab zu vereinigen und unter dem
Titel „ Bremer Volkszcitung " weiter erscheinen zu lassen .
Die Redaktion der „ Bremer Arbeiterzeitung " siedelt am 1. Oktober
in die Räume des „ Bremer Dolksblatt " über .

In Halle ist ebenfalls eine Verschmelzung unseres Partei -
organs , der „ Volksstimme " , mit der bisher �. unabhängigen „ Volks -
zeitung " vorgenommen worden . Ab 1. Oktober wird in Halle nur
noch eine sozialdemokratische Zeitung unter dem Titel „ Volks -
blatt " erscheinen .

<Ech!>lj > dc, ttbgliioncOta Teils . )

( ßjtShtfl
dann ernähren - Sie o' iese rnit

»_ _ _ _ : Pl3er
zweriässigerfürciie Erräfyung von
Säugüngen u. größeren Kindern ist .

_ _ _ als die ' ftafer - lCraft _Kost

dann nehrnert�ie ;
bei Magen und Darmkid e » ,
Blutarmut , Bleichsucht - ix
aur KrafMgung Jhres Köppern

M0i

—i f »
- f - kcl grökter Ergie¬

bigkeit viel biiligee - als andere

Erzeugnisse .
Jn den einschlaoigert OcsdiSfter »
«rhäiflich . _ „ _
Vfedangenfic ausdrücklich

Alihin Sie auf IBlSBKJchtfeTOffcs )

Cz färiiderstr .

Neue Eingänge in schwarzen Damen - Halbschuhen u . Stiefeln
in nur bester Ausfuhrung

LeMrdMiMe M Sri i- IM . SnWe. » M . Msl Itoen - Sprislieiel , wimn n IM - HerisiMo

Braune Damen - Halbschuhe noch preiswert am Lager

Reiche Auswahl

in Kmder * Stiefeln und Halbschuhen
zu noch gfinsiigen Preisen

Hausschuhe in Leder , Tuch und Sfilz

Pantoffel , Niedertreter u. Schuhe mit fester Kappe

für Damen , Herren und Kinder
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in besten Qualitäten

Echt Kamelhaar - Niedertreter , Umschlagschuhe und Schnallenstiefel für Damen und Herren



Tlieaier , Lichtspiele usw . !

öMlliiM
3. G a s t s p i e I de »

Kammersängers
Bliebaet Bohnen

6»/6,Uhr :
Aida

Sei' ficspiel�us
T/j Uhr ;

Napoleon
Seuisch . Tlissi .
2V2 U. : Kabale unü

Liebs
S U. ! Slmson oder

Scham u. Eifer »
sacht ( George ,
Straub , Hart )

Montag . 1191 —1200
7. Abonnent . - Vorst. '
8 Unr : Das Olas

Wasser

Kamrasrspisle

VsikzWue
7' / , Uhr :

Vsrscbmdsr

Lessing - Tb .
Russengastspiel

Zar Ffaifar Jeiaaraitsi
Montag :

Drei Schwestern
Dienst ; Nacbtasyl
Mittw . - Zsr Fendor

Joannovltsch
Donnerstag : Drei

Schwestern
Preitag : ZarFeodoi

Jaaannwitsch ,
Sonntdtend : Drei

Schwestern
Sonnt . ; tVnchfasyl
Montag : Zart eofar

Joannovltsch

2. L- nr - »er ° . uhM. MM ' U l
� säbh�rlM «». ' - . ? - ? oi - h«. »:

* �eWifr . Vtu " WAlIlWMzW j
P. mt y. A. SchniUler
Moniagb : üastsp .

d. Ritss . Theaters
„ Kiklmara "

iZr . 8edM. Mld.
( KarlstraUe )

Zum letzten . Male
Si' /j : Orpheus In

der I ntsrwrlt
V/j : Orpheus in

der Unterwelt
Mont7 U. z 1. Maie .
U. Wlderspemtigea

Zähmung
An dit Haanentcsl

btachzahlungen auf
die Abonnements
müssen bis 2. Okt.
mittags geleistet
sein . Karten ohne
Nachiahi . - Vermerz
berechtige « nicht
zum Ekuritt . Erste
Abonnent . - Vorstel
lung Montag , oen

2. Oktober

berliner Tb .
7. 15: Madame

Pompadonr
Fntzl Massary *. Q.
ßtinit . Will, lltilul, lickr,

Bskna, ihll, HalsMi
Theater t. d.

K§nigg7xlz. Str.
3. : Wcniiefl. Gkul Krelilir

V. SOUhr ;

3üöin v. To &to
Cnii, Itihdi , Sdalh,

Kitt, Sil . !; »((
Mo. ilEti. fcth, tnkhr
Di. : Jfldl « t . Toleds
Mi. : Jüdin y. Tolede
Doj . -»1. Gadi. ft : - . «
Fru Jüdin r. Telcde
bbftdlnd . C-aak. Haiti»
Ftg. : Jüdia T. Tolede
.' . loa Jüdin r. Toieds

üomöÄiAdssz
3 QuPrinzessin Olala

uhrKamsseSl

Riltw . bisMont . ?1/, : .
Mad . Saas . Gine

URANIA
Taubcnstr . 8 Uhr :

Wunderd . Schnee -
schiihs — ♦•/ , U. :
Voa der Zugspitze
zum VVatzairun

Invalidenstr . 8 Uhr
Fr. P. Kirsten :
Volkskuliur und
Volkskunst

Komische Oper
<?>/, ) Dir . : James Klein ( 7Vi)

Die große internationale
Revue in 25 Bildern :

Europa
spricht
d a v o n II

Ueberfrifft Paris und London an
Pracht und Ausstattung und Ist
das Fabelhaiteste , was auf
einer Bühne gezeigt worden ist

§ PraciK - Balteliel !
203 fülwlrüentfe 1 1
Mister Jackson v . Aihatnbra .
Thealer In London mit seinen

englischen Girls
Hauptdarsteller :

Margit Suchy , Rosa FelseM
rtalzer - Llchlensleln , Max Landfc.
Albert Kutzcer , Bruno Kastner .
Arnold iiieck , Mizi Metelka , Eise
KctsI , Walters , Splra , Bartels usvt .
Vorverkauf ununterbrochen .

Hesideiz - Tb .
Nehm . 4 Uhr kl. Pre
Maria Maf daleae

Tfiglich 71/4 Uhr ;
Lady

Wiodinüeriint�r
Arnstadt , Landrock
Toede . Falsenslein

Mano » - Tl .
Nehm . S Uhr kl . Pr ;

Giauhlger
Täglich 8 Unr :

Eriliii Glässwer in

Eissl
d ly K oh etto

deines tb7
Nehm . 4 Uhr kl Pr. :

Totentaaz
Täglich V»8 Uhr ;

IrefleTriescl
in

Totentanz

Idealer in Sitnt
( Rose . Theatcr )

CasiBo - IhMtir
8 Unr : D' n tkrüBirPkü

LSmmeliaanni
Bummelfehrt

Joliss ßairice
Täel . a/. 8 Uhr :

Vier Pirisiiiä cinikisi
Montügy d. 2. u. Frei -
tar , ü. ö. Okt. , ' / <8 U.
2 Oasfspielfi der
ffilnaer Eliitier -
C. perad . CasIltcii

Waiiiiia - IHütEr
Tägl . ahends 8 Uhr :

Ble MüMm

Morttzplatz 10077
Jeden Abend ?>/ , U.

und Lonn -
LI tar nachm .
X 3 Uhr

Central - Theater
7' i, : Die Kleinbiiager
■Ii » muM fiiiMlM a. S.
Deutsch Opernhaus

uJhiiln . üiia
Frifiiiii iliciisst . Id.
8 Uhr : Wie fessle
Ich meinen Mann
Große Volksoper
Im Tncat . d. Westens
21/* Uhr : Raub der

Sabincrinnen
Sams . u . Dalila

Intimes Theater
3: Die PeltscfteuHd ?
— Lauf doch nicht
immer , nackt herum

Lustspielhaus
3' / , Uhr . W orwol 1
8 Uhr : Schule der

Kokotten
Metropsl - Theater

3 U. : Die Bcfadcre

StllefTifMerliB
Neues Operatt . - Th

w - MitilliLola
Neues Th. am Zoo
7V, Uhr : Dorine

und der Zufall
NeuesVolksfheator
7>/i Uhr : Der E»zt -

llnder . Satyros
Sehlller - Th. Charl
3: Die 5 Frankfurter

UhrMMHi
Thaiiä - Theater

S Uhr . SoJ« Ztit, sei. Ml

uh' ?: Prin Im Jü
Tb. R. Hellende : tpl .
i ' /ilftr ; Verl . Leute

"/tu . iiiiMBiiil . . .
Dwitr Ii d. lUmiaiittLt. Str.

a. ibrGsuliiaseDl
Wallnsc - Theatar

i Uhr : Die kleine
Sünderin

m. Guido Thleischer
Wcstkanunerspiele

Hauptstr . 144
7>/, : Priiz . Maieine

Sonntag
abds . 8 Uhr MMMitt !

Lutzowst . III , Nihe Potsd . Str .
Lästiger Abend

Senfl - fieoräi
V o s s. Z r g. : Man lachte , juchzte ,

uicKte , bog sich vor Vergnügen . .
laetra: lim. 11-1 eid >3 V?7 0. SailXisn ~

ÜSlWkW
GollzstraQ « 9

Noilendorf J6! 3
Am S. Okt. Premiere d J. Programms .
Mittwoch , 4 Okt gescbl . Vorstellung .
Vorvki . für die ersten 10 Vorst , a n der
Kasse d. Theaters u. i. all . Verkaufsst .

Der „ Blase lagel "
Goltz , tr . 9. Tel. Nollend orf 1613
AntS ' / , Uhr. Vorstell allabendl .
♦ Gemischten Programm 4.
zusammengestellt aus den besten

es Nummern des l . u. 2. Programms
® Billetiverkauf a. d. Theaterkasse
W v. Hbis2Uhr u. v. 6 Uhr abends . jß
Pt auch an allen Thepterks . ser , ek

jaaerctr . 63 «

8- "inBaiir «J. - WÖ- PlOPlBIIl
4-Bi.r: KatlSBÄTiiiz -Vßrfaiiig .

KALTE U. WARME KOCHE
GROSSE BIER . ABTEILUNG

Sonntag , den

VI, a Oktobsr : ?>/ .

Zum 1. Male

Revuo in 7 Bildarn von Carl Rftssler
und Theobald Tiger
Mutlk von Rud« Nalsoa

Dar YorTarkauf hat fcegonnwu
11 —1 und 5—7. Stelnplat * 11952.

n
Hon tag , den 2. Oktober

nachm . I Uhr

3» o n n t a je , doH 1. Oktober
nachm . I' / , Uhr :

äfilT " 8 Rennen
CsCKiinKtprelse 095 OOO nk .
U. a. : Matadoren - Rennen . Pr. 300000Mk

Etablissement

: P « I a « 19

Wrfarm itr . 19 j
llii Barjireliiittr . |
29. 9. bis 5. Okt .
Uraufführung ;

8' / , Uhr
Sonntags

Beginn 4' / . Uhr

Varlet6 Kabarett
Friedrichstr . 59—60, EckeLcipzig . Str .

groflep MliMl
und in dem achdnea

Beilere Spiele
und in i

Margarelensaal

P ! . U TSgllch Mi
liabsütags - uJ tanHostelliBütn

GroJes lustige « Programm

r
lltFA - PHLilST AN ZOO mjl
\ Oer groSe Lasfspiel - Erfoiglv

Carl - Wllhalm - Fllm dar Ufa

LUHPACIVAGABUNDUS
Regie : CARL WILHELM

Heule 3 Vorstellunge

ft , 7 UND 9 UHR MM VORVERKAUF ll - t UHR #

PotsdamerStr - GS
Lya Mara

in : Dil f reicdrlgla
cij

Turmsir . 12
Sosloms Ende

MexanJ. - Pl . - Pass .
Bruno Kastner
» in
Die Luge eines

Sommers W?

= Mauerstraße 82 —

Noduniltags :

Bei gutem Konzert

die beste Tasse Kaffee
Abends :

Konzen - Tanz

Gcscllscfaaftsabend

8 . BIS 14 .

HERBST
MESSE
1922 OKTOBER

Orcßr uljcrs/clitl i ' clic nacli ßrancTien
�corJnctc AiustcrausstcIIunÄen allei�

von Industrie und GcwerLe -

7. FRANKFURTER
INTERNATIONALE

MESSE

AujBUwm sariitiN Sil osziisUnos kr »

HAMBURG - AMERIKA LINIE

29. S«pi bii2 . Okt.

UfA - PALAST
AU ZOO

LacnpacN
Vagabnndna

TADKNTZIEN - P
U0ZART3AAI .

Jugend

KDUFÜRSTEND
NOLLEND. - PL .

Sodoina End *

KA1 £ U£ R. LI0HX
ECuCaHI : k. KO
Ch apltn «

U' oehe

ALKANDERPL .
Das varkauflr

rBIZDRICHSTK
Ln lue Miliaris

ELITE -

Singer
Voäks

. PPC i » « ;
VorvkMi - l " , u 4- 6

Variete
Sonntag J . 30 zu
halben Frais , das
volle Programm

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biete

bei Musik u . Oesang

bietet das

WUMMMW

iewäiattäagf
Engel a Ufer 2S

Preussische Staatslotterie

Zielning ,ll ?oich lö . OHioäer m ll . Hovar . !

280 Millionen Mark
Dficbalyewinn Im a ' heklletaen Fnli

Nork

| Q mal 1 Million Mark

S mal 500 000 Mark
Ganze Lose 700 Halbe Lose 350 Kl.
Viertel - Lose 175 M. , Achtel - Lose 07 «. 50 Pf

• mptlthlt and versandet scoh gogeo Rachnaduoe

iCr ©ger, " ' ~7, " BeriluttS
nel «ä»b,Slro . KU fileilrlchjtr . 192- IS3 Poitache «k31048 . S

IVEINBESGSW .
SABEKaKIDB U

Othello

Stt

Sialzlmiaar
Eich. , ediltlflad ,
Muhnz. , üirlchd .

SpsiSGliiDIDfi
KMDDiMIDSi
WohnsalDDs
KOthen
Klnbgemitiirnii
SfnDKniirsn
ElHzelDiihtl

( ScoBe Auswahl
Enoin hilliii Preise

Möbelhaus

Hans tesrt
Bctlln N 54

Lothringer itr. 55
aRolenlhalerPL
FeiimafHeit 8-5.

Elnsenaungsieimin t > i5 22 . . 0Kfol ) a "

\ Einsendungsort ;
As Auf dem Kuvsr i ;J>iei5öU35Chiöim ! 5c=5tiefd
- M Im Kuvert : Ihre Idee - die Angabe der

; 4 Schuhgröbe uWeile . - Name u Adresse

Irv Berlin : "
«an . Warenhaus

s \ yVerthciml ~ l
an Schuhhauser

fihP <stan4Pi %t &n '
anHans SaChS . OtosösOnwcldeVviniärninervhotstr . �

r/tMj an SchuhhauS Neustadl , Poisdamjlfeuenerstt i

an Richard Haertner Spandau . Brdlestr -
1

Von Ausserhalt ) :
1

an dm OmeraherthcS Schuhbeschaf fang ;

5erimC . i9 Walls tr . 15

RM Enlsctieiciung im November

durch " ReKlameausschuss

Itt '

iJSSü

Fdr olle Kreise

Pürjedes Alfen

fP *;

Hers feiler - KonTLerrk
Oerfcerv Müller ScTtreibera - HcmerA . O

Lösdnif z vEi�gb t7üTiU \ avxsen . lALör ,
I. Müller 36lineA . ci

Speyer ' VEh.



„ ItmnitrU MMIMMNMMMMD

E Sp*l *e*im7n9rt Herrensimmer , Sehlaftimmer *
Wohnzimmer , Wohnsalon «, Vielen , Küchen uew ,

Klubsessel, Garnituren in Leder, Cord, Beiours , Gobeltiu =:
= HT ENORM GROSSE AUSWAHL . ' MI 1

Alle Preislagen und SUlarten ! — Beste Verarbeitung ,

| QU. $dfletvins &giek |
Berlin C* THrekstnrtrasu 9t , am Bahnhof Alexanderplatt ,

— Ecke Königtgraben , Am der Zentral - Bai kihalte ,
Sl!UIUlllIIIIIMINIIlIII »II ! IIlIIIIIUIl »IIIIIl ! IIIIl »I»>iI »»«IU»IIIII »»IN>II ! IIIl «INIIlIUMMIllI»l -

Drum prüfe , wer
sich ewig bindet !

I Als Selbsthersieiler liefere ich In
i Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe
1 Ring Dukatengold v. M. 1350 an
l Ring 58� gestempelt v. M. 1000 an

ges . gesch . l Ring 333 gestempelt V. M, 650 an

I . Wiese , Juwelier
Ausführliche Preisliste nach auüerhalb gegen Rückporto .
Garantiescheln für gesetzlichen Ooldinhalt .

Tclegr . - Adr. , Traurfngkanone Berlin .

Inhalt .

» WWW
' Gegründet 189 «.

sParei »
Export -
| Lager

Einzelverkauf

S Nene IMr - RQnfehtion S
"

lealsaldenplUsch - Mänial - Farbige PIDschblberott - Mintel
Jetzt noch zu sahr billigen Preisen

faBSljI » » ö ®975 KoslODJfi M �o0 851
Ödffijdl' lew 3800 Iwo 1858

" '

iWaDtÄ�iSOI
.(fiiDiDgr

A' tr >"u-
Kiotol

925U
65Q0 ZW

Kitzen - iaäen um 5588
• mSZSOQ

i�5pEzialit3t : Extr ! ", - - n,,LinB ?n
UiiiiäDieiitooi25o858

I für starke u. grafit

. lemin lülllilKWI Stf. 59 nrS ' S '
>Sonnabends und Montag , den Z. , geschlossen

lurAufklärun�f ! !
Ä

läßlich der geplanten Eröffnung unseres Schuh .
geschältes Fachs , Schönhauser Alle « 72 ,
wollten wir den Kindern des umliegenden Be¬
zirks eine kleine Freude bereiten , indem wir

Fähnchen verteilen ließen . Um eine anhaltende Be-
des Geschäftslokals durch die Kinder zu

vermeiden , wurde die Stargarder Straße gewühlt , Nun
wollte es ein unglücklicher Zulall , daß unserem
Plakatschreiber bei der Niederschrift de » Textes in¬
sofern ein Irrtum unterlief , indem er da » Wort
Fähnchen in dcschenke verwandelte . Die Ge-
schäftsleitong war zu dieser Zeit abwesend , die Zeit

Ibis zum Redaktionsschluß der Druckerei drängte und
So kam es vor , daß der Text ohne nochmalige Kon-
( j - ol . cin Druck kam . Wir versichern ganz entschieden ,
Idaß wir weder irgendwelche Reklametäuschung noch
Irreführung der Bevölkerung beabsichtigt haben und
bedauern den Vorfall außei ordentlich . Die Wortver -
kvcchselung des betreffenden Angestellten Ist ledig¬
lich auf dessen Ueberatbeitung während der letzten
Tage vor der Eröffnung zurückzuführen undalsallei «
| i rer Grund zu betrachten . Die Oescbättaleltuns .

oeehundjacken , lZo
; UM) zu wirklich billigen Preisen ,
s JlRcrmann , Prinzesslnnenstr . 14, Ecke <
. « m Moritzplatz . — Telephon : Moritr . nlatz
. » ' www - - -

forzöglichor Bauchtabak .

Hautblelcfneifs , ä 12 M. . vom Tutogen - Laboratorium , Dresden -
gichaenwitz läö. schält Pickel /Hd itesser , Sommer »
*p rossen , Hautunrelnigkeiten usw. ab. läßt an-
plUlitjCr •' ,nrfA Mauf vnm V/rvrcrhpfn I.»k, !!1»Iic p> !„

erzielt man schmerz¬
los , unmerklich für die
Umsehung . durch die
echt « Vatee Philipp .
Schäikur u. Tutogen

liauiu,, , USW. «v, lavk an-
PUUge, junge Haut zum Vorschein kommen . — Erhältlich in
fieZ - ll » , Elefanten - Apotheke , Leipziger StraBo .

Geschlechtskranke ch»
STphllis , Münnerachwäche , Frauenleiden . Hart
näckljce veraltete Anatiasae finden achnelle Hilfi
Obae

Berufsstürun�
duren

PborABanoa
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig
lahrelang ohne Erfolg behandelt waren , wurden d
Phorvsanos Kurziristlg geheilt . Täglich viele Dank -
«acungen u. Dankschreiben . Untersuehung und Auf-
kiärung kostenlos . Teilzahlung . QevIssenTiafte ärzt¬
liche Leitung . Phorosanoa Hei I a astaltcn i
Potsdamer Str . 109, naheSteg . itzerStr , llrunnenstr . 191,
nahe Rosemhaler Platz — Getrennt für heircn und
Damen . — Sprechst . I0bi »7 Uhr tägl , Sonntags 10 —12

IWolienSieeinenl

1 Anzug oderf
Schlüpfer

kaufen ?
so besichtigen !
Sie vor ander - !
weitem Kauf )
meine Riesen .

lägeri — In
diskreterWeisel

auf Kreditl
Das Neueste in |

Jtiett -o. tiitjwr

Anzüge
Ulster

Schlüpfer |
1 Oummi- . Mäniei . j
1 Canien-Ron' tktion j

Möbel .
! Einrichtungen {

in 4 Etagen

SouilhaltiStiafie s
10 - 47 .

IOOOO Rk .
Erlinder
AufN Anrege 0 Vet
dithsttn . biet . Boich.
iiroL 6. 1. Erlmain I Ct.,
Sttiia. Uiigpltui Str. 11

&
Aufklär . Buch

m. 50 Bild , über
uns hilfebring
„Orlg . - System
Haas " b. Rück -
gratverkrümm
hoher Schulter
u, Hüfte ( keine
Berulsstörung )
Zu bezieh , geg
Eins , von S M
od. Nachn . von
Frans Menzel ,

Berlin W 7,
Magdeh . Str . 25

faU' MniÜit
m ' Jiivmillb - PnlBuia

A. Grotiahn

ud G. Radbrocb

31 Widitij fir II
rieleiiti . >infe

• •tiid acbaiiicien «»

Preis 7,5« Mk.

Siiäbaiii ]in<| Vi!rwärts
Sellin SW. Uädeßitr . 2

t
OhtobeI

Fertige Betten

mit guten Federn gstüllt
Oberbett SOSO, "
Unterbett

. . . . . . . . . .
2650 . -

Kissen

. . . . . . . . . . . .
1037 . -

Fertlge Bettwäsche

Oberbettbezug . . \ 1740 . -
Kisßenbezug . . . /

unon 530, -
Laken , halbleinen . . . . .1075 . -
Ueberlaken mit Hohlsaum 1950 . -
Kissen , dazu passend . . . 675 . »

Mcngcnabgabe vorbeßal/en .
Angebote fretblelbenO .

Am M

Daunendecken

mit la . weissen Daunen 9000 . -
mit la . Daunensatin Obers . 14 500 . -

Steppdecken
Trikot , doppelseitig . . . 2750 . »
Satin mit Trikotfutter . . 3500 . -

Handtucher

KQchenhandtuch . . . . . .. 105 . -
Drell - Handtuch

. . . . . . . .
188 . -

Wlschtuch karomuster . . . 73 . -

Luxus - Bettwäsche

In Reinleinen mit feinster Handatbeli
Hohlsaum , Handstick . , Handklöppel

Mefaübettstellen

mit Zugfedermatratza ,
fein lackiert . . . . .4800 .

Kinderbettstellen

in Matall und Holz

Messingbettstellen

Komplette

Schlafzimmer

In allen Holzarten

V

wni
a Boa aatea naf

Eiu neues Buch der

Freiheit

Gesammelt und gestaltet
von Franz Dlederich

Au « dieser umfaffendet »
L ammlu nz sozialer Dich.
tiingen wiult dem Uro «
letariatgreuse am Cebctt
uKrafizumAusschwung .
ein dichtertsche « An»
b»cht «d»cu für den So »
»ialislen . da « auch jeder
Vortragende det Voran -
statmngen denuyen sollte .

Schön In Lalblemen W
aebunde « 121) Mk .

hü ?

biiShspSlsagBomlirls
Bctliu SB . 68, Clnöenfft . 2

niiBiiiBüini ]

Silber - i Brillanfen
■Plalin , alle Münzen

Citren , ZalmäeMssc
■ Hohe Anhantaprciae U

Hodam
Linkstraße 46

Ecke Potsdamer fStr .
und Potadamcr Platz

Hnserate lm

A Vorwärts

sichem Erfolg !

Bestandaufnahme
bleiben am Montag , den 2 . Oktober

1922 unsere sämtlichenVerkanlsstellen

geschlossen ! ! !
LSI

Die Verkaufsstellen befinden sich :

I . Zimmerstraße 68

2. Kottbuser Damm 88/89

3. Sebastianstraße 37/38

4. Engel - Ufer 30

5. Jablonskistraße 8

6. Schönhauser Allee 173

Eingang Schwedter Straße

7. Brunnenstraße 185

8. Cöpenick , Kaiser - Wilhelm - Straße 101

9. Friedrichshagen , Friedrichstraße Si

10. Wildau , Schwartzkoptf - Werke

TWnHffiH



& ie neue Metbft - und Wintev - JKade
Jienen - Geh - , fpori ~ , ( Reise " und &a6kwpelze

SIIlblB�Pl * aus braunem festen Paleiotsioff , zweireihig
mit Gurt

. . . . . . . . . . . .
Au

smnmr
Poselols

aus Homespun - and
modern verarbeitet

Orätensfoffen ,
. AL 8000,

ein- und zweireihig aus mtrengo und
schwarzem Eskimo und Wintercheviot

in bester Verarbeitung . . .. . . . .. von AI.

Osler sSer sseMcsfcis M®« l €
mit Falten und Röckengurt aus nur prima Stoffen aller
Art und jeglicher Farbenstellung . . . . .von AI.

StiMpfer , Osler , üa�iaas
Ersatz für Maß, ans Stoffen in bester Qualität in den ver¬
schiedenartigsten Farbenste ! Jungen und in bester Ans-
führang

. . . . . . . . . . . . . . .
von M.

laötölS - Äiiza £ €
viele einzelne Anzüge :n hell. u. mittler . Farben AL 6000,

laöicll - Äiiziiöc
Stellungen und vorzüglicher " Verarbeitung . . von AL

l WiRfer | ®pp € ii
• und glatter Form, außergev/ (

__ aus festen Stoffen, in Sport -
ornu außergewöhnlich billig , M. 1800,

aus bestem Lodeusfoff in
VV | tFP | ftall all. gangbaren Farben v. M.

5300

§ 500

7300 .

8000 .

91800 .

4500

9000 .

1400
2500

rorblüer harzer SIT Oß€ ISP € lZ �
Bczu�: Homcspanstoff mit Kaninfutler , Katze gefflrtt

Vornehmer Spöripclz
Bezug: Gemusterter Cheviot mit Nerzkaninfuttcr uqd
imit Nutriakragen . . . . .» • « • • • « AL

Sealkaninfutter mit Walabylcragea « « • « « • « .

Nerzkaninfuttcr mit Opossumschweifkragen . . . . .

Oe�aialer harz . Sporlpelz
Stoffbezüge aus bester Qualität in verschiedenen . Farben.
Alurmelfutter mit austrat . Opossumkragen oder . Rberetie -
futter mit Nutriaschalkragtm

. . . . . . . .
AL

Ferner vorrätig :
Sportpelzc mit Walabyfuiter und Opossnmschalkragea
Natcr - Hamstcrfutter

42000
45000
48000

55000

Oersdien in §lern . - sirj8p ! €r
Gr. 7—12, in den neuesten Mustern und modernsten
Fassons . . . . . . . . . . .Gr. 7 von AL

ftndhen - 91S § l € r rifl � P « . « �
zelner Sachen L d. Größen J—6, anfangend Gr. 1 v. AL

Kimhco - Pililächs „ i » « .
Cheviot und Tuch, anmngend Gr. I . . . . von AL

I3nggi ! ig $ - &iizflg £
liehen Stögen, Alust. u. Preislagen , Gr. 38 anfangendmi t AL

O0rsdicn - ilHiög € ,�Ä
in großer Auswahl , Gr. 7 anfangend mit AL

Vornehmer 0ehpe9z
Bezug; Marengo Cheviot m. Kaninfutter . u. Sc

CleganlerOehpelz
Sealelcktrikfutter und Sealelektrik -Rolli

u. SchaIkrag. AL
Bezug: Schwarz.
Tuchkammgarn ,

: - RoJlschaikragen AL
Ferner vorrätig ; Gehpelze m. Bisam rückenfutter u. Sealotter »

kragn Nerzfutter m. virgin . Otterkrag . ; edelste Reizsorten

28000

08500

hnohen - ÄnzOae
a. gut Stögen u. in allen Preislagen , Gr. 1 anfang. mit AL

an8 «fm-kel festreift Buckv
£ \ ßÄ& iälvy9�/S8 kin tu Kammgarn von AL

2400 .

075 .

880 .

2500

um

790

850 «

GummMolel , Loflenmanlel ,
Pelerinen

In großer Auswahl
in allen Preislagen !

[ Sctiwar�e und braune Chromledermantei und - Anzüge fertig am Lager

Otiodcmstc 3 > Jlafianfcrti £ tMnii — fTenvendunö bester tfiofSe und Zutaten — J ' eAr miißi £ e ( Freisc ,

Angebote
freibleibend I

Verkauf rolionlerft

BACR SOHN
Berlin nai Chayssees�raHe 2S - ZD

Der Versand nadi

außerhalb erfolgt in
der Refhenfolöe der

Auftragseingänge

Verein Bertiner Buch
drucker u. Gchrisigießer

Die StimniHellel ur . » Suveclg für
die SticHmoHi sind von der Lerwo ! »
Inny adzaholen . In Belracht lommcn
Beinede von SU und mohr Mitgliedern
Betriebe unter 20 Milgliedern erhaiten das
Material von den Kassenbolen -ugestelld

Die Stinim - ellcl sind tnvertiert und verd
schlesien bis Sonnabend , den 7. Oktober
auf der Berwallung oder bis Montag , bei!
9. Obtobcr , abends a Uhr , INI Restaurant
Henning , Alexandrinenstr . 4t, abznliefecn
W/lb Dar Danvorsiond .

leslÄKkiÄÄÄU - MWz
sikU»!f»l>?i !tz !!° üeilld Ii ZI. UmMiMi 23/35.
Seschästszeit vorm . S Ahr bis nechiu . tUbu .
Telephon - Amt Norden «33, Lsl, «3ö, «Zk.
Montag . 2. Oktober , cctsim . 4iV- Ahr ,
im Lokal „ Aeichenberger tjoj ",

Reichenderger Sfto9 » 147:

Versammlung
aller Kolleginnen und Kollegen
o « S den Betrieben des Berliner

Kunstgewerbes .
Tagesordnung : 1. Bericht von der

Tarifverhandlung . 2. Diskussion
8. Scrfchietiencs .

Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt .

MM ! . AchkungAchtung !

vionolag . Z. Oktober , nach - n.
im . Alexandriner - , Alcxar . dcineusir . lla�
am " Versammlung - < &q
aller Kolleginnen und Kollegen
aus de » Betrieben der TSeistmetall -
Industrie , deren Jnliaber nicht
Mitglteder des BerdandeS Ver -
Uuer Metall . Industrieller sind .
Tagesordnung : U Bericht von der

Lohnverhandlung . 2. Disluision .
3. Verschiedenes .

. UWT ' A>lle gint - , ginn - und Vleigleßer
sollen er- sch- wen. — Ohne Mitgliedsbuch
reitz Zutritt .

vlousiag . 3. Oktober , nachm . 5 Ahr ,
tm Lokal «. Neichsnbergse tz -zs- ,

Reichenderger Straße 147:
» rn - Versammlung �2
aller Kolleginnen und Kollege » ,
die in den Kuiidenbetrirbcn dco
Berbande » Berliner Tchleifercien
und galvanischen Anstalten be

fchäfttgt sind .
Tagesordnung : 1. Bericht von den

Lohnverhandlungeit . 2. Diskujsion .
b. Verschiedenes .

mm - Da , Erscheinen aller ist Pflicht . —
Mitglledsbuch legitimiert .

Soldarbeiker . « �nn !

r
Bemfiard Scliwariz ;

Berlin C, Wallstraße 13 Uniergrundb . Spütolmarki , Ausg . Grünstr .

" V © r Z eillrsLafi e AEngeliotek

Gardinen / Halbstores / Bettdecken / Teppichen etc .

Gold
Si ' iiSf
i »Zstit >
gfHIänl £ D
Blauer Ladeil

Seusse ! str . 5t

snpuer?üMschis
( STae. beseitlrraUi
.tri !«105, ».10-2. Jacot

Bekanutmachnng
Im Anschlug an unsere Belanntmachuna vom X. August

dieses Jahres bemgen wir hiermit zur Kenntnis , bah in
Bcrlln Bertin - Echmargendf . Lichtenrade
Tcrlin - Dahlem „ »Schöneberg Neukölln

„ - ffrn ' denau „ -Steglitz Nikolassee
„ - Grunewald „ - Tcnipeihof Rudow
„ - Lauiwitz „ - Wilmersdorf Schönefeld
., - Marlendorf Buckow Selchow

»Marienfeide Grosi - gicthcn Stahnsdorf
., - Niedcrjchöne - Grniiewaid - Forst Teltow

weide Klcin - Machnow Waßmonnsdors
r dem Tage der lausenden Sasmesserstandsaufnahme im

Monat September 1Z22 ab der Preis für da » Kubikmeter Gas
bis auf weiteecs 22,30 M. einschließlich Kohlen - und Umsatz-
steucr sowie Abgabe an die Gemeinden , beträgt .

s?iir das durch Mänzgasmessrr enlnonimcnc Gas erhöht sich
dcr Preis um die Gasmesserrinrichtungsmiete .

Beriin , im September 1022.
GcrsbetriebsgeseUschaft , Aktiengesellschafi

vor Dcrsioud : ®. SSrklng

illir deimilee Systeme.
»ck erjtrifähij«.

Rcisemascliinen ,
Neue schreibende

Addiemasdiinen
Rectienmasebin .

aller Art

Weiz [laoü
Btrlin, Uiprigtr Str. 19
■ Zh 9211n. 9239B

inildri . PrapeitiIberW«t -
Aaneld- csw erhalt, kwinltts

derdi Ii]. CarlFr Rrtbell.
Berlin , Lielostr IIS.

IXtKiooch . 4. Oktober , nachm . 4' / , Ahe
imvre - den - r Sarleu , DresdenerSlr 4ö t

Versammlung - » E
alle ? Soldarbeiterinnen

»arbeitcr .
Tagesordnung : Bericht

Schllchtungsausschust .
gm - Um S Uhr die Vertrauensleute

der Stlberarbeiter .

und

ssssei Gmveme u. ZAeure .
Mlllmoch , 4. Okkober , nachm 4>-„ Ahr ,
im üaveesdenee tSeseUschoskshons -
Drrsdener Stratze IIS ( am Oranienplatz ) !
umr Außerordentliche Nv

Branchenversammlung
Tagesordnung : t Stellungnahme

zu unserer Lohnregelung . 2. Branchen -
angelegenheilen , ll. Verschiedenes .

Um - Ohne Mitgliedsbuch kein Sutriä -
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet

327. 11 Die Oetsverwottung .

möglichst mit Gleisanichlutz , gesucht.
Angebote unter Chr. C. 52 erbeten .

örlslniukeMe der Süttler
ZN Beelin

Bekanntmachung
Mit Wirkung vom 22. September 3922 ist

auf Grund der Verordnung vom 34. Septbr
1922 iReichsgesegblatt 3922 S, 737) die illr
bieKrantenversicheriingsvflichstntahgebende
Verdienstgrenze illr die tm § 3ßk> Abs. 3
Ziffer 2 —5 der RBO. bezeichneten Personen
von 72000 M. aus 204000 M. erhöht worden .
Wegen der Neu - dezw. Wiederanmeidung
dieser Personen verweisen wir auf das
olleu Arbeitgebern zugegangene Rund '
schreibe>>.

Aus Gnind der Verordnung über
Grundlöhne bei den Krankenkasien vom
!2. September 3922 hat der Kassenvorstand
mit Znstimmunz des Kaffenausichuffcs
deschloffen , den Grundlohn bis aui 500, —M,
zu erhöhen . Druckeremplare der hierdurch
dedingte » Satzungsänderung , aus denen
alles weitere zu ersehe » ist, sind in unserem
Kassenlotal unentgeltlich zu haben .

Berlin , den 30. September 3922.
Der vorstand .

Karl Röder , O. Kuntschke .
Vorsitzender , Schrifiilihrrr

Äilgeüi . Ortskraiikeukasse
für Barlm - lichterfelde

Durch Beschluß des Älnsschuffes , aus
Grund der Verordnung über Grundlöhne
bei den Krankenkasien vom >2, Sevtb . 3922,
wird der Höchstgrundlohn auf 500 M fest¬
gesetzt. Zu den bisherigen 13 Stuten kommen
? weitere Stufen hinzu Dte Berträge für
die bisherigen 32 Stufen bleiben unoer -
ändert .
Stusc 13 Gründl . 300 M. Seilt . 30 M. p. Tag

14
15
10
17
18
19
20

140
iso ;
240
300
860
4) 0
500

11 ,
18 ,
21 ,
30 ,
36 ,
11 ,
50 ,

Das Krankengelo beträgt nach wie vor
die Hälfte des Grundlohnes . Das Sterbe -
geld das Zwantig - dezw Vterzigfache .

Diese Festsetzung tritt mit dem l Oktbr.
1922 in Kraft und werden die Arbeitgeber
ersucht, die übersandten Unlneldeformuiare
umgehend der Kaste einzurelchett .

Ab 22. September >922 beträgt die Vkr-
sicherungslchäistgrcuze nicht mehr 72000 M ,
sondern 29t 000 M Auch hier werden die
Pröe- I eber ersucht , die entsprechenden
Meidunzetl einzltreichen . 370 "20

BIu. - LIchl rfelde , den 30. Septbr . 3922,
Der vorstand .

<9. Tillack , Haneberg ,
Vorsitzender . Schrntssthrer .

WmkiiieSllillliiileslliilse
Lelllil -Mlaersill »!

Auf Grund der Verordnung der Reichs -
regierung vom 32 September 1922 hat »er
Borstand und AusschuK unserer Kassr de
schlössen, die bestehenden 33 Lohnstufen
um 7 zu erweitern . Ab 3. Oltoder 3922
beträgt der Grundlohn in Stusr 33 >00 M.
Stuse 34 340 M. , Stufe 15 380 M.
Skufe 16 240 M, Stufe 17 300 M.
Stufe 18 300 M. . Stufe 19 440 M.
und Stufe 20 500 M.

Weiter geben wir bekannt , daß It. Ver-
ordnung vom 34, September 1922 die ver-
sicherungspflichtige Grenze siir Angestellte
und Belriebsbeamte auf 204 ( 00 M erhöht
worden ist. Diele Bestimmung tritt am
22. September 3922 in Krall und müssen
alle Angestellte , deren Einkommen 204 000 M.
nicht übersteigt , sofort angemeldet werden .

Tabellen , aus denen die Grundlöhne
und netten Beilräge zu ersehen sind, sind
unentgrUlich im Kossenlokal , Schalter 30, zu
haben . 373/ l

Bln . - Wilmersdorf , drn 29. Septbr . 3922.
Der vorstand .

R. Engelhardt , Vorsttzrnder .

Tagesordnung :
3. Jahresbericht

3i des Vorstande »
d) des Aufstchtsrate »

2. Entlastung des Vorstandes
8. Genehmigung der Bilanz
4. Verteilung der Erllbrigung
5. Bericht des Verbandsrevisors
6. 3) Wahl von Aufsichtsralsmitgliedern

d) Wahl von Ersatzpersonen
7. Anträge 300/36

ver vorstand : A Mirus R. Schreiber
W, Lamm F. Hille L. Haje !

Der vnfsichtsrak : JA : P. Lange
Der Zutritt zu dieser ordentiichrn General -
Versammlung ist nur den eingeschriebenen
Mitgiiedeen gegen Vorzeigung der grünen

Warenquittuugskarte gestattet

IlIlIlIII!l!>iMhllIlSULl!.Ii!ljlIei-!!lIIIl!Ig
ZN verlin

Kassenlokal ! Michaclkirchstrasie 35.
Auf Grund der Verordnung über

Grundlöhne bei den Krankenkassen treten
nach den Beschlüssen des Kassenvorstandes
und Kassenausschusses mit Wirkung ab
2. Oktober 3922 solgende Satzungsändr -
rungen ein :

Dir bisherigen 32 Lohnflufen bleiben
bestehen und werden diesen angegliedert :

Mit einem täg - Grund - Beitrag
Stuse ltchen Entgelt lohn täglich

M M. M.
33 von 8001 —31000 300. 00 6,00
34 . 13001 — >50. 00 340,00 8. 40
35 . 15001 —20000 180,00 1000
16 _ 200,01 - 260. 00 240,00 14. 40
17 „ 26001 —320,00 3(10,00 1800
18 , 320,01 - 100,00 360,00 21,60
19 . 400,01 —480,00 440,00 26,40
20 . 480,01 ». mehr 500,00 3 ,09

Das Krankengeld deträg 60 Proz . des
Grundlohnes .

Das Sterbegeld für Mitalleder beträgt
da » Bierztgfache des Grundlohnes .

Auf Grund der Verordnung über Ber »
stcherunaspflicht bei den Krankenkassen ist
die V- rstcherungsgrenze illr Bersicherungs -
psi' chtlge tn gehobener Stellung mit
Wirkung ab 2! . September auf 204 000 M
festgesetzt. 373,3

Ccc vorstand .
Otto Gronau , W. Lindemann ,

Vorsitzender , Schriftillhrer .

0
Berlin Dßd Mwmü
MGmaauauift mit berckräntiarh' ilrsdl

EinSadung
zu der am

Donnerstag , 26 . Oktober 1922
abend » 6' / , Uhr . im Lokal . Neue

weit - , Hasenheide 106 - 114
stattfindenden

Bekanntmachnnlt
dsi Betriktstratikeri' , ;asse dfiStailgkincinile Berlin

Der Kassenvorstand hat aus Grund
der Berordnung über Grundlöhn « bei den
Krankenkassen vom 32. September 3922
( R - G. - Bl. /o s724> beschlossen, mit Wirkung
oom 2. Oktober >922 ab den bisherigen
Höchstgrundlohn vgn 90 M. auf 240 Ab zu
erhöhen . Der Grundlohn ist demgemäß
neu sestgesetzt worden :

für di- Xili . Lohnftüfe ans 90 M.
� . XIV. . . 365 .
. . XV. ., „ 240 „

Die höheren Kassenleistungen werben
von diesem Tage unter Berücksichtigung
der Borschriften des § 2 Abs 2 der vor¬
genannten Verordnung gewährt . Beiträge
ind in neun Hundertstel dieser ucur »
Grundlöhne zu zahlen .

Ferner Ist durch die Verordnung über
Vrrsicherungspflschr in der Krankenver -
sicherung vom 14. September 1922 (9t . -®. -
Bs. S 737) die Versicherungsgrenze des
§ 165 Reichsversicherungsordnung Abs 2
(§ 2 ld der Kasseniatzung ) von 72 000 M
auf 204 000 M mit Wirkung vom 22. Sep¬
tember 1922 erhöht worden .

Stolt .

Milesi Perlen
Margrat & Co .

Berlin . Kanonlerstr . 9.

BcionCara lniuab lLellnt .

Zahne an Oy aa Äusiühr . , Teil -
zahl. Sper . IZbne oüne Gaumenplatte
U veunvl Linienstr 220, nahe Sckönh .
llOÜlil . ' vf Tsr . 9 —7 Sonnloa 10 —12

AggMeZUSltsttMkMsfe
für den verwaliungsbezlrk Xl der
SkadtBerliu , Schöneberg - Ariedenau

Vom 22 . Sepkornber 3022 an ist
infolge Verordnung die für dieKrankenver -
sicherung maßgebende verdionstgrenze
der in z 365 Äds. 2 bis 7 dcr Reichsver -
stchrrungsordnung näher bezeichne! eu Per -
ione » von 72 000 M. auf 204000 M
Iahresarbeirsverdienst erhöht worden .
Die Arbeitgeber haben Beschäftigte , welckie
hierdurch wieder versicherungspflichtig
sind, alsbat ! » bei der Krankenkasse auzn -
melden . Für Arbeiter , Grhilsrn . Geselicn
und Hausangestrll : « besteht kein? Ber -
dienstgrenze ; sie unterliegen auch dann der
Versicherung srlicht . wenn sie mehr al «
20! 000 M. jährtich verdienen .

Aul Grund der Verordnung vom
12. September 3922 wird vom 2. Okkober
3922 an laut Beschluß des Borstandes
und des Ausschusses der Grundlohn bis
aut 500 M. erhöht . Der Grundlohn der
Stufe A und 1 —12 bleibt bestehen , er be-
trägt für die Stufe 33 >00 M, Stuie 34
140 M. . Stute 35 380 M. , Slufe 36 240 M. .
Stufe 17 300 M . Stufe 18 360 M. , Stufe
19 440 M . Stufe 20 500 M.

Das Krankengeld beträgt dir Hälftc
des Grundlohns . Die übrigen Varleistungen
erhöhen sich enifprechend den neuen Grund
löhnen , ebenso die Beiträge .

Zwecks Zuteliung der Versicherte » In
die für sie maßgebenden Lohustu ' en werden
die Arbeitgeber , welchen Siundschrriben
zugeben , au�gesardert , für jeden vo -
schllftlgten ritte Meldung einzureichen .

Das Versickierungsamt der Stadt
Berlin hat den Werl der Snchbezage
mit Wirkung vam 3. Okloder 3922 an
erhöht . Die Sätze decken sich rnit den in
der Bekanntmachung des Landcs - Finanz -
amtes Groß - Berlin vom 31. September
>922 aufgriührtrn Beträgen . Die Arbeit -
geber , betonders diejenigen , welche Haus -
angettellle beschä tigen , werden auf diese
Bekanntmachung hingewiesen , um sich über
die maßgebenden Satze zu unterrichten .

Mekorvordrucke und Druckstllcke der
Aenderungen sind in den Kasscnlokalen
erhälllich . 37L5

Der Vorstand .
Artnr Schaidt , Fritz Senß ,

Borsitzender . Schrot sichrer .

lilisne BMWhMmBMIn
Wir bringen den Arbeitgebern und Mit -

gliedern zur Kenntnis :
Mit Wirkung vom 2. Oktober 3922 treten

folgende Aenderunge » in Krait :
Kassenmitglieder mit einem tägl . Entgelt
über 80 —330 AL gehören in Stuie 38

, 110 - 150 . . . . 34
. 350 —200 , . . . 39

200 - 260 . . . . 3«' 260 - 320 . . I I 37' 3- 20- 400 , . . . 18*
400 - 480 , ! ! . 3»' ISO . , r . 20

Der Grundlohn wird festgesetzt
sür Stute >3 auf 100 AL

. . 1 « , 349 .

Die Kal- enbeiträge belrageu si vom Sun -
dort des Grundlohns . 373/2

Neukölln , den >0. September 1922.
Der Kasieln - erstand

Tessmer ,
Vorsitzender .

Prohn ,
Schristillhrer .

Allgemeine Oitskrankeükasse
Berlin - Lichtenberg

Bekanntmach ans
Auf Grund der Verordnung llber GrunI

löhn « bei drn Krankenkassen vom 32. Sei
tember 3922 hat de- Kaffenoorsiand u:
Ausichnß k-BchOcissev, »eü «rundlohn v>
90 SO!, auf 500 SULzu erhöhen und zw
mit Wirkung vom 2. Oktober 3922 an.

Gleichzeitig machen wir darnus aufm er
saui. daß duech Verordnung vom 24. S «
tember 1922 die ,m § 165 drr RVO. Zlss
2 ttnd 3 vorgesehrnr Versicherungsgren
für Detrirbsdeamtr , Wrrtmetflrr und äb
»che Angestellte , sowie Handlungsgehilfe
von 72 000 M auf 204 000 SB. Jahresarbeit
verdienst erhöht und bereits am 22. s «
tember 3922 in Kraft getreten ist.

Wegen drr stkeumoldung , Lohnmzfr
Grundlöhne , Beiträge und Leistungen ve
weisen wir auf das an alle Arbeüget ,
versandte Rundschreiben . 37.

Berkin - Lichtenberg , d. 30. September 39
Der Vorstand

O. Seidel Q- Budde
Borsitzender Schriftführ

Dr. Hclstcrtamp , Geschlechts - , Hau
Harn - , Frauenleiden ; SypIi ? Ms- Kare
Blutuntersuchg . In der Heilanst . „Lösc

Dir . O. löset , MilDZStl . 9. mS -
9—1, 4- 8, Sonnt 10—12. Damen separ

• hna für nnidtmeit Zihnenil

äi ßtDÜu vßnn. Feii!
Sprechstunden 9—1. L—d, Sonnt . Iv —
KottduscvaN » » 7D/7l . Tel : MpL78

M
iGalö - n. sn &sr - 3nich

Uhren , ZaluiBObtssen ,

Kalten , Manzen , Ecsiecken

<Ue renommierte Firma

j0W83lßrK . Wiese
Ariilieriestraße 3G

S .Vlin. vom Bn! Fried richstraec

Passauer Str . 12

Sö - a�c )
. inuten v. Wittenberj ! pI . - 2oo

i Tel. : Norden I

Ehrlich bedient werden Sie
in der bekannten Qoldankauistelle von

nab« Pirti
damer PI.

Metali beiteni
Stablmairan . , Kinderbetten dir. an Priv I
KaLtzOAfreL Bisenruübelfabr . Suhl Tbür . 1

für

Jliehard Kerrmann��ilhctelr . 39,

AM- . . . - . SHatin - . Sithersaeheit , . . . Brillanten ,
alte Münzen , Zahngebisse , ifhren , Ringe , Letten usw .

zahle ich unbedingt die reellsten und höchsten Tagespreise . Der weiteste Weg zu mir lohnt sich sehr .

WWWASWUWVWMUWWWWWWWW Sei Ankauf Fahrgeldvergütung . ■ HWHMHSHHHHBESHSHBBBm

Gewindeschneiden
j Ein H31 ? ? buch für Dreher nrit volfstfind » Tabelle [

für alle vorkommenden Drehbänke und Gewinde
von Dreher m E. Müller und Ing. Prof . A. Freuad *

6. Auflage . Preis geb . Mk, 200 . —•
Verlag Fr . Brandstettcr , Leipzig 29 .



Nr . 464 ♦ 39 . �ohrgaag 2 . Heilage öes Vorwärts
Sonntag , ? . Gktober 1922

Auf Wiedersehen im März des nächfien Jahres .
j ) eute hct der Berliner Zoologische Garten den bis auf weiteres

letzten Besuchstag , an dem sich hoffentlich eine noch recht
stattliche Gästeschar einfinden wird . Er muß dann leider , weil die
mäßigen Einnahmen de » Winters sehr weit hinter den hohen Be -
triebskosten zurückbleiben , für mehrere Monate seine
Pforten geschlossen halten . Daß nicht der Betrieb völlig
eingestellt und dieses der Belehrung dienende Institut aufgelöst
werden muß , ist der Wunsch aller Freunde des Zoo . Nach dem bis -
herigen Ergebnis der Verhandlungen mit den um liilfe ongegange -
nen Behörden darf man sich der Hoffnung hingeben , daß den
Berlinern ihr Zoo erhalten bleibt . Er ist ein
Stück Berlin , und wenn die Not der Zeit ihn uns entrisse , wäre
das ein schmerzlicher Verlust , den weite Kreise der Bevölkerung nur
oufs tiefste bedauern könnten .

so Jahre Tierpark .
In den nun bald achtzig Iahren , die seit seiner Entstehung vcr -

gangen sind — er wurde am 1. August 1S1 « eröffnet — , ist er für
viele Millionen Besucher eine Stätte der llnkcrhslkung , der 5ln -
regung . der Belehruno geworden . Cr läßt sich heute mit sehr viel
geringerer Mühe erreichen als damals , wo für Berlin die Gegend am
Zoologische , Garten noch reichlich weit „ draußen " war und dem
Berkehr nur die Droschken oder die Torwagen (seit 1846 auch der
Omnibus ) dienten . Aber wie dem Berliner früherer Jahrzehnte ,
io ersetzt vielen Familien auch heute noch ein Besuch des Zoologischen
Gartens den Sonntagsausflug , für den man sich mit dem Proviant
eines vollen Tages ausrüstet . Vas der Zoo den Schulen bedeutet ,
weiß die Lehrerschaft und weiß jeder , der als Schulkind mit feiner
Kb: sse dorthin geführt worden ist . um die im Zoologieunterricht
erhaltene Belehrung durch die lebendige Anschauung zu ergänzen .
Ter Berliner Zoologe und Afrikareisende cichleusiein hat sich beion -
ders darum bemüht , daß der Gedanke , den Berlinern einen Zoo -
lcgischen Garten zu schaffen , verwirklicht wurde . Zu der Berwal -
tmgskommission des jungen Instituts gehörten neben Lichtenstein
auh Alexcmder v. humb » ldt und Gartendirektor Lenne . Die heute
so ansehnliche Sammlung von Tieren , die mit weit über 1606 Arten
utt > nind 3000 Exemplaren zu den größten gehört , ist aus ganz
klmen Anfängen herosrgegangen .

/lus kleinsten Anfängen .
Den Grundstock bildete , was wenig bekannt fein dürfte , eins aus

dm Besitz des damaligen Königs überwiesene kleine Tiersammlung ,
eis „ Menagerie " von Löwen , Papazcien und anderen erotischen
Teren , die bis dahin auf der Vfaueninfel einquartiert waren . Sie

faden ein neues Heim in dem Zoologischen Garten , der auf dem

zm Tiergarten gehörenden Gelände der ehemaligen Fasanerie ein -

grichtet wurde und ihre Gebäude mit übernahm . Durch Neu -
afchaffungen wurde der Tierbestand vervollständigt , aber er muß

der Eröffnung des Instituts noch recht bescheiden gewesen sein ,
dm noch Anfang 1846 umfaßte er weniger als 100 Tierarten .
Ach in den folgender . Iahren « ar , obwohl Ausländsdeutsche dem
�ologischen Garten manches wertvolle Tier als Geschenk über -
sidten , der Zuwachs an Tieren nicht beträchtlich . Ein merklicher
Sifschwung der gesamten Einrichtungen des Instituts begann 180g .
sschr noch als der damals das Amt eines Direktors übernehmende
?. Vodinu » hat der jetzige Direktor Dr . Heck (seit 1888 im Amt ) zu
sr Vervollständigung des Tierbcstandes tun können . Die Bor »

altung ist auch bemüht gewesen , den Zoo durch Aufführung neuer

. auten , durch Schaffung schöner Gartenanlagen und durch Erwei -

uung des Restaurationsbetriebes zu einer Erholungsstätte größten
Ales auszugestalten . Für die Befriedigung auch des Magens hätte
v. n übrigens von Anfang an da draußen sorgen müssen . Schon im

eren Jahre nach Eröffnung des Gartens entstand die sogenannte

. ' atdschenke " , in der es aber damals nur unschuldige Milch und

ei bißchen Kuchen gab . Das ist ein besonderer Vorzug des Zoo ,
dz in der Versorgung mit leiblichen Genüssen auch auf kleiner «

Portemonnaies die nötige Rücksicht genommen wird . Die Belehrung ,
die er gewährt , wird allen Besuchern gleichmäßig geboten , und jeder
kann sie nutzen nach seinem Gefallen .

»
Heute müssen alle Freunde des Zoo von ihm Abschied nehmen ,

aber — das hoffen wir zuversichtlich — nicht Abschied für
immer . Wenn der Frühling kommt , wollen wir em fröhliches

�Wiedersehen seiern .

Mitbürger Heist !
Der Berliner Zoologische Garten — seit Jahrzehnten der Stolz

und der Lieblingsaufenlhali von Groß - Berlin und das begehrte Ziel
wohl fast aller Fremden — steht vor dem Zusammenbruch . Die
Auswirkungen der Kriegs - und Bachkriegsjahrc , — der völlig ver -
regnete Sommer , — die neue Teuerunzssturmslut haben seine Mittel
so völlig erschöpst , daß er bereils am 1. Oktober d. I . seine Vforien
schließen muß .

Es Handell sich um ein Kulturgut von hohem wert ! — Ver
Garlen gilt infolge der Großartigkeit seiner Anlage und der Schön -
hcit seiner Bauten sowie des Reichtums seiner Tlersammluug seit
Jahrzehnten als de ? erste der Ivel ! . Unerseizlich wäre der Verlust
für die forschende Wissenschaft , für den Schulunterricht , für die - Kunst ,
wenn er seine Pssrten nicht wieder öffnen könnte ! In Jahr -
zehnten könnte eine Tiersamnilung von so hohem
wissenschaftlichen Werl nicht wieder zusammen -
gebracht werden , wenn sie einmal aufgelöst ist und den Weg
ins Ausland genommen hat . Dieses wertvolle Kulturgut , dessen
Rüben nicht nur Verlin , fondern dem ganzen Deutschen
Reick z u g u i e k o m m t. zu erhalten , sind Bestrebungen im Werk .
Ihre Wirkung erfordert jedoch längere Zeit . Jnsalge der allgemeinen
Finanznot und des Veilersteigens der Teuerung bleibt auch zu be -
fürchten , daß Zuschüsse in genügender hö� nicht beschafft werden
können . Bei den ungeheuren Ausgaben für Kohlen . Futter , Löhne
und Gehälter in einem s, großen Institut — und bei dem Umstand ,
daß sein gemeinnük - iger Charakter niedrige Eintrittspreise vorschreibl
— ist der Bedarf lehr groß . Die Ausgaben , die im Oklaber 191Z
noch 25C000 M. betrugen , haben sich für diesen Oktober aus 3 ' A
Willionen gesteigert . Jünszesamt sind 2 0— 2 5 Willionen
W a r k notwendig , um das Unternehmen über den Winter hin -
weg bis zum neuen Sommer zu bringen .

In dieser Notlage coendet sich der erg - ebenst unterzeichnete Aus¬
schuß sowie die Verwaltung des Berliner Zoologischen Gartens an
die weite Oeffenilichkrit mit der dringenden Bitte um £)ilse ! Wer
je einiae erbebende Stunden der Belehru « , und Anjchaunn , im
Zoologischen Karlen zugebracht hat , — wen die hohe Kunst seiner
Raulen erfreute , — wer von der Verwaltung Rat und Tat in Din¬
gen der Land - und Forstwirtschaft erhielt . — wem der ungeheure
Wert eines setchen Wuslerinsiiluls bewußt ist . der wird herzlichst
um eine Beihilfe gebeten !

Zuwendungen nimmt das Bankhaus S . Bleichröder ,
Berlin TB. 8, B?hre ?ls ! rasze 63 , auf Sammelkonko Zoologischer
Carlen jederzeit enkgezen .

Der Protektor : Nekchspraflöent Zrieörtch Cbert .

Ein Müllgefthäst .
Einstellung der Berliner Müllabfuhr .

Wenn Unternehmer die Waffe des Streiks benützen , um ihre
Interessen zu verfechten , dann richtet sich ihr Kampf allemal gegen
die Allgemeinheit , sei sie nun durch deren kommunalen oder
staatlichen Bcrtreter verkörpert . Die Wirtschaftsgenossen -
s ch a f t zur Müllabfuhr , die mit den Grundstücksbesitzern in Ver -
bindung steht , will den Hausbesitzern durch die Aufbürdung der
höheren Betriebsunkosten nicht zu nahe treten und hat sich, zweifellos
im Einvernehmen mit deren Interessenvertretungen darauf ver -
steift , daß die Mieter die vollen Kosten der Müllabfuhr tragen
sollen . Es geht ja jetzt , nachdem der Damm einmal gebrochen ist ,

in einem Aufwaschen hin . Hat man erst den Mietern auch noch
d i e s e K o st e n aufgepackt , dann hat man es auch nicht mehr nötig .
sich bei der Erhöhung der Gebühren einige Rücksichten aufzuerlegen ,
kann die Gebühren vielmehr — unter Berufung auf die Müllkutscher -
löhne — ■_ nach Herzenslust in die Höhe treiben . Die Mieter mögen
dann auf die Müllkutscher schimpfen , sie müssen zahlen .

Mit den Existenzen der Portiers und der Müllkutscher wurde
in rücksichtslosester Weise Schindluder getrieben , um die
Abwälzung der ganzen Lasten auf die Mieter zu erzwingen . So
hat jetzt der A u f s i ch t s r a t der ( Müllabfuhr - ) Wirtschaftsgenossen -
schaft beschlossen , von heute ab die Müllabfuhr einzu -
st e t l e n. Die Arbeiter sind gestern abend unter grober Verletzung
der Demobilmachungsvorschriftcn entlassen worden . Die Wirt -
schaftsgenossenschaft will den Betrieb vollständig einstellen , da ihr
Kapital von 2 Millionen nicht mehr ausreiche und sie neues Ka -
pital nicht beschaffen könne . Der Berliner M a g i st r a t soll auf
diese Weise gezwunjf�n werden , der Aufbürdung der g e s a m -
t e n Müllabsuhrkosten auf die Mieter zuzustimmen .

Es soll am 11. Oktober eine Aktiengesellschaft ge -
gründet werden — für die mit einem Male Kapital zur Berfügung
steht — und dann die Müllabfuhr wieder aufgenommen werden .
Wenn erst die Mieter die ganzen Kosten aller n tragen müssen ,
dann wird die Müllabfuhr ein gutes Geschäft . — Bei der
Finanzlage der Stadt Berlin ist es leider nicht möglich , den still -
gelegten Betrieb in kommunale Regie zu übernehmen , auch
dann nicht , wenn die Mieter die gesamten Kosten tragen müssen .
Tritt letzterer Fall aber ein , gelingt es der Wirtschaftsgenossenschaft ,
durch diesen „ Streik " ihre Absicht durchzusetzen , dann müßte die
Stadt Berlin mindestens an der neuen Aktiengesellschaft b e -
t e i l i g t werden , damit einmal eine gewisse Kontrolle geboten
ist . um allzu rücksichtslose Ecbührenforderungen zu verhindern .

Was zunächst aber die Stillegung der Müllabfuhr und die
Entlassung der Arbeitnehmer betrifft , so wird sich der De -
Mobilmachungskommissar , der vom Deutschen Trans -
Portarbeiterverband bereits angerufen ist , mit dieser Seite der
Angelegenheit noch näher befassen müssen .

Im hygienischen Interesse muß di « Wirtschastsge -
nossenschaft aber energisch angehalten werden , bis zu ihrer
Liquidation beziehungsweise bis zur anderweitigen Regelung
der Müllabfuhr das Müll wie bisher regelmäßig abzu -
fahren .

Die entlassenen Arbeiter werden am Montag um
11 Uhr im Gewerkschaftshaus zu der Angelegenheit Stellung
nehmen .

_ _

Sektgewinne als Sestechungsgelöer .
1 Million Mark für Strafaklenbefeitigung .

Wegen versuchter Beamtenbestechung wurde der Scktsabrikant

Siegfried Kwielecki festgenommen . Bei den Nachforschungen nach
dem flüchtigen Bernodat und bei den Untersuchungen über

das Verschwinden seiner Strafakten hat sich herausgestellt , daß Kwie -
lecki ebenfalls den Versuch unternommen hat , einen Iustizbcamten
beim Kriminalgericht in Moabit durch Bestechung zu veranlassen ,

senie und seines Bruders Strafakten zu vernichten .
Siegfried Kwielecki und fein Bruder Jakob betreiben in der

Landhausstraße zu Halensee eine Sektfabrikation , durch die eine
Reihe von Geschäftsleuten sich empfindlich geschädigt fühlt . Die
beiden er st vor einiger Zeit hier eingewanderten
Brüder fabrizierten Sekt , den sie unter den Namen „ Kwi - Enkd " ,
Kwie - Silber , Kwie - Kupfer in den Handel brachten .
Wegen dieses Sekts war gegen die Hersteller ein Strafversahren
wegen Betrugs und wegen Berstoßes gegen eine Reihe von Para »
graphen des Gesetzes über Herstellung von Sekt eingeleitet worden . >
Die Beschuldigungen und das gegen die beiden Brüder vorliegende
Lastschriftmaterial waren so schwer , daß sich die Staatsanwaltschaft
veranlaßt sah , Jakob Kwielecki in Haft zu nehmen . Die Sekt -
fabrikation scheint den beiden Brüdern große
Gewinne abgeworfen zu haben . Sie hatten an der

Uhlandstraße und am Kaiserdamm beide große , luxeriös
eingerichtete Wohnungen und scheinen auch noch über
große Barmittel zu verfüaen . Jedenfalls bot der noch auf freiem
Fuße befindliche Siegfried Kwielecki dem Iustizbeamten
nicht weniger als 1 Million Mark für die B « -

feitigung der Strafakten vor Beginn der Gerichtsver -
Handlung . Der Justizbsamte erhielt in seiner Prioatwohiung
den Böslich einer Dame , die ihn bat , mit ihm zu einem auf ihn war -
tenden Herrn zu kommen . Der Beamte folgte ihr auch und traf
nun Siegfried Kwielecki , der ihm dieses Angebot machte , auf das der
Beamte jedoch nicht einging . Siegfried Kwielecki wurde nun eben -
falls festgenommen .

- Sachawachiak der Eskimo .
Von Ejnar Mikkelfcn .

. „ Ja , und jetzt ist bloß einer da, " schaltete Fips ein , „ aber

le , was willst du denn , zwei Weiße mit guten modernen

sichsen können doch wohl mit einem Haufen Eingeborener

ttig werden ? Jedenfalls ist Jim nun allein , also schlimmer
Iran als vorher , aber paß du mal auf , er wird sich schon aus

t Patsche ziehen ! "
„ Nun hör aber mal auf mit dem Gezänk, " beschwichtigte

im , „ du bist stets so streitsüchtig , Fips ! Nun haben wir

ft ganzen Winter hier allein gesessen , und da kommt Joe

« ein reiner Segen zu uns mit einem ganzen Sack voll

»uigkeiten und xinem schönen Mädchen im�Schlepptau -

- -

« em viel schöneren als unsere alten KrHMn, " fügte er hinzu ,

ihrend sein Auge zärtlich über JgluriMalitt , „ wir könnten

>hl froh sein , das könnten wir , wir hcuMz eine Ehrenpforte
| das Brautpaar errichten müssen , aber was tut ihr statt
! sen ? Fangt mit dem Mann zu zanken an und macht ein

«quatsche , als ob es euer Mädel wäre , das er geklaut hätte ,
m, erzähle uns etwas von der Reise , Joe , die ist gewiß
snnend gewesen , ich wünschte , sie hätte mich zum Schlitten -
steraden gewählt . "

„ Na , das wünschest du, " antwortete Joe und lachte etwas

gvungen , „ ach ja , warum nicht , aber eins kann ich dir ver -

fern , wenn du mit ihn von Nuwuk bis hierher im Schlitten
phren wärest , dann hättest du keine Lust , noch weiter zu
jren , sondern würdest sie unterwegs abladen , so wie sie — "

„ Nein , aber Gott bewahre , was sagst du da , Joe, " lachte
tn halb erschreckt , „sie unterwegs abladen — nein , danke

fn , wenigstens nicht hier , wir haben wahrhaftig Quatscherei
jug ohne sie, und es könnte übrigens auch sein , daß das
irückte Gespenst , der Sachawachiak , hierher käme und uns

t Hölle heiß machte — nein , Joe , wenn du daran denkst , so
cht du dich auf etwas anderes besinnen , das geht nicht ,
M das Mädel auch süß ist . "
. „ Warum unterbrecht ihr mich immerzu, " fuhr ihn Joe

s gereizt an , „erst neckt ihr mich , dann wollt ih�, daß ich er -

zlen soll , und wenn ich anfange zu erzählen , fahrt ihr auf
r macht Quatscherei , wer hat denn gesagt , daß ich Jgluruk

hier bei euch lassen will ? Man kann doch wohl noch ein Wort

reden , ohne daß ihr gleich überschnappt . "
„ Er hat recht, " sagte der Dritte , ein Amerikaner , Toms

Landsmann , Richard mar sein Name . „ Laß doch Joe in

Frieden erzählen , pflanzt euch die Pfeifen ins Gesicht , ihr
beiden und seht , od ihr so lange nihig sein könnt , nachher
könnt ihr euch ja schlagen , wenn es nötig ist. Stellt das ganze
Haus auf den Kopf , wenn ihr Lust habt , aber denkt daran ,

daß Joe unser Gast ist . Erzähle nun , Joe , laß uns mehr von

Jgluruk hören , sie scheint auf einer Schlittentour nicht ihre
besten Seiten hervorzukehren , nachdem , was du vorhin sagtest . "

„ Nein , weiß Gott , das tut sie nicht, " sagte Joe mit vollster
Ueberzeugung , „ und dafür kann ich mich bei Sachawachiak
bedanken . Er hat sie niemals aus Nuwuk mit herausge -
nommen , sie sollte mit anstrengenden Schlittentouren verschont
werden , und so hatte ich das Vergnügen , sie einzufahren . Und
das Weibsbild will nicht arbeiten , sie will gern aus dem

Schlitten sitzen und den Hunden zurufen , aber sich nützlich
machen , nein , das könnte ihr nie einfallen . Ich mußte mich �
den ganzen Tag wie ein Pferd mit dem verdammten Schlitten

abarbeiten , ich habe mich abgerackert , daß meine Glieder

schmerzten und wie Blei waren , wenn ich nach einem ganzen
Tag Schlittenfahrt das Zelt aufschlug . Und glaubt ihr , sie
half mir ? Nein , niemals : ich mußte die Hunds ausspannen ,
ich mußte das Zelt errichten , ich mußte den Schlitten abladen l
und alle Sachen hereintragen , und dann mußte ich sogar noch :

oft das Essen machen, " seufzte Joe , „sie sagte , daß sie zu müde !
wäre ! "

Fips saß und stierte Joe verblüfft an , während er erzählte , !
schielte er auch ärgerlich nach Jgluruk hin , aber nun konnte

er sich nicht länger halten . „ Ach höre , Joe, " sagte er ein -

dringlich und stieß mit ihm an . „ Du tust mir gewiß und

wahrhaftig leid , aber glaube mir , es ist deine eigene Schuld .
Du behandelst die Frauen verkehrt . Soll ich sie nicht mal von

diesen merkwürdigen Nücken kurieren , das (jeht ganz leicht, "
und Fips schlug aus den Tisch , daß die Gläser und Flaschen
tanzten .

„ Nein , das sollst du nicht, " sagte Joe hart , „ die Gsschichte
werde ich schon ins Reine bringen , aber anstrengend war es , !
mit ihr zu fahren , und ganz besonders schlimm im Anfang . !
Da hatte sie eine schreckliche Angst vor Sachawachiak , und in
der Nacht , wenn sie im besten Schlafe lag , konnte sie mit einem �
Schrei in die Höhe fahren : sie rüttelte mich , bis ich auswachte : 1

„ Joe , Joe , laß uns weiter fahren , ich glaube , Sachawachiak
kommt ! "

„ Und dann trabtet ihr weiter ? " fragte Tom lächelnd . „ Du

bekamst es wohl auch mit der Angst und fingst an , bei Nacht
und Nebel Schlitten zu fahren , nicht wahr , Joe , das tatest du ? "

„ Zuweilen, " sagte Joe still , „ ja zuweilen . Aber sagt mir

einmal , Kameraden , hat einer von euch es jemals durchgs -
macht , daß der Tod hinter seinem Schlitten her war ? Hat
einer von euch bedacht , was es heißen will , wenn plötzlich ein
Mann in euer Zelt geschlichen käme , mit einem Speer in der

Hand und stäche , stäche , bis sich nichts mehr im Zelte rührte ?
Habt ihr jemals darüber nachgedacht , oder seid ihr über das

Eis gegangen so ganz alleine in der Nacht und hattet plötzlich
das Gefühl , daß da was oder wer war , der euch nachschlich ?
Habt ihr nicht das Eis knacken hören , so daß es wie Schritte
klang , habt ihr niemals die namenlose Angst vor einer ge -
ahnten , aber unbekannten Gefahr empfunden . und euch bei

jedem Schritte , den ihr vorwärts tatet , umgesehen , und seid
rascher und rascher gegangen , bis ihr zu laufen anfingt , und

lieft , lieft , immer schneller , während ihr euch umsaht aus

Furcht , daß sich irgend was hinter dem nächsten Eisblock ver -

steckt hielte , eln Mensch , ein Bär , etwas U ebernatürliches ,
gleichviel , etwas , das euch was antun könnte , dem ihr zu be -

gegnen fürchtetet ?"
Sie schwiegen alle drei , während sie an einsame Wände »

rungcn dachten , wo nur die Furcht ihr Begleiter gewesen . Ja ,

sie kannten das Gefühl , die namenlose Angst , die einen plötzlich
überfällt , wenn man allein durch die Eiswüste geht . Sie fingen
an , Joe zu verstehen , sie konnten sich wohl denken , daß er

furchtbare Stunden durchgemacht hatte , besonders des Nachts .
„ Aber weshalb zwangst du sie dann nicht stille zu sein , weshalb
bandest du ihr nicht ein Tuch um den Mund , dann konntest du

doch nicht ihre Schreie hören ? "
„ Nein, " antwortete Joe , „ich konnte sie schon zum Schwei »

gen bringen , äußerlich , das tat ich ein paar mal , aber das

war schlimmer als ihr Geschrei , das war , als ob ich hören
könnte , wie sie inwendig schrie . Und dann lag ich und dachte
darüber nach , ob sie vielleicht spökenkiekerisch wäre und jemand
kymmen sähe . Ihr wißt ja , daß manche Eingeborene das

sind , ich dachte , sie wollte mich vielleicht warnen , ich konnte

es nicht mehr aushalten , ich mußte mit ihr reden . Nein, "
sagte Joe und schüttete den Kopf , „ glaubt mir , es war eine

schwere Tour . " ( Fortsetzung folgt . !



Schutzkosigkekt öer Mieter .
Wie leicbt heute eine Familie trotz aller angeblich vorhandenen

Schutzbestimmmigen um rhre Wohnung kommen kann , beweist
folgender Fall : Eine Frau D. versah seit etwa 2� Jahren eine
Hülerinslelle beim Klub junger Mädchen in Alt - Moabit 20 . Als
Entgell dafür erbielr sie von der Gräfin ilievenllow ein unmö »
blierieS Zimmer mit Licht und Heizung . Zum 1. November Ibtil
erhielt Frau D. die Kündigung ihrer Stelle und sollte soinit auch
das Zimmer räumen . Ta sie keine weitere Wohnung besitzt ,
lehnte sie die Kündigung ab . Das Mieteinigungsamt 2 in der
JiivalidenstraKe gab darauf die Erlaubnis zur Räumung deS
Zimmers ans Amtsgericht Milte weiter . Als Vertreterin der
Mutier besuchte die Tochter den Termin ui . d lehnte
zunächst das Urteil aß . E r st als der Nichter
nr e i n r e . sie solle das Urteil nur ruhig annehmen ,
denn sie weiße j a doch nickit auf dieStrafze gesetzt ,
nahm die Tochter das Urteil an . Anfang August erhielt Frau
D. plötzlich einen N ä u »i u n g s b e s e h I imd zwar sollte das
Zimmer bis 1. September geräumt sein . Das Wohnungsamt er -
klärte dazu der Frau D. . sie solle am Tage der Räumung noch
einmal wiederkommen . Ani 22. Seplcinber erschien der GeuchtS -
Vollzieher und verlangle , dajj das Zimmer Bis zum 2. Oktober leer
fein müsse , widrigeniallS die Möbel auf Kosten der Eigentüiner
zum Speicher gebrocht werden . Jetzt sagt dos Wohnungsamt in
der Bremer Strage : Gegen Gcrichtsulteile können wir nichts machen !
Frau D. liegt seit fünf Wochen krank danieder .
Bei ihr wohnt die Tochter mit ibrent ziveijäbrigen Kinde . Soll es
wirklich so weit kommen , dah Leute , die der Versicherung eines
Richters , dag sie nicht ani die Strasze gesetzt werden können , vertraut
haben , dennoch auf die Stratze gesetzt werden ?

Trotz BeschkaFnahme !

Eine vom Wohnungsamt Charlottenburg beschlagnahmte Woh -
rning im Hause Slugsburger Str . 74 i>t, wie wir in Nr . 423
meldeten , seit November vorigen Jahres . noch nicht
wieder bezogen worden . Hierzu teilt uns jetzt das Wohnungs -
amt Charlottenburg mit . es habe Ende 1921 die Wohnung vor .
schriftsmäßig vergeben , der zugewiesene Wohnungsuchende sei aber
nicht eingezogen , sondern habe vom Wohnungsamt I1/r eine andere
Wohnung erhalten . Zum Ausgleich habe das Wohnungsamt IIA .
dem Wohnungsamt Charlottcnburg einen wohnungsuchenden
General zugewiesen , der damals Mieter einer möblierten Wohnung
war . Der General liege nun seit längerer Zeit mit dem Verwalter
des Hauses Augsburger Str . 74 in Streit wegen der Repa -
ratur , die in der Wohnung nötig sei , aber vom
Verwalter abgelehnt werde . Weil die Wohnung nicht
in wohnlichem Zustande sei , habe der General sie bisher nicht be -
zagem Das Wohnungsamt könne die Reparatur nicht erzwingen .
Wir finden , daß nach dieser Erklärung die Sache noch sonderbarer
erscheint . Sollte es wirklich keine Möglichkeit geben , ihr ein Ende
zu machen ? Es ist unerhört , daß in einer Zeit des Wohnungs -
mangels eine Wohnung von acht Zimmern wegen eines Reparatur -
streitcs zehn Monatc hindurch unbenutzt bleibt . Unzu -
trefsend dürfte übrigens die in dem Hause verbreitete Meinung sein ,
daß der nicht eingezogene Mieter für die Wohnung , die noch nicht
in bewohnbarem Zustand ist , bereits die Miete bezahlt .

Ingenieur 5ranZ entflohen .
Nach der aufsehenerregenden Flucht des kürzlich aus der Unter .

fuchungshaft entwichenen „ Direktors " Bernotat hat es nun glücklich
auch der Ingenieur Franz . der sich demnächst in einem umfang .
reichen Prozesse wegen S i t t l i ch k e i t s v e r b r e ch e n
unter Anwendung von Betäubungsmitteln verantworten sollte , ver -
standen , seine Freiheit zu erlangen . Franz hatte durch richterliche
Verfugung die Erlaubnis erhalten , zwecks Regelung dringender ge -
schäftiicher Angelegenheiten ausgeführt zu werden , zu weichem Zweck
ihn am Freitag zwei Kriminalbeamte vom Volizeipräsidium be -
gleiteten . Am Freitz abend kehrten die beiden Beamten ohne Franz
zurück und erklärren , der Gefangene sei ihnen unterwegs - mtwichen .
Noch am Abend des gleichen Tages Hai Franz be ! seinem Vor -
teidiger , Rechtsanwalt Bahn , angeläutet und ihm mitgeteilt , daß
er sich nur zu dem Zweck die Freiheit verschafft habe , um in
Ruhe an seiner Verteidigungsschrift zu arbeiten .
Im Gefängnis habe man ihm nämlich eine Schreibmaschine und eine
Stenotypistin , der er seine umfangreichen Ausführungen diktieren
wollte , verweigert . Bis zur Stunde sind die polizeilichen Ermitt -
lungcn nach dem Verbleib des Flüchtigen erfolglos geblieben .

Wieder höhere Kohlenpreise .
DaS Koblenamt teilt mit : Infolge der ab 1. Oktober ein -

getretenen 1( X> prozenligen Erböhung der Bahnsracbten ist eine ent -
sprechende Hcrnussetzuiig der KleinverkauiSpreise für Briketts und
Koks eiforderlich geworden . Diese betragen mit Wirkung vom
2. Oktober :

Kücken - und Ofenbrand : ab Lager frei Keller
BriletiS . . . . . . . . .288,45 M. 300,10 M.
ÄaSkokS . . . . . . . . .518,75 , 520,55 ,

Für fuhrenweise Lieferung :
BrileUS . . . . . . . . .288,45 , 298,30 .
Gaslols . . . . . . . . .507,10 „ 618 . 75 .
Westfäli ' cher SckmelzkokS . . . 507,10 „ 513,75 ,
Licktenberger Schmelz - u. Berliner

Kammerofcnlots . . . . . .514 55 , 528,20 ,
Obeeschlesjicher Schmelzkoks . . 551,15 . 585 . 80 .
Ncederschlcsiscker SckmelzkokS . . 577 . 70 „ 589,35 ,
Sächsischer Hüttenkoks . . . . 627,15 , 638,80 ,
Es wird noch einmal ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die

Spanne zwischen den Veriausspreisen ab Lager und frei Keller
11,65 M. je Zentner beträgt .

QebensmZttelpreisL öer Woche .
Zufuhr : Fleisch ausreichend , Geschäft rege . Fische knapp ,

Geschäft flott . Obst und Gemüse reichlich , Geschäft flott .
*

In der Woche vom 24. bis 30. September galten in der Zentral -
markthalle folgende Kleinhandelspreise :

Rindfleisch 100 — 150 M. , ohne Knochen 130 —150 M. Schweinefleisch
180 - 230 AI. Kalbfleisch 100 —200 AI. Hammelfleisch 120 - 150 AI. Ge¬
räucherter Schinken 310 — 100 AI. und Speck 200 —320 AI. Kaninchen
85 —90 AI. Hühner 150 - 200 Ai. Gänse 160 —220 M. Enten 170 - 180 AI
Tauben 130 — 140 AI. zvei Stück Schellfisch 50 —70 AI. Kabeljau 65
bis 70 AI. Dorsch 35 —40 M. Flundern 10 —55 M. Schollen 40 —55 AI.
Roizungcn 50 — 70 AI. In Eis : Aale 170 AI. Karpfen HO AI. Schleie 100
bis 110 AI. Zander 120 — 180 AI. lebende Aale 200 AI. Barsche 90 bis
100 AI. Plfilzen 85 —100 AI Schleie 170 AI. Nalurbutter 300 —380 AI.
Margarine 160 —220 AI. Schweineschmalz 250 — 270 AI. Eier 18 —19 AI.
das Stück . Kartoffeln 45 —48 W, zehn Plund . Weißkohl 8 M. Wirsing¬
kohl 9 M. Blumenkohl 15 —35 AI. der Kopf . Kehlrabi 18 —30 AI. die
Alandel . Kohlrüben 6 AI. Spinat 12 M. Grüne Bohnen 25 —30 AI. Wachs
bohren 24 — 28 AI Grüna Gurken 15 —22 AI. das Pfund . Kürbis 6. 50 AL
Zwiebeln 10 —12 AI. Grünlinge 4 —8 AI. Pfofferlinga 30 —36 AI. Stein¬
pilze 3c ! —36 AI. Tafeläplel 10— 15 AI. Tafelbirnen 10 —18 AI. Pflaumen
8 —13 AI. Zitronen 6 —13 AI.

öegnoöigung nach 23 Vorstrafen .
Eine ungewöhnliche Entscheidung fällte gestern die 4. Straf -

kammer des Landgerichts I , vor der sich die Frau Martha Feidrich
wegen Diebstahls zu verantworten hatte . Die Angeklagte ist , wie
der Vorsitzende feststellt . 23mal vorbestraft u. a. wegen
E i g en tu m s v e r g e h en s , Kuppelei und anderer
Dinge . Sie war seinerzeit aus einem Landstädtchen , in dem ihr
Vater wohlbestallter Bürgermeister war , nach Bertin gekommen
und hatte sich hier mit einem Rennfahrer verheiratet .
Dieser oerschwand wenige Tage nach der Hochzeit in Begleitung
seiner Geliebten , nachdem er seiner damaligen jungen Frau sämt -
liche Besitztümer und Werte abgenommen und die Wohnung voll -
kommen ausgeräumt harte . In einer Verzweiflung geriet die
Angeklagte in die Hände eines angeblichen Artisten ,
der sie sogar zwang , auf die Straße zu gehen .
Gebrochen an Leib und Seele wurde die F. in
ein Krankenhaus eingeliefert und kam nach ihrer Ent -
lassung . da sie völlig mittellos war . auch bald mit dem Strafgesetz
in Konflikt . In dem gestern zur Anklage stehenden Falle war sie
bei einem Warenhausdiebstahl abgesaßt worden . Der Verteidiger
R. - A. Pineus wies auf die furchtbare Krankheit der Angeklagten
hin — das Gesicht war durch die f e h l e n d « R a s e , die ihr trank -
heitshalber abgenommen worden war , entsetzlich entstellt — , und
führte aus , daß die Angeklagte nur in allergrößter Rot wieder auf
die Bahn de ? Verbrechens gekommen sei . Eine harte Bestrafung
einer derart Unglücklichen stehe mit d : m Sinn und Zweck einer Be -
strafrmg in Widerspruch , und deshalb empfehle es sich , dieser Frau
die Möglichkeit zu geben , wieder in geordnete Verhältnisse zu
kommen . Das Gericht entsprach diesem Antrage insofern , daß es
nur auf « inen Monat Gefängnis erkannte und der Angeklagten
trotz ihre « mehrere Seiten umfassenden Strasrogisters die bedingte
Begnadigung zubilligte . _

Antowacht in Deutschland .
Im Flugverbandshaus , Berlin , fand , vom Präsidenten des All -

gemeinen Deutschen Automobil - Klubs zufammenberufen , eine Be -
sprechung sämtlicher da » Krastfahrwesen beireffenden Verbände statt ,
welch - ' die Einrichtung einer Autowacht für ganz Deutschland zum
Gegenstand hatte . Diese Autowacht soll die Aufgabe verfolgen ,
Hand in Hand mit den Behörden die M i ß st ä n d e i m Straßen -
verkehr zu beheben , welche durch das rücksichts -
lose Fahren mancher Kraftfahrer selb st und durch das

verkehrswidrige Verhalten vieler Geschirrhalter , Radfahrer und Fuß -
gänger hervorgerufen werden , indem man aus die Allgemeinheit
wie auf den einzelnen erzieherisch einwirkt . Als Teilnehmer werden
die Automobilklubs usw . sowie auch der Deutsche Verkehrsbund
genannt n i ch t a b e r , was sehr besremden muß , die Arbeiter -

Radfahrer und Touristenoerbände , deren Mitglieder
unter den Ausschreitungen der Automobilisten ganz besonders schuz
zu leiden haben , eingeladen . Nach einer eingehenden Aussprache über
die Richtlinien der Autowacht , welche die Notwendigkeit einer der -

artigen Einrichtung und die Bereitwilligkeit zur Mitwirkung einftim -
mig zum Ausdruck brachte , wurde zu ? Bildung eines vorbereitenden

Ausschusses geschritten . Die Arbeit der Herren wird nur halb bleiben ,
wenn sie nicht die genannten Sportverbände heranziehen um einmal
deren Beschwerden zu hören . _ _

Schärfere Bestimmungen im Meldeposizelwesen . Der Polizei -
Präsident hat eine neu « Meldepolizeiverordnung erlassen , die am
15 . Oktober in Kraft tritt und die wesentlich schärfere Be -

stimmungen bezüglich der Anmeldung zuziehender Personen ent -
hält als bisher . Es heißt darin u. a. : Der Hauseigentümer oder
der Hausverwalt - er hat spätestens an dem nächsten aus den Zu - oder

Abgang folgenden Wochentage von jeder im Hause eingetretenen
Wohnunasveränderung auf vier Nordrucken der vorgeschrie -
denen Meldezettel dem zuständigen Polizeirevier vor Schluß der

Drenststunden ( 6 Uhr abends ) Anzeige zu «rstatten . An Stelle
des vierten Meldezettels kann das Hausbuch benutzt werden .

Bessere Schulgeldslaffelung . Ein von der vereinigten sozial -
demokratischen Stadtverordnetenfraktion «ingebrachter Antrag
wendet sich gegen die vom Mag ! st rat verfügte Schirl -

g e l d st a f f e l u n g , auf deren Nnzulänglichkeit wir kürzlich hm -
wiesen . Er betont die sozialen Gesichtspunkte der im Juli von der

Stadtverordnetenmehrheit beschlossenen Richtlinien für die Schul -
geldstaffelung . die bei der vom Magistrat verfügten Staffelung völlig
unzureichend berücksichtigt seien . Der Magistrat wird ersucht , seine
Verfügung zurückzuziehen und eine den Stadtverord -
netenbeschlüssen gerecht werdende Schulgeld st af -
f e l u n g durchzuführen .

Eine Berliner Stadkdruckerel . Bei der S�tadtverorda
n e t e n Versammlung ist ein von den Fraktionen der ganzen
Linken samt Zentrumspartei unterzeichneter Antrag einge «
gangen , der zur Herabminderung der Druckkosten für
die Stadtverwaltung den Erwerb und die Bewirtschaftung
einer eigenen Druckerei fordert .

ZSOfacher Ariedenspreis für Blilch . Der Wuchergeist der Agrarier
feiert ungehemmt seine Orgien . Bon Montag , den 2. Oktober 1922
beträgt der Preis für Milch einheitlich 52 M. je Liter , das bedeutet
nämlich , daß die deutschen Kühe auf deutschen Weiden
Milch zu amerikanischen Preisen geben . Der Preis
ist für Kleinhandelsgeschäfte und Abmelkwirtschaften ( Molkereien )
der gleiche . Die A. » und li - Milchkarten werden wie bisher mit je
dreiviertel Liter , die C- und O- Milchkarten sowie die Karten für
werdende Mütter ( O- Karten ) wie bisher mit je einem halben Liter
Frischmilch täglich beliefert .

Hans und Agnes Fuhrmann veranstalten am 1. Oktober im
Msistetsaal , Köthener Str . 38, einen Bolksliederabend mit
ernsten und heileren Volksweisen zur Laute und Rezitationen aus
„ Des Knaben Wunderhorn " . Anfang 8 Uhr .

Jubiläen . 25 Jahre Parteimitglied ist am heutigen Tage der Stadt -
verordnete ( Sotesse Franz ® u t ( dj m t b t , Britz , Äronsweg 10. — Int
7. Kreis ( Gbailotiouburg ) begeht am 2. Ottober Genosse Ollo Vogel
selueu 70. Geburtstag . Besonders in den Kreisen des Deutschen Solz »
arbeilerverbandeS in der Gruppe der Tischler hat der Name Ott » Vogel
dnen guten Klang .

BezirksbildnngsaüLschusi Groß - Berlin . Theater . Für sänit -
liche Vorstellungen im Monal Obober werden 5M . Zuschlag erhoben . Für
die zweite Serie Festkonzerte werde » noch Abonnenten ausge -
nommen . Meldungen bei den BiidungsauSschutzmitgiledern der Abtellungen
und im Bureau des BezirfSbildungsausschusje «, Lindenstr . 3. 2. Hos, 2 Tr. ,
Zimmer 8. — Porträls von Lieblnecht und Scheidemann ( Eberl vergrissen )
in lünjllerischer Aussübrung pro Stück 25 M. im Bureau des BezirlS -
biidungSauSschusses und bei den BiidungSauSschusnnitgliederit der Ab.
ieilungen . — Der Lehivlan der . Sozialiiiischen B- Idungsschule ' für die
Aibeilsperiode Ottober/Dezember ist erschienen und zu haben im Bureau
des BLA . und bei den BUdungSauSschutzmitgtiedern .

Englischer Zprackunterricht . Zu den Ansängertursen in Engllfch
( Abendunterricht ) jür Teilnehmer ebne Vorkermlnisse werden noch An -
Meldungen enlgegengenommen am DienSIag , den 3. Okt. , abends von S
bis 8 Uhr , in der 92. Kemeindeschule , Winterjeldtstr . 16 ( nahe BülowstratzC
und Nollendorspiatz ) . Sprachschule für Proletarier .

Iiimschau .
Die Premiere der Woche .

Die erste Premiere nach dem Streit der Lichispiellheaterbesttzer war si.
daß man der Schliesinng der Kinos kein « allzu ichmerzliche Träne nach »
weurte . Dieses „ Siebesneif , dessen zweiler Teil in der Alhamdr ,
gezeigt wurde , ist aus dem Kald - und . Wieieirbatinr der DurchschnitlSprr -
dullion errichtet . Ein stiiiisichcrer , theatralisch geschickter Aulor , wie HarS
B r e n n e r r , holte natürlich auS Siitgebauers Slam an manve
wirtjam « Sitnation , die er brldmätzig auswertete . Trotzdem , dieser zweie
Test enlbehrt gegenüber dem ersten der Strassnng . Er ist nicht mehr d»
eine Verbreiterung der etwa ? südlichen , recht gleichgültigen Vorgäne .
Eine Bürger - und EmporfömmlingSalmosvhäre , die uns innerlich tiht
lätzt . Schöne Bauten von Rochus Gliese vernichten nicht den unangenebmn
Eindruck mancher lUegieoberstächlitteit . Da ist eine Jagdtlubszcne , die io
uribcholicli eischeiirl , dag man sie nur schmunzelnd quittierte . Und a
fomntl Margit B a r n a y , die in der weiblichen Hauvttolle viel guten us
besecllen Auedruck zeigt , derart ungünstig geschminkt , so sehr mit Rot übe -
laden , datz ihre Augen wie ein Tinlentümpel wirken . Paul W e g e n ir
als Rächer der Famllicnchre ist mehr pollcrnd als erschütternd . Uebe -
zeugend nur S ch ü n z e l als Filou und ausgezeichnet D t e g e l m a nr
in leiner dankbar beschaulichen Rolle . Am Ende des Films lägt man sii
wieder verleiten , «inen Brand im BUde zu zergen . Das jnitzlmgt immc
» nd mitzlaiig auch diesmal . — In der Bühnenjchau steht man neben seh
guten arlrstiichen Leistungen daS S t er ck- Ballett . p —3

Freiwillige Parteibeiträge .
2. Quittung .

Ungenannt durch Etahl - Lpanbau 10 000; Stahl - Epandan 1000: Schleuer
Berlin 20 000; <£. trijitc -Vcrlin 50; H. C. Kljpenia 100; Mcndelsoyn - Eichkain
500: Scj . Verein Scl . - Slcbbl « 480; F. Merer - Berlin 100; B- rlin - Berlin 10t
Prof . Taje - . Lchöncbcrg 500; D. Ettlaien 1000; ffl . -eteglis 1000; Süicft. T. 2
500; Helimann - BerUn 2000: Siichter - Berlin 6000; Ctnald - Tcnipcchof 50; Fra
Lichicnberg - Stralau 20; ®oa . Beamicngruppe Menaedc ( Dorimund ) 585
IS. Wiestng - NeuILlln 100; Wiedemann - Freienwalde 50u0; ( schcitwmeun - ftaffc
1000; Jsraelski - Haaen 100; V. Rcdctzti 25; N. Völker 50; Canac - Sdiroenu
Meckl. 500; Dr. Witte - Berlin 000; N. B. - Bcriln 100; durch Abg. ftäpplc
50 000; S. Eiegmau » . Berlin 100; ®. Ahmann- Sieglitz 100; E. Tolliilhn - Ler-
lin 100; «- Berlin 50 000; Desammeli durch Peetz - Treptow 180; Dertr . Zucker-
Charlottenburg 500; Cd. Bernslein - Echöneberg 500; Gesammelt durch wu) .
I »ann - i ! üncn 572; Sog. Verein iSundelsingen 600; M. Äaseiithal - BerUn 0;
Dr. S. Nosenfeld - Berlin 1000; S. C. Westend 15 000; Rod. E- iimIdt - Karleho «
19 000; F. Satilcr - Diisteldorf 142; Miinchow - Heinrlchsdorf 90; A- Berlin 50 00;
tZleglov - Cclsenlirchen 1000; Jul . Sieinhauer - Berlin 50; I . Wilms - Scherpe -
sce 200; LPD. - Miigfieder der Ortsirankenlasse Weißensce durch Carl 100; B
zirk Lessen 700; Eoz. Verein Chemnitz 15 000; Vezir ! Chemnitz 10 000; tb «
lepp - CIrarlaiienburg 25; 56. Abi . Berlin 502; M. Rebsch - Verlin 820; Jr
Czcch- Dziclnitz 200: A. S. . Verlin 50; S. Debouer - Verlin 200; Arndi - Beri
20; Winlclmann - Bcrlln 10; Maschinensetzer der Firma Ullstein A. - G. - Berl .
1000; P. - Berlin 25 000; Angesicllie der Oriekrcntenfasse Nürnberg 718
Albrechi - Verlin 50; Hepmaiin - Eieglitz 50: R. - Nculölln 15 000: A. K. - Berl
53 000; Angestellte der Ortakrankcnkasse Nürnberg 290; Angestellt « der Ort.
trankcnkasse W- ihensee 149; R. L. Bcrcndsohn 1000; Ungenannt 50 000; i
Summa 567 757 M. Am 10. September 1922 bereits quittiert 197 426,75 M. , zi
sammcn 565 223,75 M.

Berlin , den 1. Oktober 1922 .

Für den Parteivorstaud : Fr . Bartels .

Weitere Geldsendungen find zu richten an den Kassierer dc

Sozialdemokratischen Partei : Landtatzsa - bgeordneten Fr . Barkel '
Berlin SW . 68, Lindenstr . 3, oder an das Bankkonto des Parts
Vorstandes : Fr . Bartels , O. Heinrich , W. Pstmnkuch , O. Web
Berlin , Lindenstr . 3, bei der Diskontogesellschaft Berlin , Depositer
lasse , Lindenstr . 3, bzw . Postscheckkonto : Berlin NW . 7, Rr . 791t
Fr . Bartels , F. Ebert , O. Braun , Berlin SW . 68 .

f vorzügl rein¬
seidener Taft .

Gürtel a. Brokat

6950 . -

OEOR . 1 @tS » BERLIN

Kleiderstoffe

KÖNIOSTR . « SRANPAUERSTR .

ScKottenstoffe für Kinderkleider .
vorzügliche Qualität in JQ C C C rt
vcrschied . MustcmMtr .

Mantel - und Ulsteratoffe
Reinwollene Flausch - , Velours - und

Noppenstoff « in großer Auswahl

Reinwollene Stoffe für Kleider
und Röcke , in römischen QUA
Streifen , 105 cm breit . . . . .Mtr .

Unterröcke

Unterrock »u» Bourettestoff oq/x
mit plissiertem Ansatz

. . . . .. .

Unterrock aus schwarzem Qye
Satin mit geblümtem Ansatz TJlO . "

Unttrroct 1450 . -

ScKmuckscKürze Bitist m�ticksrell90 . -

Blusenaekürze Cingham . . . . 475 . —

Kleiderschürze 950 . -

WirkWaren

Reinwoll . Damen - Strümpfe
( KaecKmir ) schwarz , mit AQK
englischer Sohle

Herren - Beinkleider
oyc

Trikot mit warmem Futter . . . ölD .

Damen - Kimono gestrickt
mit Ärmeln , Reinwolle , farbig

Damen - Sportjacke ootrn
gestrickt , Reinwolle , farbig . • — Ö3U ,

Neuheiten für Herbst und Winter : > ■■ ■ ■

Ausstellung preiswerter DcimenRleidung
Bluse aus gestreiftem FIsckell ,

halsfrei oder hochgeschlossen v * w. —

Jumper aus Seidentrikut OQKrt
in verschiedenen Farben . .

Rock aus marineblauem OOch
Cheviot . . . .

. . . . . . . . . . .

. . . . . .

Roek au » vorzüglichem rein - , ( \ K( \
wollenen gestreiften Stoff

Kleid aus vorzüglichem
Wolltrikot , reich bestickt , . 4 kOI/ .

Mantel aus grau meliertem 9 - 7 Cft
praktischen Winterstoff . • , . w t OU ,

MIlUHIIIIMISIKItlUtttliMISIKtSSttMIIUUllOill

Montag ,
i den 2 ~ OUiober 1922

bleibt das Kaufhaus

1 gesclulossexi j
Ii . . . . . .■11,1 11im

. . . . . . . . . . . . .

Kuclien - WiacKtuclier
weiß mit farbigen Karos

Größe 32x52 cm . . . . . . . .Stück 65 , • »

Größe 56x56 cm . . . . . . . .Stück 75 . »

Taaclientuclicr
weiß Linon mil Kordelatrcifen

Größe 43 cra » e . Stück ,57 . 50

Kissenplatte
grau oder schwarz bezeichnet für Bunt *

Stickerei , mit Rückwand

Große 42x60 cm . • • • • . Stück 195 . �
1 1

. . . . .

Kamelliaarstoff - SckuKc
mit Fii «- und Ledersohle

Umschlagform Gr. 36 —42 . . . 8 ) 0 . —.

_ . f Gt . J6 - 42 . . . 850 . -
• Niedertretet <

iGfc 43 - 46 950 . -



Kreitzffldise , Simeriadiie , Alaska ' , Zobel - , Weiblfidise , Wölfe

M- ? 7 • >• V

Groß - öerliner Parteinackrichten .
J, fttci, . Dittc . Montaa , fctn 2. Oftolwt , TH Übt , Sitzung b«x Eindt , und

Scairtsoficidiutm !>«> Sobrotlcu ) , Sroinemünbtt Str . 11. — Dienstag ,
den 3, Cltüjcr , 7Mi Uljr , Sitzung de» ftttisooeftanbes mit den Abteilung »-
leitungen im Bürgerbeim , Alle Sd ünbaufet Sit . 23—24.

2. Kreis . Tiergarten . Montag , den 2. Oltober , 7 Uhr , «rweiterte Kreisvoi .
slundssttznng bei TrUmper , FIcnsburgee Str . 3. Erscheinen sämtlicher Gl»
nassen Piiicht . — Di« Mitgliederversammlung der „Freien Schulgcmeinds '
sinoc ! Montag , den 2. Oltober , 7 Uhr, Echulaula Waldenserstr . 2V, statt .
Mitglicdslarir » nsrd mitzubringen .

S. ttrcis . Asrdbing . Montag , den 2. Oktober , 6 Uhr, Besprechung der Statt -
und Bezirksverordneten der geeinten Porlei im Ledigenheim , Schdnsledt -
stroßc , 4. Stock, Zimmer 122.

4. Kreis . Prenzlauer Berg . Montag , den 2. Okwber , tz' /h Uhr, erweiterte Kreis -
vcrsiandssitzung mit dem Viidungsausschuß an der bekannten Stelle .

6. Kreis , flvcujbctp . Montag , den 2. Oktober , 714 Uhr , Sitzung des Bor -
standes der ffreien Schulgcmeinde mit de » Obleuten der Elternbeiräte bei
Blum , Planuser 7b —76.

12. Kreis . Steglitz . Montag , ben 2. Oktober , tz Uhr , Kreisvorftantssltzung an
bekannter Stelle . Wichtig « Tagcsorbnung .

14. Kreis , viculölln . Dienstag , ben Z. Oktober , 7 Uhr , im Sekretariat , Jäger -
strajje 98, engere Borstanossitzung b e. i b e r Organisationen .

13. Kreis bzw. Distrikt . Montag , den 2. Oktober , 8 Uhr, Im Reslanrant bes
Genossen Schäps . Nicderschbneweit «, Erllnauer Str . 8, Sitzung bes Kreis -
resp . des Distriktsvorsiontcs und der Abteilungsvorsländ « der bisherigen
beiden Parteien . Tagesordnung : Organisationsfragen .

17. Kreis . Lichtenberg . Montag , den 2. Oktober , 7 Uhr, im Rathaus , Mittlen -
dorsstratze . Zimmer 31, Sitzung des Kreisvorstondes in Berbiirdung mit
der Fraktion . Sämtlich « AdteilungsfUhrer mllss «» unbedingt erscheinen .

heute . Sonntag , den 1. Skiober :
44. bis 47. Abt . Di« Genossen und Eenossinnen beteiligen sich an der Jugend -

feier der Arbeiterjugend im Leibniz - Kumnasinm , am Wartannenplatz . An,
sang 7 Uhr . Eintritt 5 M. Schulentlassen » frei .

Morgen . Montag , den 2. Oktober :
49. Abt . 714 Uhr Sitzung der Abteilungsleitung mit den Funktionären bei

Geitzler , Skalttzer Str . 59.
86, tzlbt. Martendorf . 714 Uhr bei Hoch, llhausseestr . 44, Funktionärsitzung .

Eosclteinen Pflicht .
189. Abt. Johannisthal . 714 Uhr er- oeiicrte Borstandsfitzung mit allen Funk -

tronärcn bei ( bobin , Roonstrasze .

Frauenoeranstaltungen :
84. Abt . 714 Uhr bei Duriii »!s' er . Tabiner Str . 21. Thema : „Wirtschasts -

fragen ' . Ref . Scn . Adolk Wuschick.
18. Abt . SchSneberg . 8 Unr Lokal Hoppe , Hauptstr . 3«, Fvnuenversommlung .

Tagesordnung : „ Die «interarbeit der Arbeitsgenreinschast der Kinder -
freunde " . Ref . Frau Dr. Rodder . sArbeitcrwohlfahrt , Kindcrschutzkom -
Mission , Ellernbeirat , <S«lscrIschaft »rommtsiion werden um Erscheine » ge-
boten . ) >

81. Abt . Friedenau . 7Ur Uhr Luisenschul «, Eohlerstrotze . Lhcma : „Reuter -
Abend . " Ref. pxn . Hinrichscn .

Aebermokgen . Dienstag , den 3. Oktober :
I. Abt. 714 Mt wichtig « ffunktionärkonserenz bei Hllbner , Wilsnacker Str . 84.
18. Abt . 7 Uhr bei Trllmper , Flensburger Str . s, Sitzung der Funktionär «.

Rrzirkckbuchcr mitbringen .
11. Ad». 7 Uhr Lokal Berger , Levetzowstr . 21, wichtig « Konferenz sämtlicher

gäenktionärc einschließlich Betriebsvertrauensleuie .
13. Abt . 7 Uhr Sitzung der Bezirksfilhrer und Funktionär « bei Teichert ,' Lübecker Str . 8.
18. Abt . 714 Uhr Schule Schbnhauser Alle « 198», Sitzung der gesamten Partei¬

funktionäre mit ben Betriebs - und Lsamtcnvertrauensleuten . Pünktliches
Erscheinen notwendig .

79. Abt . Schöneberg . 714 Uhr rrweiterte Borstandsfitzung bei Droh , Sebon -
strasje 17. Aeußerst wichtige Tagesordnung .

I7 . Abt . ReuiSlln . 714 Uhr im Lehrerzimmer der 5. Genteiudesckrnl «, Marien -
dorfer Weg, ssunktionärlltznng . Wegen der wichtig «» Togeoordnung Er -
scheinen der Funktionäre Pflicht ,

192. Abt. Banmschulcnweg . 71, Uhr bei Haß, Baumschulenstr . 72, Schluß .
sltzung sämtlicher SPD. - Fnnttionäre .

Zungiozialiften . Srnpp « Lichtenbeeg . 714 Uhr Jugendheim , B- rkaue 19, vor -
trag : „Die Auswirkung de » gnedenspertroge » von Versailles ' . Ref . Den.
Säubert .

•
18. Abt . Mittwoch , den 4. Oktober , 714 Uhr , Sitzung sämtlicher Funktionär «

bei Rose, Große Frankfurter Str . 17. Di» Beztilsführer müssen die Bücher
t mitbringen .

» *
•

5unktronarkonferenA ? n ( frühere USPO . )
Monkag , den 2. Oktober .

4. Tistrlk » bei Wiimer ». Wiowstr . ez. abenbs 7 Uhr.
6. Tisirilt bei Kaiser , ltzohkowslhstr . 34. •
6. Diiiritt bei Krüger , vullitzstr . l0 , abenbs 148 Uhr.
«. Distrikt abends 7 Ubr bei Kling «, Sellerstr . 14.

10. Diiirit , nbenbS 7 Uhr bei Ernst , Bellermannstr . 2.
11, Bczirl abends 7 Uhr bei Scheide . Posteurstraüe .
12. vrzir « abends 7 Ubr bei Hossmann , Lhchener Straß « 8. Erscheine « aller' Funllionäre bringend noitrenbig .

13. Bezirk abends 7 Uhr bei Sliesche , Kopenhagener Straß « 72. Sämtliche
Kommissionsmitgiieber sind hierzu eingeladen .

14. Brzirk um 7 Uhr bei Büttner . Schwedter Straße 28.
15. Bczirt NM 7 Uhr VorstandssihtMg bei Bartirsch . Friebenftr . 88.
17. Bczirt ? Uhr bei Trelse . Sitzung der Distriltsleitung mit tlbteilungS -

sührern , Obleuten , Bczirls - und Stadtberordnetcn .
18. Bezirk abends 7 Uhr Lille Ialobstr . 24. Sämtliche Funktionäre und Kam-

missionsmitgliede : niiilsen anwesend sein .
20. Bezirk abends 7 Uhr . Reichenberger Hos" , Reichenberger Straße 147.

Vollzähliges Erscheinen notwendig .
1. Berwaltungsbrzirt lBerlin - MIt «) Sitzung der früheren USB. - Bczirks -

und Stadtverordneten und Odlcnte der Kommunalen Kommission 814 Uhr
bei Dobrolow . Swincmünber Straße 11. Vollzähliges Erscheinen drin -
genb erforderlich .

SSHinctsbtrf - Säimorgtnborf . ßlnincttfllb abends 714 Uhr bei Kulta . Lauen -
burger Straße 21.

Schönrberg . ' Fricdcnat , abends 8 Uhr bei Baum . Apoftel - Baulus - SIraße 33.
Tempelhoi abends 8 Uhr 2. Kcmeinbeschttle Marienborf . KSnigstraße .
Lichtcnbcrg Stadt u. Land abends 7 Uhr außerordentlich « Diltriktskonferen ,

im Ardeilsamt . Schreiberhauer Straße ( neben dem Jahn . Realgpmna -
sium ) . Tagesordnung : . . Der organisatorische Aufbau der Vereinigten
Sozialdemolratischen Partei . "

Dienstag , den 3. Oktober .
S. TIftrikt abends 7 Uhr außerorbentltche Funltionärkonferenz bei Kroll ,

Utreckter Straße 2t .
15. Tiftril ! um 7 Uhr hei Heinrich . Lange- , Eck« Krautstrab «.
18. Distrikt bei Koblenz , vorhagener Straße 17.
13. Tisirilt 7 Uhr Vorstandsützung bei Vieler , Tiessendachstr . 78. Um

814 Ubr im gleichen Lokal Distrillsfunltionürkonlerenz .
12. Vlrwaltnngsbczirk Steglitz >48 Uhr bei Lcnsli . Lichterfelde . Hindenburg -

dämm 55, Polllltzung sämiijcher Funltionärc der Ortsgruppe und des
Tistrilts . Jeder Funlttonär muß unbedingt anwelenb sein .

13. VerwaltnngSbczirt Treptow Funltionärdersaliunlung 5! i «berschöneweibe ,
Berliner Straße bei Roß.

Jugenüveranftaltungen .
Heute . Sonntag , den 1. Oktober :

Schulentlallnng - feier der Abteilungen «eichenberger »nb «Spenicker Bier -
tel . Musik, Chorgesang , Prolog , Festansprache . Rezitationen und Aufführung
des Jllgendsxieles von E. 31. Müller „Blühende Erde " . Ansang 147 Uhr. Ein ,
tritt 5 Mark .

Irgentseicr der Abteilung Schineberg I in der Aula der Uhlanbschul «,
Kolonnenstraße . Eintritt für Erwachsene 8 Plork .

SchulenUassungiscier de« Abteilung Keißeuse « im Jugendheim . Besang ,
Musik, Festrede , Rezitationen ernster und heiterer Art , Steigen und Gesellschaft ».
spiele . Anfang 7 Uhr .

Morgen . Montag , den 2. Oktober :

vanmschulenweg . Jugendheim Ernststr . 18, Mitgli - deoversaiiwllung .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Zentralverband der Schuhmacher . Montag 7 Uhr Bezirlsdersammlungen

der Maß - und Reporaturschuhmacher in folgenden Lolalen : Eharlotlendurg :
( lantke . Schillerflr . 84. Weglitz : Bebnke. Heesestr . l . Weslen : Wiemer «.
Bülowftr . 28. ReulöllN ! Ahtburg . Lietenstr . 58. Südost : Görlich , Adalberl -
slraße 84. Lst - Lichtenberg : Hoffmann . Gubener Straße 5. Norden : Lokal ,
Uscbomslr . 12. Moabit : Marr , Oidenburger Straße 19. ( Ausgabe der
neuen Tarife . » — Dienstag v Uhr Kopenicker Straße 127 » Branchenversamm -
lung der Schästcmacher .

Deutscher Hiiiartlircrvcrband . Montag 5 Uhr Bersammlung der Damen- ,
Strobbut - und Umpreßbetriebe bei Wille , Sebasttanstr . 83.

Richtung Amsterdam Im Gemeinde - und Staatsar8c >terverband . Montag
8 Uhr im Lokal . Königsbalik " , Grobe Franlfurter Str »be 117, Vorsammlung
aller Funktionäre der Richtung Amsterdam . Tagesordnung wird in der Ber -
sammlung bekanntgegeben . Mitgliedsbuch ber USP . und SPD . iegilimiert .
Jeder einzelne mutz erscheinen . Schwanebeck - Schcunrber ».

Achtung ! Montag abend 114 Uhr in de « Arminhalen , Kammandanten -
straße 58—59, Sitzung der Ortsverein - der Scwerkfchafte », der Gewerbe -
gcrtchts - , KausinannZgrrichts - , JnnnngSschiebsgerichts . u. Gchlicht «nqsa »ssckmtz -
Beisitzer . Vortrag des Herrn Dr. Potthofs . AsA- Bunb , Ortskartell Graß -
Berlin . Sewertschastslommission Berlin » und Umgegend .

Dienstag abend 114 Uhr im Restaurant „Königsdank " , Groß « Frankfurter
Straße 117, Bersammlung alle « Ircigcwcrtschastlichcn Funttwnär «, Togesard -
nuug ! 1. Sewerilchalten »nd »trtschaftlich « Unt - inchmungeu . 2. Finanzte -
rung der Warenacrteilun «. Wir bitten um »«stimmt «, und »«nktliche , Er-
scheinen . Gcwerischafistommisfion Berlins »nd Umgrgend . AfA- Bund , Ort ».
tariett <tIrast . Brriin .

Achtung . Meiollarbeitcr der Zlidenbrzirke 8— 10, «mftrrdamer Richtung !
Tienslag nachmittag 414 Uhr wichtige Besprechung sämtlicher Funktionäre der
Amsterdamer Richtung im Gewerlschaftshaus , Saal 1. Jeder Betrieb mub
unbedingt tzertreten sei ».

In Betrieben , wo kein GewerlschpflSfunktionär unserer Richtung ist. wird
ersucht , einen Kollegen von der velegschast zu entsenden . Berdandsbuch und
Parteiausweis legitimiert . Der Framonsdorstand .

Sozialdemolratssch , Partei - und ( hewerkschast »f »»Itl »»är « de» ASS. -
Kanzern ». Dienstag 1 Uhr tu der Aula des Ggmnasiums Weinmeisterstr . 18
Versammlung . Wahl des Fraktionsvorstande ». Geschäftliche Mitteilung «».
Mitgliebsbuch der SPD . und der USPD . legitimiert . R o o ck. B. K r ü g e r.

Afa - MIigNeber der Mekalllubustrlr ! Dienstag 814 Nhr Buaucrei . . König»
stadt ", Schönhauser Allee . Versammlung aller AfA- FunIIionare der Gr,k -
Berliner Metallindustrie , in welcher ew eingehender Bericht über tzie Mantel -
tartsverbandlungen mit dem BBMJ . gegeben wirb . Es liegt im Untere »«
aller AfA- Mitgsieder , dafür zu sorgen , daß ihr « Funktionäre vollzählig zu
btefer Versammlung erscheinen .

AfA - Bund . Ortskartell « r » tz >» « r I >n.
AfA . FuuManäre aller Brauchen ! Dienstag 814 Uhr Restaurant „Königs -

dank" . Große Franlsurler Straße 117, wichtige Versammlung . „Geworl -
fchaften und wtrtfchaslltche Unternehmungen " , . Finanzierung ber Ware » -
derteilung . "

verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter , 14. vrrwaltnngsbcztrk ( Reu-
kölln >. Dienstag 8 Uhr tm Lokal von Krösseler , Eanner - , Ecke Remilstratze :
Funlltonärversmnmlung .

Deutscher tlgerkmctftcrverdand . Persammlung aller Werkmeister und lech-
Nischen Angestellten der Zigaretienindustrte Dienstag 5 Uhr im Restaura »!
Reu « Schleuse . Am Müblendamm .

Denrscher TranSportarbeiternersan ». SpedsilonZdranche . Mittwoch
814 Uhr. Valldersammluna bei Boeler . Wedersw . 17. Bericht vom Verbands -
tag und der örtlichen Generalversammlung . Bericht über die Lohnverhand -
lung . Milgllebslmch legitimiert .

Acht »»«, Hlmmerrr ! Donnerstag abend 814 Uhr im „Fürstenhof " . Kövs -
nicker Sttaße 187. Versammlung sämtlicher Platz - und Vaubelegierten hx»
Hoch- , Beton - »nb Tiefbaugewerdcs . sowie sämtlicher Fabrikdetriebe . Da es
sich um eine äußerst wichtige Tagesordnung — die letzten Vorgänge in
uiiserem Beruf — handekt . ist es unbedingt notwendig , daß jede Arbeitsstelle
durch ihren Vertrauensmann vertreten ist. Berdandsbuch sowie Betriebs -
ralSausweis legittrnieri . Der Vorstand .

»

Bnnb ber Krtegkvrrletztrn , Wttwrn »nd Waisen der Tlchechostowakrlchen
Repudiil . Ortsgruppe «ratz . Brrlin . Nächste Monntsvevsammlung TienStag ,
ben 3. Oltober , pünktlich 8 Uhr «dendS . im - Gesellschastshaus . Dresdener
Straße 118.

Berliner Arbriter - SchachNus . Einführung in die praktische Schachpartie .
Bortra « von Schachfreund Wilhelm Schweitzer Tirnstag , den 3. Oltober ,
abond » 714 Uhr, im Lokal von «ütia . Neukölln , Donaustr . 105. Sonnta »,
den 22. Oktober ! Veainn eines « ä st e t u r n t - r » um die M e i st qg -
schast bon N - u lZ 1 1 n und eines Lehrkurf «« für Ankänger . Anmel .
düngen jeden Dienstag abend und Sonntags vormittags im . selben Lokal.

Bereinigte Verbinde hetmattrener Oberschlestrr . Ortsgruppe verlin - WIl.
mersborf . Monalsversammlung am Dienstag , den 3. Oktober , abends 8 Uhr,
Im Btltoria - Garlen , Wilhelmsaue 114/15 , Lichlbilb - rv - rlrag : . Unser schone »
Oberschlesten . "

Mtltervcrdanb Schöneberg . Dienstg « 1 % Ubr in der Hohenzollernschule ,
Belziapr Straß « 4«. Filmvorfühming : . Die weiße Seuche . " Eintriltskarien
zu 8 M. in der GeschistSstelle «lberlfw . 15 ( nachmittaa « von 4— Ö Uhr und
beim Genossen Dr. Glaser , Hauptstr . 19, g— 12, 3— 5 Uhr ) .

Berliner SchwImmNu » „Hcllai " . Außerorbentltche Monatsdersammlun ,
Mittwoch , ben 4. Oktober , «14 Uhr. tm Kludheim Rest . Brückenkopf , «ott -
buser Straße 12.

Arbclter . eamiirltrrüvnnb , Kol. Reinickendorf . Donnerstag 714 Uhr
KursuSbcgmn in Togel , TreSckewstr . . Genieindeschule .

» Gesckästlicke Mitteilungen .
Der Herbst . Wintcr - Katalog ber Firma Hrlnrlch Jlorba », Berlin SW. 88,

Marlgrafenstr . 8t ' 88, ist erschienen und wird auf Wunsch Postsret zugeschickt.
Derselbe dürste ein willkommener Berater bei tzlnschassungeu sein .

Die neue Hau»tprci »liste ber Firm - Rnbolpb Hertz », für Herbst und
Winter ist erschienen . Sie enthält neben den Neuheiten in Seide und Kleider -
siessen bie neuesten Schöpsungen ber Mode für Damen - , Herren - und Kinder -
bekietdung . sowohl fertige Kleiber und Mäntel , wie mich Hüte und Schuh -
waren . Aber auch Wäsche. Gardinen , Borbänae . Teppiche und Möbel sickb
in reicher Airswahl zusammengestellt . Die Preisliste wird aus Wunsch losten -
lag zugesandt .

Wetter bi » Montag mittag . Nach »orilbergehenber Aufheiterung
Mieder übetwiegend trübe tn ' t wiederholten Zstegcnjällen und geringer Er »
tvälrnnng bei auslrischenden iAdivestlichcn bis westlichen Winden .

krztdlsssige SerreobellleiSullg
» RT0go , P » « G« oß, , » eßötvft » « ? , prima Stoffe

Vollwertiger Crutx für MaS : : %jvlle Preise

MAX FLUSS , Rosenkhaler Straße 58

FW m jtPJP { flrHerren - u . Damen - Bekleidung
butoFabrikitejwßsAiiswatil . VsrtaBfiiieltrgeisj

310f f @ Koch & Seeland
ö KP Gertr audtenstraQe 20 —21 .

Kinder » Schnürstiefel
aus la schwarz Chi vr. , namr�ciiL
breite Formen mli Fleokabs . Bes. ir * 7JC00
prei - swert , Ur. 21- 5« 725,00 . 18-20 V/S

Kinder . Schnürstietel
prim » »chrrac * Slodbox , breite ,
bequeme Jorm , eure » starker
etr »pMler »tlefel für den WUtcr . q - J r / \ Q0
Grösse 81 - 95 1930,0 «, 27 - 80 I / J V

Knaben » Schnürstiefel
»US pHm » E. ' Cbevrcan . mlt Dorby -
eebnitt , veno madern e Form inr nAAAstd
Junge Herren . Grlsre 86 —39 zk »f w

Herren » Schnürstiefel -

1» Blndbox , mit Derbysrhrltt ,
elegante b«q««nie Fores , beliebter 4) gk ck�OÜ
BtesawiHetlefel . Aeseeretprelawerl Vw V

Herren » Schnürstiefel
»a» prima R. • Cbevretu , »ach
Bindbox , mod. bequeme ' Formen . 9 JC/ %00
baelea Fabrikat , Sehr preiavart d * t9v

Damen - Hausschuhe
atza Stoff , mit Kordeliohl «, Iv evt »
mückenden , lebhaften Blumen¬
mustern , extra leichter und an-
fenehmer Schub für da « Haus

Damen » Pantoffel
aas prtm » farbigem Molton , mit
• tarker Filcsohle and Fleck , mit
rompon . aussorBCwOluil . preis ' wen

De men - Ka us schuhe
In Melton und prima I . eder »ohIen
mit Fleckahsa - z und Pompon , In Cr \ C/ \ 00
Braun , Blau und Bordeaux . . . . . .IUDU ' s

Damen - Halbechuhe
»it Spange , au « prima E, . Chevr ,
nnd anderen Lederrorten , mit CACckhOO
S- Fleck - Abrät », bcqnM brellerorin I O W

Damen » Schnürstiefel
prima Kindbox , moderne rund «
Formen , mit halbhohem AbsaU . 4QCBt09
■abr dauerhafter Winterstiefel I�JV

Unsere nilalen sind letzt mit meM -
gen , bequemen Hausschuhen für
die kaita Jahreszeit aussestattet .

VorzUsHche echte

Kameihaarschuhe
bette Qualitätswaren , feinste

Verarbeitung , mit dicken Pilz - und

ledersohlen , weich unfl bequem .

Neben unserem äusserst reichhaltigen
Lager an bewahrten billigen Guiailtüts -
waren unterhalten wir eine Ubereus
reichhaltige Auswahl preiswQrdiser

feinster Gebrauchs - u .

Luxus - Schuhwaren
die allen Anfordet unsen der heutigen
Mode entsprechen und dem verwöhn¬
testen Geschmack Rechnung tragen .
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( öegen fles ergührungsnemaß starken Antoges traf unssre Insßratangsöofs tänm scliriftllchß BssfsliÄn traf MzMn nlcHl fisröcKslciiflgt werden !

DKW
Dat Kleine Wunder
Ffihrt bergauf —
Wie andere runier .

L. »
fahren zur Arbeitsstätte und auf Aus -

„. . . ill flögen nur den bewährten , siegse -
lillul wohnten DKW - Einbau « Motor .

DKW Das Kleine Wunder ist das Ideal für Beruf und
Sport ; sparsam im Betriebe ; zuverlässig in d . Benutzung

Ein wahres Volknerkshrsaittsl ! ♦ Das Jntornotiil dss kleinen Hannes !

DKW « Einbaumotore
( leicht auf jedes Fahrrad aofmontlerbar )

D KW - Spezialräder
D KW - Leichtkrafträder

( } afopon7on * Beim Avusrennen
itblCrClltCU . DKW - Motor creap ,

tfcij

Berlin am 10. Juni 1922 errang der
DKW - Motor gegen 27 Konkurrenzfabrikate bei 55 Start -

. ilfiehmern überlegen den I. , IL , III . , IV. Preis ( VI. Preis : Sesselkraftrad
OMOS mit DKW . ( Vertrieb - Eichler & Co. , Berlin ) , VI » . . IX. Preis :

Zetgj�Lemhtkraffrad - üoriitz mit DKW ) . — Bei dem großen Sachsenpreise
des B. D. R. errang DKW auf der Strecke Chemnitz - Dresden - Leipzig - Chem -
ortz ( 260 km ) am 9. Juli 1922 überlegen gegen starke Konkurrenz den I. ,
IL, III . , IV. , V. , VI. , VII . , VI » . Preis ( IV. u . V. Zetge - Leichtkraftrad mit DKW . )

Verlangen Sic - Prospekte und Slegeslis ' eii .

Mmm Mmiie J. S. Haan . Upaa Ii Sa.

E. Calmsnn
Bankgeschfifl

W ertpap lere
Beraiang and
Verwa ! iung
Zinsscheine

Devisen

Hamburg
Neucrwall 101 .

PATENTE
Dr Bo- dahs , Cedilfbl
d Treuh . - Verein btra!.
i»g. SW61, Gttsdii«. Sir. 3. *

filtes

SpeziaigÄt
in

Auto -

Schlaf -

Reise -

Decken 1

Trikotagenjj
Strümpfeni
Fries

io billign TogwpreiscrI

GehrDilerPflanBEl
Berlin SW

Fri8(!ridisti . 2fl5
EckeZimmerstr

Reste - Haus

CPelz
| XottliQser Str. 5 |

Hmgstjffe
Hostfiirsliffs

Hanielstoffe

Kleidemofle

Seiteiistoffe

| MintElKostaiH j
Hdu

2 % Rabilt !

7elZ>i ( »s
a & uco -
UipiljeAStr . 58

Zihlnngserlsidrtirung

Kriegsanleihe wird zu 81°/� nur gegen Legitimation In Zahlung genommen .

Eile geboten ! Preise steigen !
Durch frühzeitige Abschlüsse

Noch billige Preise!!
- - »

-

Ssweit Vorrat reicht !

la Ratine - Mäntel noch 6500 . - X Mollige Flauschmäntel 5400 . -

EntzOck. Pelzmäntel , weite Glockenf. , auf Damasse 68 000 - , 85 000 -

Sealplösctimäntel ? 3 500 . - X Mohär- Astraclianniantel " o� ' Äri
Fantasie - Eskimomäntel mit Pelzbesätzen , elegante Stücke 18000 . -

Reinwaliene Strickjacken 2400 . - � Flotte Kostüme, Modelle, Röcke

Soweit Vorrat reicht noch billig f]

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18.

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115

MM " Montag bis 41li Uhr geschlossen ! " KT
UTF?

" • ' afeSl «1, Brunnanstr . 25 DetaHverkauff von Herren « , Pamenstieffefn und

- schuhen zu Fabrikpreisen ,
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WLrtschast
Das soziale WieKeranfbauabkommen .

D' . e „Goiiajc ffioumttfdjaff , das Organ des Verband « ?
sozialer Baubetriebe , das auf einer Sitzung am
22. September in Soin das bekannte Abkommen mit franzo .
fischen Geschädigten über Wiederaufbaulicferunzen auf « « -
meinwirtschaftlicher Grundlage ausgearbeitet
hat , veröffentlicht iiber die Verhandiungen Einzelheiten , denen
wir das Folgcnse entnehmen :

Di « Vertreter des ftanzösischen Aktionskomitees teilten uns mit ,

daß die französische Regierung dem Abschluß eines Abkommens

zwischen dem Aktionskomitee und dem Verband sozialer Baubetriebe

nicht mehr ungünstig gegenüberstehen könne , nachdem Stinnes und

Marquis de Lubersac , der Präsident der Allgemeinen Genossenschast

für den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete , einen Lieferungsver -

trag bereits abgefchlosien haben . Es wurde mitgeteilt , daß L u b e r -

s a c den Vertrag mit Stinnes nicht im Auftrage seiner

Organisation , sondern als Person abgeschlossen habe . Dies

sei dadurch möglich , daß der Generalsekretär einer Geschädigten -

organisotion zugleich das Recht habe , als Mandatare ( Beauftragter )

für die Beschädigten aufzutreten . Nicht richtig sei es auch , so wurde

uns versichert , daß hinter der Organisation Lubersac 70 und mehr

Prozent der Geschädigten stehen , richtig sei vielmehr , daß ein

großer Teil der Geschädigten überhaupt nicht or -

ganisiert sei , und daß das Aktionskomitee , das sich an uns ge -

wandt hat , einen nicht unerheblichen Teil der Geschädigten Nord -

frankreichs in sich vereinigt .
Die Geschädigten Nordfrankreichs haben die Gefahren des

Stinnes - Vertrages für sie . klar erkannt . Insbesondere sind

sie zum großen Teil darüber empört , daß sowohl Stinnes auf

deutscher Seit « wie mich die Mandatare , das sind staatlich sank -
tionisrten Baustoffhändlcr . S Prozent der deutschen sowohl wie

der französischen Baustoffpreise als Vermittlungsgebühr

erhalten sollen . .
Die Mandatare sind seinerzeit von der fronzössschen Regie -

rung geschaffen worden , damit die Vermittler unter ihrer

Kontrolle die Geschädigten nach bestimmten Anweisungen in dem

Wiaderaufbau ihrer Heimstätten unter st ützen sollen . Die Ge -

schädigten , die sich der Mandatare bedienen , müssen Teile ihrer

Schadenersatzansprüche an diese abtreten . Die Mandatare erhalten

daraufhin durch die Hand der Präfektur einen K r e d i t für die Be -

schaffung von Baustoffen . Dieser Kredit ist nicht größer als die

Summe der Ansprüche , die die Gschädigten an die Mandatare ab -

getreten haben . Der Wiedcraufbauminister hat den Mandataren

feste Tarife für ihre Vermittlungsgebühren festgesetzt . Das

Höchstmaß der Vermittlungsgebühren ist provisorisch ans 6 Prozent
des Preises festgesetzt , den der Mandatar an die deutschen Baustoff -

lieferanten zu zahlen hat . Die Mandatare verhandeln mit den

deutschen Baustofflieferanten , schließen Verträge ab und haben den

Empfang der Waren zu überwachen . Dieses ganze Geschäft geht

auf Kosten und auf Rechnung der Geschädigten . Die zu G e n o s »

senschaften zusammengeschlossenen Geschädigten haben durch
eine Verfügung der französischen Regierung das Recht erhalten ,
die Vermittlung der Baustoffe s e l b st in die Hand zu

nehmen . Den Genossenschaften kann durch den Präfekten für Na -

turallieserunaen ein Kredit eingeräumt werden , der SV Pro¬
zent der Vausumme des für das lausende Jahr ausgestellten
Wiederaufbauprvgramms nicht überschreiten darf . Dies « Summe
wird jedoch als zurückzahlbarcr Vorschuß nur denjenigen Genossen -
schaften zugeführt , die Boustofflieferungsverträge mit deutschen
Firmen abgeschlossen haben . Der Kredit bleibt nach wie vor auf
2S Prozent beschränkt , sofern di « Baustoffe nur dem französischen
Inlandsmarkt entnommen werden .

Die Lubersac - Geuossenschast hat mit den französischen Bau -
Unternehmer - und Architektenorganisationen ein Uebereinkommen ge -
schlössen , nach dem zentrale und dezentrale Baubeschaffungsausschüsse
die Einfuhr und Verteilung der Baustoffe , die aus Deutschland
kommen , überwachen sollen . Eine ähnliche Organisation

plant auch das Aktionskomitee für die zerstörten Gebiete für
die Geschädigten , die ihm angeschlossen sind .

Nachdem das Demelmans - Abkommen und dos Gillet - Abkommen

die von Rathenau und Louchcur geplanten Lcistungs - und Liefe -

rungsverbände ausgeschaltet hat und den direkten Verkehr zwischen
ftanzösischen Besteller » und deutschen Erzeugern zuläßt , wird in

den Kreisen der französischen Geschädigten die Befürchtung wach ,
daß dieser direkte Verkehr zu einer Steigerung der Bau -

st o f f p r e i s e führen kann , die weder im Interesse der Geschä -
digten , noch im Interesse des ftanzösischen Staates , noch im Inter -

esse des Deutschen Reiche » liegt . Das Aktionskomitee der zerstörten
Gebiete hat sich darum an uns mit der Bitte gewandt , die Baustoff -
lieferungen nach Frankreich auf gemeinwirtschaftlicher
Grundlage zu betreiben . Wir haben diesem Wunsch « grund -
sätzlich zugestimmt , jedoch im Interesse des Deutschen Reiches die
Bedingung gestellt , daß wir die Baustoffe den Geschädigten nur zu
demfranzösischen Inlandspreise zur Verfügung stellen
können . Einig waren wir auch darin , daß die ftanzöstsche Ver -
trag - partei als Treuhänder für die französischen Geschädigten und
die deutsche Vertragspartei als Treuhänder für die Interessen
des Deutschen Reiches tätig zu sein haben .

Ueber den Abschluß eines Leistungs - und Lieferungsvertroges
wurde grundsätzliche Uebereinstimmung herbeigeführt .
Beide Parteien vereinbarten , Anfang Oktober erneut in Berlin zu -
sammenzukommen , um den Vertragsabschluß formal zu vollziehen ,
wenn das Aktionskomitee der zerstörten Gebiete die grundsätzliche
Zustimmung der ftanzösischen Regierung insbesondere für di « Be -

reitstellung von Reporationskohle zur Erzeugung von Baustoffen in
Deutschland herbeigeführt hat .

Di « Gefahren des Stinnes - Abkommens sind für das Deutsche
Reich und für die Hand - und Kopfarbeiter Deutschlands so groß ,
daß das werktätige Volk alle Veranlassung hat , sich hinter unsere
Bemühungen zu stellen und den Abschluß eines Konkurrenzvertrages
gegen Stinnes - Lubersac nicht nur moralisch , sondern auch mit
allen zur Verfügung stehenden wirtschaftlichen
Kräften zu st ützen .

Zur Lage des Arbeilsmartkes .

Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen im Reich hatte zu
End « August 1922 mit 11 960 , darunter 8191 männlichen und
3769 weiblichen , ihren Tiefpunkt erreicht . Dasselbe gilt von der

angehenden Monate konnte der Rückgang natürlich nur noch gering
sein . Zu beachten bleibt , daß nur ein Teil der Erwerbslosen in
Deutschland Unterstützung empfängt , daß also die wirkliche Zahl
der Erwerbslosen nicht unwesentlich höher angenommen werden
muß .

Die seit einiger Zeit erwartete Verschlechterung des Ar -
beitsmarttes ist im September tatsächlich engetreten . Nach den
Berichten der Landesarbeitsämter ist in den meisten Teilen des
Reichs ein « Verminderung der Arbeitsgelegenheit zu verzeichnen .
Allerdings kommt sie in den mäßig wachsenden Erwerbslosenziffern
nicht voll zum Ausdruck , da bekanntlich vor Entlassungen im Regel -
fall Arbeitsstreckung Platz greift und außerdem die Erwerbslosen -
Unterstützung erst nach Ablauf einer emwöchigen Wartezeit gewährt
wird . Di « ungünstiger « Entwicklung des Arbeitsmarktes wird durch
die Jahreszeit nur zum Teil begründet . Stärker ist der Einfluß der
wirtschastlichen Störungen zu bewerten , die wsolg « der s ch w a n -
kenden Valuta und der Kohlenlieferungen aus dem Friedens -
vertrag « zu verzeichnen sind . _

vevisenturse .

100 holländische Gulden . .
1 argentinischerPapier - Peso
100 belgische Frank

. . . . .

100 norwegische Kronen . .
100 dänische Kronen . . . .
100 schwedische Kronen . . .
100 finnische Mark

. . . . .

1 japanischer Den

. . . . . .

100 italienische Lire . . . .
1 Pfund Sterling . . . . .
1 Dollar

. . . . . . . . . . .

100 französische Frank . . „
1 brasilianischer MilrciS . .
100 Schweizer Frank . . . .
100 spanische Pesetas . . .
100 österr . Kronen ( abgest . )
100 tschechische Kronen . . .
100 ungarische Kronen . . .
100 bulgarische Lewa . . .

100 Polenmark gelten

30 . September

Käufer -
( Geld- )
Kurs

63670 . 30

570 . 27 »/ ,
11635 . 35
28024 . 90
33483 . 05
43245 . 85

3595 . 50
794 . —

6978 . 25
7101 . —
1647 . 93

12548 . 30
190 . 76

30901 . 25
24968 . 75

2. 20>/z
5068 . 65

65 . 91
983 . 75

Verkäufer
(Brief . )

Kurs

63829 . 70 !
580 . 72»/, !
11714 . 65!
28095 . 10 i
33566 . 95
43354 . 15

8604 . 50
796 . —

6993 . 75
7209 . —
1652 . 07

12565 . 70
191 . 24

31038 . 75
25031 . 25

2. 24 ' / -
5081 . 35

66 . 09
986 . 25

29. September

Käufer .
( Geld. )
bur »

63670 . 30
579 . 75

11635 . 40
27989 . 95
33587 . 95
42946 . 25

3625 . 45
781 . —

6881 . 35
7220 . 95
1627 . 96

12359 . 50
187 . 70

30480 . 80
24569 . 25

sooiuo
63 . 92

988 . 75

Verkäufer
(Brief . )

Kurs

63829 . 70
581 . 25

11664 . 60
28060 . 05
33672 . 05
43053 . 75

3634 . 55
733 . —

6898 . 65
7239 . 05
1632 . 04

12390 . 50
188 . 24

30563 . 20
24630 . 76

2. 17
5016 . 30

64 . 08
991 . 25

etwa 19f25 M.

Sachawachiak Ser Eskimo .
( Inhalt der bisher erschienenen Kapitel unseres Romans . )

Auf der nördlichen Spitze von Alaska liegt , von Eis umschlossen ,
ein Eskimowohnplatz . Mehr als fünfhundert Männer mit Frauen
und Kindern haben dort ihr Heim . Die Eskimos nennen ihren
Wohnplatz Nuwuk , die Weißen nennen ihn Point Barrow . Der
tonangebende Mann und Häuptcing des Platzes ist S a ch a -
w a ch i a k , dessen Frau I g l u r u k als die schönste an der ganzen
Küste gilt . Ihr Vater war ein Weißer , daher wird sie von Sacha -
wachiak als eins Art höheren Wesens verehrt und behandelt . Er
befreit sie von den schweren Arbeiten der Frauen und erfüllt ihr alle
Wünsche . Eines Tages trifft , wie alljährlich zu bestimmter Zeit ,
eine Walfischfängerflotte von weißen Männern am Eskimostrande
ein , um Tauschhandel zu treiben . Nun geht es lebhaft zu im ein -
samen Nuwuk , die Seeleute scherzen mit den Eskimomädchen und
bringen den Männern das „ Wunderwasser der Weißen� , den Spi¬
ritus . Orgien werden in der hellen Polarnacht gefeiert . Man zankt
und prügelt sich, Eingeborene und Weiße durcheinander . Ais es
Herbst wird , verläßt die Flotte den Fangplatz und geht wieder süd -
wärts . Ein Schiff , der Walfischfänger „ Bowhead " , wird vom Eis
zerquetscht und seine Besatzung auf die anderen Schiffe verteilt .
Zurück im öden Nuwuk bleiben die Eskimos . Der Winter hat an -
gefangen und das Zusammenleben mit den Weißen hat Krankheiten
für Männer und Frauen gebracht , Krankheiten , die die Eingebore -
nen zwar von früheren Besuchen her kennen , gegen die sie aber kein
Heilmittel besitzen . Außerdem : man war nicht mehr allein wie
vorher . Drei weihe Männer hatten sich am Wohnsitz niedergelassen .
Zwei von ihnen , Ii m H a ck l e t t und der „s ch w' a r z e I o e" ,
sind Seeleute , der dritte ist ein Missionär namens Edward
Hostings . Aus „ Bowheads * Wrack hatten Hacklett und Joe sich
ein Haus gebaut , und fern von ihnen wohnte Hostings in Sack ) «.
wachiaks Hütte . Bald entstand Zwietracht wegen des "Strandgutes .
Die Eskimos wollten , altem Brauche gemäß , den im Wrack des
„ Bowhead " in großen Massen vorhandenen Proviant für sich in
Anspruch nehmen , aber Jim und Joe belehrten sie , daß die Weißen
ihr eigenes Gesetz hätten : Was einmal Eigentum ' eines weißen
Mannes gewesen ist , bleibt Eigentum der Weißen , solange ein
Weißer zur Stelle ist , um das Erbe anzutreten . Die beiden fremden
Seeleute schalteten nun als Herren unter den Eskimos , sie konnten
sich für ihren Spiritus kaufen, , was sie begehrten — auch Frauen .
Eine Zeit des Unfriedens brach über Nuwuk herein . In der größten
Hütte sitzt der ' weise U j a r a k , erzählt alte Sagen und warnt die
Eingeborenen vor dem Verkehr mit den Weißen . Allmählich kehrt
die Sonne wieder , und Sachawachiak beschließt , auf die Renntier »
jagd auszuziehen , um für Jgluruk frisches Fleisch zu sckaffen . Der
schwarze Joe oerspricht ihm die Ausrüstung der Expedition , die drei
Wochen dauern soll. Auch werde er für Jgluruk sorgen , solange
der Gatte abwesend sei. In Sachawachiak kämpft es . Er konnte
durch die Reise viel gewinnen , aber durfte er Jgluruk zurücklassen ?
Er entschließt sich, zu reisen , und am Tage nach seinem Aufbruch
zieht Jgluruk zu den Weißen , als die Frau des schwarzen Joe . Ihr
Mann war wieder der erste Mann in Nuwuk , und diesmal sogar
ein Weißer ! Die Eskimos lachten : Dummer , leichtgläubiger Sacha -
wachiak , wie durfte er sich einbilden , es mit den Weißen aufnehmen
zu können ! Sein Ansehen ist dahin . Der betrogene Gatte erhält
Kunde von dem , was daheim geschehen ist , und in rasender Eile
bricht er nach Hause auf . Als Joe von seiner Rückkehr hört , er -
greift er mit Jgluruk die Flucht . Sachawachiak wird bei seiner An -
kunft von Jim Hacklett frech verhöhnt . Es kommt zum Zweikampf
und der Eskimo trägt eine schwere Verwundung am rechten Arm
davon , die ihn für einige Tage auf das Krankenlager wirst . Dann
will er die Verfolgung der Entflohenen ausnehmen . Aber er kann
nirgends Hunde für seinen Schlitten bekommen . Jim , der all -
mächtige , gefürchtete Weiße , hat den Eskimos oerboten , ihm welche
zur Verfügung zu stellen . Da bricht Sachawachiak zu Fuß auf .
Er weiß , wo das Paar zu finden ist , und wird furchtbare Rache
nehmen . Joe und Jgluruk haben inzwischen I c r> Cape erreicht ,
wo sie im Hause weißer Männer sitzen und von ihrer schwierigen
Reise erzählen . Einer der Weißen , Fips nennt man ihn , neckt
Joe mit seiner Furcht vor Sachawachiak untz rät ihm , wieder nach
Nuwuk zurückzukehren .

Kaufe Deinen Tt &Uring
direkt in der Fabrik

H . SCHNEIDER & SOHN
jetzt Französische Straße IS , vorn II .

Vobacb - Sclinittmnster
Vobach - Haaßarbeitsmoster

Damenklaidung
Dl, , „ n aus gestreiftem Fianell , mittelfarbig ,
OlU &c mit geschmackvollen Streifen RQn
offen und geschlossen zu tragen . . . . ilau

Kleiderrock SrÄtmÄ 1400

FlanscbmaatelJtibbiWBagmoiuge
moderne Form , offen und tje-

schlössen zu tragen

. . . . . . .

. .
Flottes Kleid aus vor7aglichern kar,ert '

Farben .

1HEINRICH JORDAN
a Berlin SW68 , Markgraf cnstra�c , Edte Lindcnsira�c JL "

1 Ül J J

4200
_ _ kariert .
Wollstoff iri ' modern.

Pelzgarnitur
Btclter Kranen " 1 «■.(?(. o ' . g , 875

j E D ELnPELZE -
• 5P. . AI nen Formen am Lager :

Kleiderstoffe

Blusenstoff 270

CheVlOt reine Wolle . . . . .Mtr . 450

Damentnch 1 % cm breit . . Mtr. 1650
Velour de laine iz » cm breit , Mtr . 2300

Damenhute

Franen - Fllzbut ÄÄÄ 575

Kl. , fescher Hot , lt . Abbild .
Kunst - Pann , in schwarz and lila . . . . Ulü

Großer Fllzhnt , lt . Abbildung Q7r
in weiß , beige und grau

. . . . . . .

U/ü

Herren - u . Knabenkleidung

Jackett - Anzug 15500

Raglan 17000
UlSterStOff nrnsterj ' lSS cnTbreit�Mtn 1800
Kielet aHZIig aus marine Cheviot , pass für
Jahre 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

M. 480 SOU550 600 690 700 750 800 SSO 900 950

Schlupf - Anzug mu' mÄn�Dre�Üe�
kragen und schwarzem Knoten , passend fDr
lahre 3 4 5 6 7 8
M. 2700

- 29t ® Zi » ZM 3SÖÖ
-

378Ö

Ulster 5?glanforni : ?sss ka . m«' haarlarbenem

Jahre
Flauschstoff , passend für

3 4 5 6 7
TW" TOT "T9Ö3 STC3 6555 SOT ~ 8T 55

�Sääcisenkieidung
KlCld aus blau/bunt schottischem Wollstoff

Lge. 60 65 70 75 80 85 90 cm
M. 1500 1700 1900 2100 2300 2500 2700

Mantel ' ?a�' l ' n' orm' aus k? me" iaar [ arbenem
dicken Flauschstoff

Lge. 80 90 100 110 cm
M. 7500 8500 9500 10 503

Rfipilf icpll a 11in i Raglanform . ausbunt -
ltabMI5bU - i > UUUol meliertem | 2000Flauschsfoti

Stricklmt für junge Mädchen , in
verschiedenen Farben . 775

• Fordern Sie Prospekt üher die Sicherstellung
• der Aussteuer KJ £ * ® £ 5
• durch M «3 &
: Braut - Ausstcuer - Spar - Einkauf



■ Kauf ohne Sorge - bei Korge

BeKIelM , MM . Schuh- und Udpuren !
Elegnntüsfe Spott- und StroBen- AnzUge, Schlüpfer, Regen- Hüntel Wt - und FnBrcelze !

Touristen - Lodenanzage
Sportfasson mit Breche » oder 4 CftA

, langer Hose

. . . . . . .
Orig . bayr . Lodenanzüge
ftsdj « SportfaasoB . . . . . . . . . . .M. tOSOO « * "

janjBnjsjfrOBen . . . . . . . . . . . . . R 6600 » " ~

ManchesL - Sporianzüge
maus - oder sllbergpau , hochelee . , « ARfm _ _
eratklaaslge Verarbeitung . . . . .M. ■w WwWe

Sportbreeches oyKn
aus gemusterten Wollstoffen M. OU « " "

Sportbreeches " oZ' Zfn *01
'

Offlrlerslrlkot , fesch u. eleg . M. W» » M>

Elvi
M Manchesterbreeches

\ * t Ä floffe rorm , doppelte » QesSß M.
im av Orig . Boz . Lodenmäntel

_ ImprZgnlerf

. . . . . . . . . . . . . .
. . . . .M. 8S00 . < " "

M Bayerisch . Lodenschlüpfer Q - nnfrLaW Merke Hlndenburg . 1» - Verschiedenen Farben . . . „ . » . M.

dito für Damen . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . .M. SSOO . � "

6umml - ResenmäntelÄnag ? m' ooRn
bester Stoffbezug , fesche Form

......................
M.

Schwarzer Jagd - und Sport - Stiefel
( Nr. 2208) „ Msrke Deutscher Stolz ' , bester , hallb . Qua! , -
u. Strapeziersllefel , beste Handarbeit , außergewähnllch
starkes , erstkL Material , pa. Kcrnleder , Doppelsohle , m. 4 ft AA _
Wsaaerlasche , nur solange Vorrat

...................
M. WÖW* / . " " "

Deutscher Jagdschnürstiefel
( Nr. 2212) . Wadenfasson , deutscher Pahllcder - Sllefel
mit breiter Lasche , SchaflbtShe ca. 82 bis 34 cm, ohne" oh

. . . . . .

Wickelgamaschen 1SO . - <
Woll - Stutzsn S«. « 790 . —

Grüne Jagd - und Wanderhemdep
( Nr. 1024) , mff festem Stehumlegekragen . . . . . .. .. . . . .R� 350 . RIM
Grüne Flaneli - Jagdhemden4i ( l . 0
prima Qualität , mit abknOpfbarem Kragen

. . . . . . . . . . . . .
RiiOV�Wl

Grüne Wanderkittei �I�TrÄ� 1350

Maco - Einsatz - Hemden ta�chi . - onn
nur erstklassig « Qualltaten mit besten Perkal - BInst ». R sacs�F

NeuheitI Wunderbare Loden - Sport - Kostame
fUr Damen , crslklass . echt MUnchener Qualität , feinste Modellarbelt ,
wunderbarer Sitz und Verarbeitung , besteh , aus Jakett und modern

geteiltem Rock . . . . . . . . .M. IT SSO, »

Herren - Artikel , Krawatten , Hosenträger , Hand
schuhe und StrOmpfe für Damen und Herren .

Qanz enorme Auswahl I Noch wirklich solide Preise ! '

Herren - Filz - und Velours - HQte ,
Sport - und Relse - MQtzen .

LederbekBeidung
Damen - Lederhüte SSSÄ Ä

Arthur Korge
Vertrleba - Zentrale landwlrtschafflichcr
und sportlicher OerSte und Bekleldungr .

Berlin SW 131] , Schüneterüer Straße ZI
Famspreoher : Noilandort 4S73

Ges - JiäftsschluR ' /, ? Uhr ,

Kappe , pa . Kernledersohle , liofzgcnagclt , solid , deutsche O R AA _ 1
Arbeit , pro Paar

.....................................

M. ÖO WW . —

Gelber Herren - Sport - u . Jagdstiefel
CNr. 2207) ,erBlklBas . Material , wlrkl . solide Schuhmacher¬
arbelt , bei getälllg . Aussehen , ICemlcder - Doppelsohlo AftAA _u. Wasserlasche , nur solange Vorrai , - pro Paar . . . . . .M. • » OWW .

Offizier - Gamaschen ÄS .
Sit ausgearbellele Wadenform , prima Malerin ! , guter CA RA _

iä, eleg . Verarbeitung , achwarz u. braun , p. Paar R ä v « V » ——

Der Versond erfolgt In der Reihenfolge des Eingangs unter Nachnahme . � Die Preise gelten nur für die vorhsndenen Warenl Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste !

Am Anhalter Bahnhof .

Kein Laden .

Sichern Sie sldi durch

AnsahByng
Je�t nodi preiswerte Waren für

Abholung I

Weiße Herren - Tag *

hemden
dantudi , wlrkl . Qualltälsw . M. ' ws # VA» " —•

Oberhemden
feinst « Muster , allerbeste Qu» -
litäf , mit Umlegekragen undiJTU # * —
Manschetten

. . . . . . . . . . . . . . . . .
R > * « V/ . —

b « tüTÄ % 1350 . — ' Herren - Nachthemden

aus tnlfteintdtgem Renforcd R ' 3 . —

Kräftiges Wirtschafts -

Dreiihandtuch
außerordentlich preiswert « . . M

Bettbezüge
kariert , kräftige , solide Ware , < » gWR
weit unter Tagespreis

. . . . .
: R

Kopfkissens� 4tO . —

Bettlaken Se . Ä*
wöstllche Ware . . . . . . . . . R SSO -

Strickjacken und Jumpor ans Wolle und Seide , das
Neueste und Eleganteste zu wirklich soliden Preisen .

Enorme Auswahl In Herren - nnd Damen - Schirmen ,
sowie SpczlerstOcken vom einfachsten bis elegan¬

testen Genre !

Zur Herbstrelse empfehlen wir : Komplette Reise - ,
Wender - und Jagd - Ausrüstungen , Rucksacke ,
Wanderstöcke , enorme Auswahl in Reisekotfer
UIUAxaschen aus Segeltucft Vuüianflbre , Rindleder ,

Holzplatten ctc . ijjif un�rtiJjnö Nacessslä - e .

. . . . . . HIJU. . . u- l . . . n I I

Reise - Decken , Plaids , In Wolle und Kamelhaar ,
größte Auswahl , wunderbare Muslcr , solide Preise .

Kauf ohne Serge - bei Kerge

Verkäufe

Damm 93.
«beflnetpumpen , Ersatzteil », Äotfjma .

chlii « sehr billig . Pumpmfalirif
artrnstr . 78. 164/S

slcage BlIL_ _ _ 181/17 '
Teppiche , «Ratbiuen , TUilbettbcctcnl

Dimanbccfcn , Tischd - cken, üflufeeftüffe ,
spottbillige iLelegenhctten . Potabamcr -
ftraße luv, Fischer .

Teppich «, herrliche Persermuster , Di-
oanb «lten , D rüden , billige Selegeuheit ,
Reschf «, Neuiöllt ». flalser - Friesrich .
stratz « - M, _ _ _ __ 181/1?

Teppich «, prach trolle Muster , »eriaust
billig Stet «, «ttilamerstr . 20. _

'

ffreuzsächs , loml - , gobtlsüchse . Sil
bersüchse . Blauwlllfi . Täglicher Nie
' enrertaus zu Ecnsalione . >sommerrrri .

n. fsteine Versahware . ) Pfandleih -
u» Schönhauser Alle » US sRingbahn »

of — Hochbahnhof ) .

_ _

tkenzslicht «, Pelzwaren spottbillig .
Leihhaus . R- lnickendorferstraze Illö (Zlet
telbeeiplatz ) . '

. üpfer . Da . WMWI
legcnheitstöuse : Sportpelze , Gehpelze .
statzenlacken , Füchse aller Art . Kein -
Lombardware . '

Sibirischer streuzfuelis ,
h troller Blaufuchs ,

w
Goldmann ,
Romwandanten

. . . Eiiderfucho ,
0, anherlleni , elegante Ratzen -

selten schön," rsu <

-lz, billig pertöuflich .
cxandrinenstr . 44 II. Ecke

*

Velzgetegenh - itstaus ! Sllderwolf
Äreuzfuchs , selten schön, Opoffumschcl
echten Elunkotragen ,
lacke, Sportpelz , vertäust billig
Brüder str. 42 U ( Schlobplatz ) .

eiS «»«»lIe , Stlbersüchs «,
fllchse, Blaufüchse , gobcl ' Uchs»,

v»e Ratzen -
Feige ,

t «L Bidcrmöntel au

ilhclm .

billig . Riesenlager , Gelegenheiten .
Sie finben , was Sie suchen , gut und
billig . Blauer Bazar , ttaiseo
Straß « 18, Alexanderplatz .

Gtauuenerregendl Rreuzl
füchs«, Roisllchse , Alaota

llchse, Silber -
... - _ _ _ _ _ _ _. üchse. Zobel .

, . Opossum , Mölfe , Etuntse . Riesen -
auswählt Fobelbaft billige Sommer .
prelsel Spezial - Petzuertauf im Leih-
Hans Warschauerstraß « 7. Rur neue,
feine Versatzwaren I

Ihalerior , Linienstratz « 203/204. Ecke
Rosenthalerstratz «. �

vorteil « in wenig getragenen
neuen Zackettonzügen , Paletot ».
ern , Gummimönieln bietet

anzüge »
Anzüge , Wnterpaletots , Win irr

schlüpfer , Entaways , Dehrockanzllge ,
Gummimäntel , Hofen «norm dil -
lig » Preis «. Friebcnsstosfe . R«! nc
Lombardware . Leihhaus Rosenihaler -
tor , LInienstr . 203/204. Ecke Rosenthaler .
stratze .

__________

*

Anzüge , Gummimäntel , Wintermän¬
tel spottbillig Leihhaus , Reinickendorfer .
strotze 108 iRettetbeckplatz ) . Reine Lom-
bardware .

_________

'

Nirgend « besser laufen Sie erstNassige
Anzüge , Paletots , Sdilllpfer , Eutawahs ,
Conetcottts , Streifhosen usw. in unüber¬
trefflicher Auswahl , tonturrenzlos billig .
Sämtliche Waren sind Ersatz für Mass-
verarbsituna . Grotze Peizwaren - Gele -
aenheltotäuse . Rein « Lombardware .
Leihhau » Brunnenstratze 5. bitelt Rosen -
thalertor .

Ehausseestrotze 7,Leihhan » Spiegel ,
"auft spottbilllg erstklassige Anzüge .

. �. . . pfer . Ratzenlacken , Lportpelze ,
Setzpefze . Füchse «lller Art . Rein « Lom-

Getragene Frieden sanzllz «, grosse Aus-
wähl , » um Teil auf Seide , sehr .illla .
lebe Figur

. . . llia .
assend , auf Lager . Frack. .

- hnucngcher , Sialii

DamenmSntel , Flauschmäntel , prima ,
1550, Modcllslanschmäntcl , stannenerrc -
gwib billig . Ricstnauswahl . Dirett
Äcrtstalt . Altmann , Rosenihalerstrasse
44, III , Hackeschermartt .

_ _ _ _

r

Erebit - Rath . R! lnst ! er - Gar! >tn «u, fflta
dra », Stores , Bettdecken , Tisch , und
Ehaiselouguedecken , gtpsse Auswahl ,
apart « - Aluster , bequeme Teilzahlung .
Elfasserstr . 44 1< Oranicuburgertor .

Sarbinentäuser jetzt noch günstige
Gelegenheit aus alten Beständen .
Rünulergardinen 750. —, Stores 800 . —
Madraogardinen , Bettdecken , Meier -
wäre . Niesenauswahl . we- r unter La»
denpreio . Deutsch , Landsbergerstr . 13,
parterre .

_ _ _

_
Bettwäsche billig ! Dies«' Woche wie¬

der ganz besonder « Angebotel Bett -
bezüge 025. —, Beitlateii 350 . —, In¬
letts 1500 . — an . Prima Loustanatuch ,
deckoettbreit , ä50 . —. Prima Laten - Dow-
las , 180 breit , 475. —. Prima halb
leinen Derftenkorn - Handtücher 98

_ _

Ueberschlaglafen , Paradefissen , Hem¬
dentuche , Dimiti , Illche », nur beste
Qualitäten , tonturrenzlos ! Zuvortom -
mende , fachmännisch « Bedienung . Ho-
tels Rabatt ! Etumpe u. Jäger , grössle
Bettwäsche - Epeziolsabrit , Rottduserdamm
dreiundslebzig , Landsbergersttasse acht -
undachtzig , Dresdenerstvasse orelmtd -
dreisslg . _ _ _ DMM

Bettwöfch « allerbilligstl Zum Mo-
natsbeginn wie gewöhnlich unsere Aus -
nnhmep reife . Deckbettöezüqe von 825. —,
Rissetr 181 . —, Laken 892 . —, Inletts

Reelle , fachmannisch « Bedienung . Aus -
stcuer Sonderrabatt . Aeitest « Epezial -
Bettwöschefabrtk Gräfe stresse neunund .
dreißig sHasenheide ) , Brunnenslr . 10

Rosenthalerplatz ) >

Billige Bettwäsche . Dies « Woche be-
sonders günstige Angebote . Deckdettbe -
Züge 0S0. - , Rissen 178 . —, «eitlaten

� an. Angestaubte Reifemuster

tle , Danwste , ZUchen, Iner, - - , �
bschlllss «, staunend billige Preise .

Riesige Massenauswahl . Sttenz reelle »
Angebot . Berliner Bettwöschesabrik ,
Ehausseestratze «chtuirdachizig ( gegenüber
Liesenstratze ) : Pnittamerstrasse 1 (Eck,
Wilhelmstrage ) . Srätzt , Spezlatfabrilen
mit Detailperkauf . «eäffnet 149 —7. •

Möbel

Vatrntm «tr »tzcn . Auflagematratzen .
Ehaiseiongnes , llmbaufofas . Walter ,
Stargarderstr . achtzehn� «

1025 . —, Pa�entmatratzen , Polsterauf -
lagen , Rinderdrahtbeit . Mcicke, August .
stratze 32a, Oucrgeböude

Ehaiseiangn », Chaiselonguedecke 250. —,
Ai- Iiegematratzen , wunderbare Wand -
behänge . Polsterer . Poppeiallee 12.

Rüchen , edelste Formen , pornehmste bis
einfachste , preiswert . Mürtische Holz-
induslrie , Wilhclmstratze 83. kein Laden .
Telcphan : Rurfllrst 3118.

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
RIeinste An- und Abzahlung . Rosten -
lose Lagerung . Landwehr , Müller -
stratze 7 ( Weddingplatz ) . _

•

Möbel , grosse Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Sd) lafzin : mern, farbigen
RUchen, einzelnen Möbeistücken . Even -
well Zahlungserleichierung . Gärisch ,
Stralauer Platz 1—2, Ecke Fruchtstrasse ,
am Schlestschen Bahnhof .

Teilzahlung . Einzeln « Möbel , ganze
Einrichtungen , farbig « Rüchen in sei-
teuer Ausowhl , bequemst « Zahlweis «,
vertauft Mödcl - Eohn , Grosse Frankfur -
terstrass « 58 (5 Minuten vom Alexan -
derplatz ) , im Norden : Badstrassi 47/48.

Metallbettca , Rüchen , auf Teilzahlung
-erkaust . Bang « . Akt , Schbus

'

Möbel - Bocbel , Moritzplatz 58, Fahrit -
gcbäude . Gediegene Wohnungseinrich -
tungen zu deutbar niedrigsten Preisen .
Riefenauswahl in Russbaummöbein ,
eichenen Schlafzimmern , Speifezimmern ,
Herrenzimmern . Rüchen , Polstermöbeln .

Einzelmöbel . Rompleii « Zimmer ,
Chaiselongue «, Metollbetten , Rllchen .
Bar - sowie Teilzahlung . Spottbillig .
Wenger , MarfiNusstratz , «cht ( Alegeu -
derplatz ) . _

•

Möbel werden trurerl Wer wirk -
lich solid « und trotzdem «reiswerte
Möbel sucht, besichtig « unbedingt mein
grosses Lager in tompletten Zimmer -
Einrichwngen , eleganten RUchen, Ein -

eimöbeln und Sofa «. Besichtigung
lohnt . Tischlermeister Julius Apelt ,
Adalberistrass « 8, am Rotiduser Tor . '

Zahlnngaerleichterung im grossen MI -
belteller , wenig Miete , daher preiswert ,

Achtung , Eingang <
Srunnenstrasse
nNamerstrass «.

undu,lkk/ V»V11v. .». *- —U0| UtlV | LIlVV>C Wtt
noch in reicher Auswahl zu soliden Prei -
sen in der Schlafzimmer - Spezialfabrit
San » Sentel , Burgstratz « 27, Bureau -
hau » Börse . Rostenlos » Lagerung . »

Musikinslrurnentze

Piano », Flügel 25 ODO. — an . Raben¬
stein . Münzstrasse lg.

Piano , preiswert . Rlaoierm acher
Link, Brunnenstratz « 85.

B« q » » « e Teilzahlung . Epr - . , .
nen , Schallplatten , Zupf » und Streich
Instrumente . Gontardstratz » 1, an der
Rönigstratz ».

Grammophon « ,
Pi- tsch , Streiitzerstrass «

goldrrinsp . elend .

Ksusgesucke
Rur für »igen « Zweck«, gewerkschalt -

lich« und sozialpolitisch « Bücher , auch
ganze Sammlungen , »u kaufen gesucht .
Verzeichnis , Belchaffenhltwans�w , Prei »
an A. Baumeister , Hessenwinkel , Post
Berlin - Wilhelmshagetr . _ 117/1»

F»hrr »d«»k<ml, Ltnienstrass » kstTpelÜR »
Fahreabontanl , höchftöahlenb , Gi».

lchin - rswatz « 78. _
»

Piano «. Kützflilael , köfTWllW
Voigt , Neulölln , Ralfer�Foiedrichstr . WL
Teleph ' N! « m. _ « gib »

Rlaoiere , Flstgil , Perferteppsch « ' süK
ringend Herer . Pallasstr . t ( Anw?-
InrfTltft 9184) . «

ktinj
Rn» _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Schallplatten aielmehr zahlt
Stretttzersteass « 47.

Säckeeinkanf , Emballage , Zwirn -
Plane . Neutolln , Fuldafir . 25. _

»

Säcke, Packleinen , höchstzahlenh .
Rratau , Strausbergerstr . 52. »

Säcke, höchstzohlendl Packleinen ,
Garne tauft Märkische Sackhandlung ,
Georgentirchstrasse 58. Lützow 3881. »

Säcke tauft Beyer , Gollnowstr . 9. »

«troh - äck«, Rucksäcke, Plane , Rar -
tsMstick «. Zlwckölln , Fuwastt . 25. »

Pfandscheine , «ertgegenstände kaufen
mit Ztückkauforecht Harber u. To. , Neue
Ro tzstPa ss«

"

Psanbschela », Wertsachen , kaufen mit
Rücktaussrecht Harter u. Co. , Neue
Rotzstrasse 7. _ _

»

Setttd - I - , Weiulorl «, Sianiol « kauft
lede » Quanwm Brand . Linienstr . 201»,
Laden lRosenthaler Tor ) . '

Wcinslalcheul Rauft leben Posten
Weinflaschen . Scttflaschen ,
flaschen , Beitzbierflaschen
ssche» Altpapier .
Skripwren , Alteisens Hos« ab. Zs
dahl , Blumenstrass « 17. Rönigsiadt 7088.

I, Rognat -
_ _ _ _ _ _sowie sämi -

Zeitunaen , Bücher ,
t. Hole ab. Isen -
17. Ränigstadt 7088.

Roebslaschcn und Steinkruken kauft
Germania - Bersandhau », Grosse Frank -
furter Sttass « 83. Ränigstadt «3Ä. *

Zahngebist «, Zahn bis 2000, —I Platin -
druch , Goldsachen , Sildersachenl Stau

tri Lue>niolpapierl
Osch« hie 800,

Glühstrumpf -
ginngeschlrr !

i. Weder

uecksilberl
. . . . . . . . - I Zinn ! I

tauft Edelmetall - EIntaufsbureau .
sttass « 31 ( auf Hauenummer achtens ) , -

Pistslen , höchstzahlenh , Rose , Soll -
iwwsirasse 18.

�Glähstrumpsalibe taust Blüm- . l .

Ankletdeschrank kauf » Hofmann , Rvp«-
nicker str. 133».

vefen ' i »b- r Art taust Engel , Mcn -
stelssohnstrasse 4. _ _ _ _ _184/10

Perser und deutsche Teppich « kaust
böchstzahlend Rrscht «, Reutölln , Kaiser -
Fried rich -Strasse ». Tel . Reutölln «23 .

tmmm & im
na « suchen »ringend Existenz -
Grund slllcke. Degen , Ehaussec -
8, Potsdamer strass « 88. An-
erden 82. Rurfllrst »«8. 'rufen : Rsrdrn

Unterricht

Raufmännisch « Privatschul « Strahlen .
dorff . Epittelmarkt , Beuthsir . ll . A. Halb¬
jahres - und Iahresiehrgäng « für Damen -
und Herren getrennt , zur Vorbildung
stir das Rontor . B. Halbjahreslehr -
gäng « für Damen mit höherer Schul -
bildung , »ur Ausbildung non praiti -
scheu G- eschöstsstrnogvaphen , die minde -
stcns 200 Silben stenographieren , fer -
tig Maschin « schreiben und mit allen
taufmönn

chin . schr
Nischen A>
croezahlt «

rdeiten verttaut stnd.
für besserbezahlt « Stellungen . Engst -
fd)«t , französischer Echristrertehr .
O. Dierteliahrcslchrzllnge . I. Buchfüh -
nmg . Rechnen� Echrtft��eh���ieck-,
Pia'
a « mUWWWWWWMWWWWWWW
Bantrechnen , Bantschriftuertehr , Geld- ,
Bant - und Börse , lwesen , Scheck- und
Wechselkund «. Lehrplän « unentgeltlich .

Oefiiiuten / Verloren

Verloren Wannseezug braun « Sitten -
tnsch « mit wichttgen Sitten , 500 Beloh -
nung . Weiss, gehlendorf , Wtnterseldt -

< 11, Tel. ! Zehlenborf 1302 - der
in, Zentrum 1580. 2473b

Verschiedenes

«echts - Spezialist für Miels - und Woh-
nungsrecht ( Beschlagnahme , Räumung ,
Höchstmiete ) , Gerichtstrasse 31 ( Reitet -
beckplatz) . _

•

Heimarbeiterinnen mit Zickzackmaschine
auf elegant » Damenwäsche finden dou -
crnde , lohnend « Besdiaistgung . Leon »
Harb Tietz A. G. , Stralaucrstr . 42—13,
Abt . Luxus - Wäsche . _ 184/1 »

Röherinuen auf Scroiteur » verlangt
WM " - Ii - - - - -" stjätit ,

181/U
Silbe rt Homburg « SL-ffi . , Wäschefabnk .
Wrangslstr .

W « «

sowie mehrere Redalteur «. Nachweis
lichlerfahren « erstttassige Zouruattsten
gewstit für eine grosse demolratische
politische , «tttschastltch », Itterartsch «
deulscheTaaeszeilungderRandstaa «»».
«ustührltche Bewerbungen nebst
Aeserenzei » usw. unter st. 5! an die
Hauptexped . de« Borwätt ». j247vb

Expeditionschef

Unter -
chandlung ,

Bertrauensuoll « «ustunft ,
suchung , gewissenhafte Bei,

- - - - - - -- -

diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgedildei . Lange -
ftrasse 4, Iii lints , iiiah « Schlesischer
Bah»hos,�Iannowitzbrllck� _

•

Gewistenhast , Untersuchung . Ersah -
ren « Hebamme Eckel. VUlowstr . 02, _ _ *

vertrauensvoll « Untersuchung . Hed¬
amme Buttgerelt , Grünaucrttt . 85 ( Gör -
Utzer Bahnhof ) , Hochbahn Orantenstr . *

Bertrauensuoll « Untersuchung
amm « Hanwtg , Reichenderqerstt . 141,

r Bahnhof ( HochbahnstationGörlitz « Bahnhof
Oranienstrasse ) .

«erleihe Desellschafts - Anzüg« «schheim .
Reu « Cchönhausnstr . 12.

Adler . Tchreibwaschlne verleiht Witt
Postamt 84.

A«wzl »hr >»rse Reg
Rslche - ndesqerstr . »4,

Regehr . Anmeldung
»4, Sonntags 3—10 ,

. . . . _ _ _ _ _ _ _Pri »»tsch,ll « Dr. Werner ,
Negienings - Baemieili « a. ~

R«s «o»»str t .

Schallplatten ( Grammspdoirplatten ) ,
Stück bis 125. —, Rilo 250 . — zahtt
«rundreell Weseloh , Friedrichstr . tz.

Schallplatten , Stück bi » Ii ». —, Plat -
tenumtausch . Romintenerstr . 4, Röp«.
ntckersttasse 183».

Alt , Schallplatte » in grossen Men -
gen. Ril « 800 M. , kauft ÄingewaB ,
Schreinerstt . 17, Los parterr «: John ,
Grossbeerenstr . i , Laden . _ _ ___ _ •

Schallplatten . Umtausch , clte zer¬
brochene Stück 40 . — bi « 60. —. Musit -
Haus Bergmannstrasse 15. _

»
Rähmoschinen tauft höchstzahlend Ra-

listi , Nürndergerstr . 84. SUlnplatz gttt ,
Röh Maschinen , gebraucht «, kaust zu

hohen Preisen Schlesinger , «ilmers -
dorferstt . « / » . Telephon ! Wilhelm 4787.

Spulendräht «, Rädel , Litzen, Motor «,
sämtliche « Installationsmaterial kauft
Hinz , Elsasser Stt . 7Sa. Rsed 4888.

»ö ( nur
Platin .

Metallschmelze , Ne- nd,rstratzl >
n Laden) , tankt Zahngebiste - 1
i still », Goldsachen , »ilbe�ach »«.
der , sämtlich , «stalle .
Metallabstklle , Gdslinetsllbrlkch ,

_ _ _ _

silher , Zahnqcbissc , Münzen höchstzah -
lend . Christtonat , Röpenickerstratze 89
( schrägüber Adalbertstmttzet . '

WW uJ

—j/i - , - ®" Berlin ,
W . MWWMMaschrnenbau , Blcttr »-

technik , Hochbau . Slbendlehrgang »,
Tapeslehrtzäng «.

_ _ _

•
" ndbrnnne ». Raufmännisch » Pri

oadschule »sleslau , Rossatz, Badstr . 87.
lumhslbt SS3. Anmeldungen jeder�It .

- ruckfachen kostenfrei . Ottober neue
Lehrgänge .

»afchinenban , Elektrotechnit , Laa », -
karfe , «bendkirrs », Semesterbeatiin
13. Oktober . Privatschule . Diplom -
Ingenieur Steklinacher , Frsedrichstr . 118.

Rausmönnisch ? und gewerbliche Pri
patschul » Nr Mädcken und Frauen von
' ohann Bergtnecht , Reutölln . Schul -

aus Elbestrasse 11—12. Hanbers - ,
urzschrift - , Maschineschreid - , Buchhal -
ingslehrgänge . Haldsahreslehrgang
e Rnezschrift unt Maschineschretden .

stmmdsprachm, . Damanlchneidern . Putz .
Handarbeit . Reldunaen beim Leiter
Johann Bergknecht , Neukölln . Schudo
mastrass » 3—4. am Nichardplatz . 1

�Ste �
vxttmtschnich Patsbamrrstr .

tieidveHiehr

Geld sofort . Ratcnrückzahlung . Rram -
Pitz. Linienstr . 83 ( Rosenthalerpl . j . »

S- s - rt »«Ib . Boienrllckzahlung . Mi-
ton , Lichterfelderstr . 33. Velle - Älliance -
ftrasse . _ _ •

Sofort Geld . Raten rllckzahlung . Pllg -
ner . Grosse Frantfurterstr . 141.

„Meetoe " . Ab�blharlehn , Bankzin -
sen. Libauerstr . 14, Warschauerbrücke .

KBCEZIESl

t Rtoff , hervorragender vrqani -
tetor . tut eine grosse deutsche Tagesze-st - . - g
der Randstaalen sosott gesucht. AusluhrU
Offerten unier F. 82 Hauvtexp . . Borwätt »�.

«vrosie » Industrieunternehmen
Norden Berlin » snehk per sosott

IltlMSÄMS - MM
M Ipsiiiditsi

auf Stossstaugemnaschinen . Bewer¬
bung unter v. Sd an die Haupt -

expedttion dieses Blatte ».

AloinäSIinricfiler
kür Offenbach - Auttig undIndeä - echrauben -
Automaten stellt sofort ein 143/10»

Steglitz, - SIemensftr . 27.

Erfahrener

« MW
fnr Kistenfabrit

>per sosott gesucht . Angebot « unter !l <1. 32 an die Hauptexp . d. „SJono. * J

gimmcruachwci »
stratze 8.

„Merkur " . Wiener -

Mielgesochc

«nogrephie , Schreibmaschine 175. —.
«irttchaftliche Buchführung . Holle «
«atschTl «, Patabamerstr . 118».

Techaisch « P»t «atschul « »an P" bwig
Barth , Insiebee und Seider DIpl . - Ing .

»MIN«, Haas «, R. 4, ffhausseastr . 1
maittsatmwjer Tor ) . Maschinenhau ,
ekttotechnik . Tage»- , Abendschule . •

ch,_ _Freiprospekt ,
'

lAchbchWt '

Neuturf «,U 12401b

- iwuie sucht möblierte Zimmer
Nr ihr « Lehrer und Lehrerinnen . Of-
irrten mit Preis Fl - N. 249 Rudolf
Moss», Leipzigerstr . 1«. 134/18

ArbeitsmarKt
Stellenangebote

Lehrling für Stereotqpi « und Galvano .
-lafttt oerlangt Rlischeeanstalt Iaehde ,

wannstr . 19.

_ _ _ _ _ _ _ _

3475b
er- «nb Be- zebt - i -

et u. Stahl , Romin -

Lehrlinge
Nr Gold - und Süberardeiten «tt
gutem Zeichentilenl und guter
Schulbildung gesucht. 24780

lk - i »u>e A Silber -
Llndenstratze Rr. 71/72.

1 «»h»king Nr
luno verlangt �
»encrstrasse iij,

Schloffeelehrlina vettangt Hellwig .
Brandenburgstr . 73/73, »

« AS � Itk

' ielieoanM
tz fBitn Iii! ferwith

BbtÄiiiluog

Eiflige TerzeltiiDer
mi fmkiml »

für Eis »n! onstruk »ioA
so?ort pesucht .

üarl Köckcrt
Fabrik für Ctftnbnt

v eston

Heil « » serer Itcutigca
Atiflage liegt ein Prospekt der
ll - ln «K»- t - - «svIl »«zI,e »kt , Pulow -
krähe 6 « , « der » tährflo « » bot .
worauf wir unsere lteser bstaa -
dg » » aufmerksa « «- »chgn .
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